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< Bildquellen

IBgW: „Beim Radverkehr kaum Fortschritte“

Liebe Leserinnen und Leser,

Sommer, Sonne, Kärwas und Feste – genießen Sie mit allen Sinnen, 
was die Region zu bieten hat ! 

In dieser Ausgabe präsentieren wir die ersten sieben Kirchweihen in der 
Region und einige weitere große Verantaltungen. Los geht´s schon am 
Erscheinungswochenende mit dem Floriansfest & Fischerstechen der FW
Worzeldorf und der Kärwa in Eckersmühlen. 

An den folgenden Wochenenden geben sich die weiteren Kärwas 
sozusagen die Klinke in die Hand und Sie werden wohl mehrfach die 
Qual der Wahl haben, welche Events Sie besuchen. Neben den reinen 
Spaß-Veranstaltungen gibt es aber auch informative Angebote, wie zum
Beispiel die Klimawoche im Landkreis Roth mit Aktionstag am Historischen
Eisenhammer und sehr viele Angebote, sich persönlich zu engagieren, ob
bei der Feuerwehr, der Rettungshundestaffel oder einer Benefiz-Aktion.

So sind wir uns ganz sicher, dass auch in dieser meier Ausgabe wieder für
jeden Geschmack einiges dabei ist und wünschen Ihnen schonmal viel Spaß
beim Lesen.

Gratulieren möchten wir sehr herzlich unseren langjährigen Partnern Fiegl
Fördertechnik (S 25) und Auto Mietsam (S 27) zu ihrem 20-jährigen und dem
Draxler Sanitätshaus (S 42) zum 25-jährigen Jubiläum. Viel Erfolg wünschen
wir den Gründern von FKL Touristik (S 07).

Ihre Herausgeber
Angela und Markus Streck
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Engagement & 
Nachhaltigkeit
22 Klimawoche im Landkreis Roth
23 Aktionstag Energie am Hist. Eisenhammer
34 Benefiz-Stricken
37 Jugend-Fußball Benefizturnier
39 TSV Röthenbach gegen den Blutkrebs
50 Aktiv bei den Feuerwehren
53 Rettungshundestaffel der Johanniter Mfr.
64 Repair-Café im Nürnberger Süden
66 Lebensmittel verwenden statt verschwenden!
66 Kinderbörse für Burgthann hilft
66 Kleiderladen „Anziehungspunkt“

Kirchweihen
04 Penzendorf
08 Eckersmühlen
09 Sorg
10 Kornburg
12 Wendelstein
13 Raubersried
14 Großschwarzenlohe

Wir gratulieren
07 Neugründung: FKL Touristik
25 Fiegl Fördertechnik feierte 20-Jähriges
27 Auto Mietsam feiert 20-Jähriges
42 Draxler Sanitätshaus e. K. feierte 25-Jähriges

04    Veranstaltungen
18    Regional produziert
26    Auto & Motorrad
30    Junge Seiten
36    Gesundheit, Beauty & Sport
38    Wandern & Radeln

42    Senioren heute
46    Notrufnummern
48    Haus & Handwerk
50    Feuerwehren informieren
54    Heimat, Brauchtum, G’schicht’n
58    Garten / Naturschutz, Artenschutz

68    tierische Seite
70    Bürgerinformationen Nbg. Süd
72    Kirchen, Trauer & Erinnerung
78    Kleinanzeigen 
79    Stellenmarkt & Ausbildung
82    Immobilien

Themenbereiche

< Auflage 29.100  

Zuverlässige Zustellung durch unsere MitarbeiterInnen:

•  ALLE Haushalte in
Markt Wendelstein mit Ortsteilen,
Markt Schwanstetten mit Ortsteilen,
Nürnberger Ortsteile Pillenreuth,
Weiherhaus, Worzeldorf, Kornburg,
Herpersdorf, Gaulnhofen, Reichels-
dorfer Keller, Neukatzwang, Katzwang.

•  über 900 öffentliche
Auslagestellen
im oben genannten Gebiet,
zusätzlich in Feucht,          
Schwarzenbruck, Ochenbruck,
Rummelsberg, Mimberg, 
Rednitzhembach und Schwabach.

®
Verbreitung & Erscheinungstermine

< Erscheinungstermine 2019 *  
Erscheinung       Titel-Thema (Änderungen vorbehalten)

c 29. Juni               
c 20. Juli                  » Große Sommerausgabe – 7 Wochen Laufzeit
c 07. September  
c 05. Oktober        
c 02. November   » Präsent-Boutique
c 23. November   » Präsent-Boutique
c 14. Dezember   » Große Weihnachts- & Januar-Ausgabe

* Anzeigenschluss 10 Tage vor Erscheinung.

< Newsletter für Leser, Redakteure, Inserenten  
Wählen Sie den für Sie optimalen Verteiler unter: 
www.meier-magazin.de/newsletter

Gesundheit
42 Lauflabor im Draxler Sanitätshaus e. K.
45 So liegen Sie richtig – die Betten der 
    heutigen Golden-Ager
39 TSV Röthenbach gegen den Blutkrebs

Regional produziert
18 Sommer, Sonne – Erdbeere
19 Beerige Rezepte
20 Leckeres Nass & Infused Water

Garten & Naturschutz
58 Kindergerechte Gartengestaltung
60 Die Rose, die keine ist …
61 Tag der offenen Gartentür
61 Unkrautentfernung ohne Gift
62 Gartengeschichten:  Auf die 
    Verwandtschaft kommt’s an
65 So werden Sie Wildbienen-Hotelier
68 Finger weg von „hilflosen“ Vogeljungen

Veranstaltungen
05 Kulinarische Künstlermeile Rohr
06 Summer in the City, Schwarzenbruck
08 Nürnberger Symphoniker
16 Concertbüro Franken
16 Rocknacht, Pfaffenhofen
17 Open Air Kinonacht, Wendelstein
30 Mittelaltermarkt Schwanstetten
49 HAMMER IN, Sperberslohe
50 Floriansfest & Fischerstechen, 

Worzeldorf

Mittelaltermarkt SchwanstettenFF Worzeldorf
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Drinnen und Draußen
Ausflugs- und Veranstaltungstipps zur Biergartenzeit

Penzendorfer Kärwaboum und Madli

Penzendorf Kärwa 2019
Wir laden alle recht herzlich zur ersten Schwabacher Ortsteil Kärwa im
Jahr 2019 von 21.6. bis 23.6.19 ein.

Am Freitag erfolgt der Bieranstisch durch den Oberbürgermeister 
Mathias Thürauf und es Spielt für Sie »Partyband Power«. Traditionell 
beginnen wir den Samstagnachmittag mit den Festumzug durchs Dorf
und im Anschluß wird der Baum aufgestellt, die Band »Lederhosen Lackl«
führt Sie musikalisch durch den Abend.

Der Kärwaausglang am Sonntag beginnt mit einen Zeltgottesdienst und
im Anschluß findet ein Frühschoppen statt. abgerundet wird der Tag mit
Kaffe und selbstgebackenen Kuchen, einen »Flip Cup Tunier« und am
Abend spielen die »MP3 Player« zum Schluß gibt es noch eine Verlosung
und der Baum wird versteigert.

Auf Ihr kommen freuen sich die Penzendorfer Kärwaboum und Madli

Penzendorf Kärwa: vom 21.06. bis 23.06.201, Beginn: 15 Uhr
Ort: Rennweg (alter Schulsportplatz), 91126 Schwabach

Markus Schrödel   <
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Künstler, Kunsthandwerk und Ausstellungen
am Sonntag, 23. Juni von 10 bis 17 Uhr

Pfarrgasse: Stand Nr.1 Kinder-Mitmach-Aktion; Kindergarten Rohr, 2 Kinder-
schminken; Theatergruppe Rohr, 3 Fränkischer Bücherstand & kleine Lesungen;
Karl-Gustav Hirschmann, 4 Nähkunst & Holzschnitzereien; Gregor und Priska 
Wägler, 5 Kartenglück – Schönes aus Papier; Franca Gastner, 6 handgefertigte
Schmuckstücke; Maraba Design, 7 Sparstrümpfe aus Holz; Manfred Smelik, 
8 Wurzelholz teilvergoldet & Bilder mit Goldmotiven; Johann Erhardt, 
9 Töpferwaren; Hanna Gabler, 10 Holzbildhauer, lebende Werkstatt; Ulrich 
Hallmeyer, 11 Holzdrechsler: Manfred Preiß

Alte Gasse, Raiff.Bank: 12 Buchbindearbeiten; Susanne Thiele, 
13 Acrylbilder mit abstrakten Oberflächen; Bernhard Rauth

Alte Gasse: 14 Losbude; Diakonieverein Rohr und Umgebung e.V.

Buchschwabacher Straße: 15 Malerei; Maria Schwab, 16 Malerei; Werner Drathring,
18 Schmuck, Schutzengel u. Kobolde; „Frankenkobold“ Ulrike Woelke, 19 Holzdeko
u. Genähtes; „Das Mitnimmsl“ Cornelia Jacob, 20 Infostand und Geschenkartikel; 
Gemeinde Rohr, 21 Schönes und Nützliches aus Eisen für den Garten, regional 
hergestellte Fruchtaufstriche, verfeinerte Essige; „Mein Garten und mehr…“, 
22 afrikanische Stoffe, Einkaufstaschen, Straußeneier etc.; Edith Sturm, 
23 handbemalte Magnete + Fotoseile, Trachten- und Edelstahlschmuck; Andrea 
Radermacher, 24 „Nettes“ und „Nützliches“ aus Ton; Manuela Nemeth-Droll, 
26 Handarbeiten in Papier, Stoff und Wolle, Feinkost; Waltraud Maierhofer, 
27 handgedrechselte Schüsseln, Schreibgeräte etc.; Katja Kegel, 28 floristische 
Dekoration, Schwedenfeuer; Günther Schmidt, 29 Upcycling von Dosen, Tetra
Packs, Stoffen u. Jeans; Lotte Schmidt, 30 Holzobjekte, lebende Werkstatt; Richard
Strobel, 32 Fusingglas-Metall-Keramikobjekte, Dekostäbe etc.; Detlev Schwender

Buchschwabacher Straße/Bachgasse (Halle): 
31 Kleintierschau; Kleintierzuchtverein Wolkersdorf/Regelsbach

Stand: 30. April 2019, Änderungen vorbehalten

Programm

Samstag, 22. Juni
19:30 Uhr       Auftaktveranstaltung: 
                          Konzert mit „Voices of Life“, Evang. Gemeindehaus

Sonntag, 23. Juni
10:30 Uhr       Unterhaltungsmusik: „Blechsaidngwedscher”, Festplatz
                          Begrüßung durch Ersten Bürgermeister Felix Fröhlich, Festplatz

11:15 Uhr       italienischer Folkloretanz:  Tanzgruppe „Tarantella”, Festplatz

11:30 Uhr       humorvolle Unterhaltung: Karl-Gustav Hirschmann, Pfarrgasse

11:45 Uhr       Irish Folk: „Dreghoods”, Festplatz

12:45  Uhr      Showtanz: Boogieclub Allersberg e.V., Festplatz

13:00 Uhr       humorvolle Unterhaltung: Karl-Gustav Hirschmann, Pfarrgasse

13 - 15 Uhr     Kinder-Mitmach-Aktion: Kindergarten Rohr, Pfarrgasse

13 - 17 Uhr     Kinderschminken: Theatergruppe Rohr, Pfarrgasse

13:15 Uhr       kreativer Kindertanz: „Der Tanzberg”, Festplatz

14:00 Uhr       Konzert der Chöre: GV „Frohsinn Rohr”,  GV „Liederkranz”
                          Regelsbach, GV „Einigkeit” Unterreichenbach, GV Volkersgau,
                          Kirche St. Emmeram

14:30 Uhr       humorvolle Unterhaltung: Karl-Gustav Hirschmann, Pfarrgasse

15:00 Uhr       Riff-Rock-Cover & eigene Songs: „Sudden Brainwave”, Festplatz

15:45 Uhr       Sambagruppe „Sambarulho” und Percussion Ensemble 
                          „Steinschlag”; Musikschule Stein, Festplatz

16:00 Uhr       humorvolle Unterhaltung: Karl-Gustav Hirschmann, Pfarrgasse

16:40 Uhr       Jagdhornbläser; Jägervereinigung Schwabach-Roth, Festplatz

Gaumenschmankerl und Spezialitäten 

• Hof der Fa. Omnibus Koch, Buchschwabacher Straße
• Evang. Gemeindehaus Rohr, Pfarrgasse
• Restaurant „Akropolis“, Buchschwabacher Straße
• Gasthaus Bierlein, Hauptstraße

Gemeinde Rohr

15. Kulinarische Künstlermeile Rohr am 23.06.2019
Es erwartet Sie Vielfältiges an Kunst & Kunsthandwerk, 

musikalischen & tänzerischen Darbietungen, Aktionen für Kinder 
und kulinarischen Köstlichkeiten.
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Cultura Musica e.V.

Summer in the City
Peter Weber & Cultura Musica präsentieren zum ersten Mal 
das Show-Weekend der Extraklasse in Schwarzenbruck.

Jürgen Drews & Band – Mit Jürgen Drews & Band zeigt der bekannte Sän-
ger am Freitag, den 14. Juni 2019 um 19:30 Uhr seine Zeitreise durch sein
musikalisches Leben, wie er selber schreibt. Jürgen Drews läßt seine Zeit
bei den Les Humphries Singers Revue passieren und greift selbst zum Banjo.
Aber natürlich darf die Partymusik von Jürgen Drews nicht fehlen, die 
anders als sonst – nämlich LIVE mit Band – zum Erlebnis wird. Das Publikum
erwartet ein ganz besonderer Mix aus vielen Hits – natürlich auch aktuellen.

Peter Weber – Klaus-Peter Weber & SBR Schwarzenbruck Immobilien GmbH
haben diesen einzigartigen Künstler nach Schwarzenbruck geholt. Peter
Weber lebt seit 33 Jahren in Schwarzenbruck und hat die Menschen und
die Natur des Ortes schätzen gelernt. Es vergeht kein Tag, an dem er seinem
Lebensumfeld nicht mit Achtung und Würdigung begegnet. Die Gesell-
schaft und die Kultur sind für Peter Weber ein Bedürfnis und eine Verpflich-
tung. Gerne gibt er den Menschen etwas von seinem Glück zurück, so ist
es ihm jetzt ein Anliegen, mit dem Konzert von Jürgen Drews den Bürge-
rinnen und Bürgern zweieinhalb Stunden alle Sorgen vergessen zu lassen
und ihnen einen der schönsten Abende des Jahres zu schenken. Doch hier
endet sein soziales Engagement noch nicht. Die Einnahmen aus dem 
Verkauf der Tickets werden zu hundert Prozent der Schülertafel Nürnberger
Land, der Rollstuhlgruppe, der Seniorenbeauftragten und der Nach -
barschaftshilfe Schwarzenbruck zu Gute kommen. Die gesamten Kosten 
für das Konzert, dass ist die Technik, die Anreise, sind die Künstler, die 
Unterbringung und die Verkostung, trägt zu gleichen Teilen Peter Weber
und sein Unternehmen.

In den letzten 37 Jahren hat Peter Weber über 2,5 Millionen Euro Spenden,
hilfsbedürftigen Einrichtungen und Menschen zukommen lassen, hierauf
blickt er mit Stolz zurück. Über die Verteilung der Spenden werden wir offen
und Nachvollziehbar in den Medien berichten. Das ist aber noch nicht alles.

Planet Floyd – Am Samstag, den 15. Juni 2019 um 20:00 Uhr, stellt Cultura
Musica die Planet Floyd vor. „The German Pink Floyd Tribute Show“ spielen
die Songs der weltbekannten Gruppe „Pink Floyd“, begleitet von einer 
beeindruckenden Licht- und Videoshow. Schließt die Augen um zu 
genießen… und öffnet sie wieder, um zu staunen! Wer die Musik von Pink
Floyd kennt, spürt beim Hören der Songs die Emotionen, die Seele, ja 
die Magie, die hinter den Kompositionen dieser Band stecken. Man kann
diese Musik nicht einfach „nachspielen“. Man muss sie lieben, sie verstehen
und sie interpretieren, um die Songs in ihrer vollen Tiefe erlebbar zu 
machen!

Culura Musica – Der Verein Cultura Musica fördert Musiker, Musikgruppen
und andere Künstler. Dies geschieht z.B. durch finanzielle Mittel, durch För-
derung von Ausbildung, Beratung und Coaching durch unsere Partner, oder
bei der Planung von Konzerten, konkreten Projekten und damit zusammen-
hängende Öffentlichkeitsarbeit. Ebenso planen und realisieren wir Konzerte
und andere musikalische Events, bei denen das Augenmerk auf hochqua-
litativer Musik, sowie einem gesunden Schnitt zwischen Unterhaltung und
Anspruch liegt.

Die Festinsel – Die Event-Location ist die Festinsel oder besser bekannt als
der Kirchweihplatz in Schwarzenbruck. Die Organisatoren haben keine
Mühen gescheut, die Location für die Konzertreihe aufzubereiten. So wer-
den zahlreiche Essen- und Getränkestände ein umfangreiches Angebot an
kulinarischen Schmackhaftigkeiten für Sie bereithalten. Zudem gibt es noch
ein VIP-Lounge Zelt auf dem Open Air Gelände und wer kann schon sagen,
wen Sie dort antreffen.

Was wünschen wir uns?  – Der größte Wunsch sind glückliche und zufrie-
dene Menschen, die das Wochenende genießen. Ein weiterer Wunsch ist
schönes Wetter, aber das klappt ja auch auf unseren Mondscheinmärkten,
also gehen wir die Sache ganz entspannt an.

Karten für die Konzerte gibt es bei allen bekannten Vorverkaufsstellen
und bei Eventim.

Cultura Musica   <
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PR-Anzeige

FKL Touristik, der Gruppenreiseveranstalter 
... für Reisefans mit dauerhaft günstigen Preisen !

Was sind die schönsten Erlebnisse wert, wenn man diese mit niemandem teilen kann ?

Wir schaffen für Sie einmalige Momente, die Sie gemeinsam mit gleich-
gesinnten Reisefreunden erleben können. Alleine reisen muss nicht sein ! 

Profitieren Sie bei ausgewählten Reisen von Einzelzimmern ohne 
Zuschlag ! Ob Bus-, Flug- oder Schiffsreise – in unserem Angebot ist für
jeden etwas Interessantes dabei. Auch Rad- und Wanderfreunde sind bei
uns genau an der richtigen Adresse ! Oder möchten Sie sich mal wieder
etwas gönnen und eine Auszeit nehmen ? Dann belohnen Sie sich mit
einer FKL-Wellness-Reise. Mit individuell auf Sie und Ihre Vorstellungen
abgestimmten Gruppenangeboten sind wir außerdem der qualifizierte
Ansprechpartner für die Planung Ihrer Gruppen- und Vereinsreise.

Beispiele aus unserem Angebot:
„Leinen los“ heißt es zur Zeit der Weinlese: Bei unserer 6-tägigen Fluss-
kreuzfahrt inkl. Vollpension werden Sie an Bord des Schiffes MS Princess
die schönsten Weinorte entlang von Saar & Mosel besuchen. Doppelka-
binen können hier als Einzelkabinen ohne Zuschlag gebucht werden.

Wanderfreunde aufgepasst: Im Reich von König Laurin erwandern Sie
die wunderschöne Dolomitenlandschaft zwischen Rosengarten und
Latemar. 6 Tage für nur 399,- € pro Person – kein Einzelzimmerzuschlag !
Den Termin 29. September bis 04. Oktober 2019 können wir Ihnen bereits
mit garantierter Durchführung anbieten !

Ob 7 Tage nach Dubai inkl. Abendessen im Burj al Arab ab € 1149,- p. P.,
in 17 Tagen für € 2444,- p. P. Asien bereisen (Vietnam, Kambodscha und
Thailand) oder im Königreich Jordanien an 10 Tagen für nur € 1399,- p.
P. kulturelle und landschaftliche Schätze besuchen – in der Gruppe und
mit einem deutschsprachigen Reisebegleiter ab Nürnberg können Sie
mit FKL Touristik sorgenfrei die Welt entdecken.

Sie wollten schon immer mal die Akustik in der berühmten Arena di 
Verona genießen ? Für nur 199,- € p. P. können Sie bei unserer 3-tägigen
Reise die Oper AIDA erleben. Für den Termin 02. bis 04. August 2019 ist
die Durchführung bereits garantiert !

» Reisen zu organisieren ist unsere Leidenschaft «
Gemeinsam mit unserem engagierten und motivierten Team sind wir 
flexibel, kompetent und leistungsstark. Schenken Sie uns Ihr Vertrauen
und überzeugen Sie sich selbst von unserer Leistungsfähigkeit !

Die Gründer von FKL Touristik sind Erwin Fries, Maria Karwath-Lippmann
und Robert Lippmann. Gemeinsam verfügen sie über mehr als 65 Jahre
Berufserfahrung in der Touristik-Branche ! „Besuchen Sie uns auf unserer
Homepage www.fkl-touristik.com oder in unserem Büro im Südwest-
park – Ihr Urlaub beginnt bereits bei Ihrer Buchung!“

Mit besten Grüßen, die Geschäftsführung und das gesamte Team von
FKL-Touristik Nürnberg

iUnser freundliches Service-Team erreichen Sie Montag bis Freitag von
8.00 bis 17.00 Uhr unter Tel. 0911 / 9576040 oder info@fkl-touristik.com

Soziale Verantwortung ist uns wichtig! Unsere aktuelle Aktion: Wir spenden
1,- € pro Reisegast für alle Buchungen ab dem 10. Mai bis einschließlich
30. Juni 2019 an den gemeinnützigen Verein Klabautermann e.V. <
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Stadt Roth

Kerwa-Zeit in Eckersmühlen
Vom 30. Mai bis 3. Juni geht es rund in Eckersmühlen.  Bereits ab Don-
nerstag um 14:00 Uhr öffnet der Festzeltbetrieb mit musikalischer Un-
terhaltung von Otto Schmidpeter und ab 18:00 Uhr gibt es feinsten
Coverrock mit „RocKing“. Die offizielle Kirchweiheröffnung findet am
Freitag, 31. Mai um 14:00 Uhr statt.

Traditionell eröffnet der Musikverein Röttenbach um 19.00 Uhr mit einem
Standkonzert vor dem Schulhaus und anschließendem Festumzug ins
Festzelt die Eckersmühlener Kirchweih. Im Anschluss an den Festzug er-
folgt der offizielle Bieranstich durch Ersten Bürgermeister Ralph Edelhäu-
ßer, bevor am Abend die Tanz- und Partyband „FunMusic“ für ausgelas-
sene Kirchweihstimmung sorgen wird.

Zentraler Brauch am Samstagnachmittag ist die Eröffnung der „Kerwa-
bamm-Meile“ mit Tanz um den Kirchweihbaum und das Aufstellen des
Kirchweihbaumes durch die Freiwillige Feuerwehr Eckersmühlen. Der be-
liebte Tauzieh-Wettbewerb läutet den Abend ein, bevor ab 19:00 Uhr mit
den „Moonlights“ beste Stimmung angesagt ist.

Wer vom vielen Tanzen durstig geworden ist, kann sich ein Bier oder ein
alkoholfreies Getränk der Privatbrauerei Hofmühl  gönnen. Und zu jedem
Getränk gehört natürlich auch gutes Essen. Damit niemand verhungert
und verdurstet sorgt an allen Veranstaltungstagen das Team der Casa
Fontana und der Party- und Grillservice „Sau guat“ von Richard Steinrück
für das leibliche Wohl.

Auch auf dem Festplatz kommt mit einem
Disco-Scooter, Kugelstechen, Fische angeln,
Pfeile Werfen, einem Schießwagen und einem
Märchensportkarussell die Stimmung nicht zu
kurz. Als kleinen Leckerbissen zwischendurch
gibt es hier auch Süßwaren, Slush Eis, eine
Fischbraterei und einen Käsestand. Während
der fünf Veranstaltungstage sorgt auch in die-
sem Jahr der „Kerwahaufen Eckersmühlen“
mit vielfältigen Aktivitäten für kurzweilige Un-
terhaltung und gute Stimmung. 

Weitere Informationen und das gesamte
Festprogramm sind unter 
www.stadt-roth/kirchweih zu finden. 

Gabriele Wolf   <
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Markt Wendelstein

Grußwort zur Sorger Kirchweih 
vom 8. bis 10. Juni 2019
Liebe Sorger Kirchweihgäste,

mit der Sorger Pfingstkärwa wird die Kirchweih-
saison in der Marktgemeinde Wendelstein eröff-
net. Dabei erwartet die Gäste Gutes aus Küche
und Keller. Die Sorger haben auch einige wich-
tige Kirchweihbräuche wieder aufleben lassen. 

Der Kirchweihbaum wird am Samstag, 8. Juni um
16 Uhr am Feuerwehrgerätehaus Sorg auf -
gestellt. Die kräftigen Burschen der Freiwilligen

Feuerwehr Sorg werden zusammen mit den befreundeten Kärwaboum
und -madli die Fichte ins Lot stellen. 

Im Anschluss daran wird sich der Kärwa-Festzug zum Festzelt der Metz-
gerei Billner formieren. Dort werde ich gegen 18 Uhr die Kärwa mit dem
Bieranstich „offiziell“ eröffnen. 

Am Pfingstmontag, 10. Juni findet ab 10 Uhr im Festzelt wieder ein
Kärwa-Gottesdienst mit Pfarrerin Alexandra Büttner statt. Spannend und
interessant wird es zudem, wenn ab 19 Uhr der Kirchweihbaum im Zelt
versteigert wird.

Zum „Kärwa-Flair“ tragen auch die Schausteller und Kirchweihbuden bei.
Unterhaltungsmusik sorgt für zünftige Kirchweih-Stimmung. Kulinarische
Genüsse gibt es in der Gaststätte und im Festzelt der Metzgerei Billner. 

Das Brauchtumsfest ist ein besonderer Anziehungspunkt für Jung
und Alt. Sorg ist von Wendelstein und Großschwarzenlohe gut zu Fuß
oder mit dem Rad erreichbar. Wir haben extra zusätzliche Radständer
aufgestellt, damit Sie ihr Fahrrad sicher abstellen können.

Ich lade Sie sehr herzlich ein, das abwechslungsreiche Angebot zu
nutzen. Genießen Sie einige gemütliche und sonnige Stunden mit
Freunden und Bekannten. Lassen Sie sich auf der Sorger Dorfkärwa
verwöhnen! 

Herzlichst 
Ihr

Werner Langhans 
Erster Bürgermeister
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TSV Kornburg, Kegelabteilung

Kärwa-Kegeln
Kegelwettbewerb zur Kornburger Kärwa 

Die Kegelabteilung des TSV Kornburg veranstaltet zur Kornburger
Kärwa für Bürgerinnen und Bürger (Amateure, keine Sportkegler) ab
12 Jahren ein Kärwa-Kegeln. Jeder Teilnehmer spielt auf der Kegel-
bahn im TSV Kornburg - Sportheim dreißig Schübe, jeweils fünfzehn
in das volle Bild und fünfzehn auf Abräumen. Die Teilnehmer mit den
besten Ergebnissen werden am Kärwa-Sonntag, 30. Juni, abends um
20 Uhr in „Nussi’s Bäckerhof“ mit Preisen und Urkunden geehrt.

Wer teilnehmen möchte, kann sich telefonisch bei Angie Haremza
(0179/77 82 222) anmelden oder auch an folgenden Abenden direkt
in der Kegelbahn. Die Startgebühr beträgt 2 €, weitere Versuche je 1 €.

Gekegelt wird an folgenden Terminen: Dienstag 18. und 25. Juni und
Donnerstag 20. und 27. Juni jeweils 18 bis 20 Uhr. Der TSV Kornburg
hofft auf eine rege Teilnahme der Bürgerinnen und Bürger.

Ludwig Engel, Schriftführer - Kegelabteilung   <

Herzlich Willkommen zur Kornburger Kärwa 2019
Liebe Mitbürgerinnen und liebe Mitbürger,

zur Kornburger Kärwa lade ich Sie als Ihr Stadtrat namens unserer 
Kärwaboum und Kärwamadla, unserer Gaststätten und aller Mitwir-
kenden sehr herzlich ein.

Freuen Sie sich auf unsere einzigartige Dorfkirchweih, auf das traditio-
nelle Kärwabrauchtum und auf das bunte Treiben. Bummeln Sie von
Stand zu Stand. Kaufen Sie Lose in den Losbuden unserer Kindergärten
und unterstützen Sie deren wichtige Arbeit für unsere Kinder. 
Genießen Sie schöne Nachmittage und Abende in unseren Gaststätten
mit ihrem vielfältigen Kirchweihprogramm und freuen Sie sich auf die
musikalischen Angebote. Lassen Sie sich gastronomisch verwöhnen und
spüren Sie ein wenig vom Flair unseres historisch geprägten Stadtteils.

Ein herzlicher Dank gilt Allen, die zum Gelingen unserer Kärwa beitragen,
insbesondere den Kärwaboum und Kärwamadla, den Gaststätten, 
unseren Kirchen und Kindergärten, dem
Schützenverein mit den Böllerschützen,
den Musikern und Kapellen und dem 
Bürgeramt Süd.

Ein herzliches Dankeschön gilt der Familie Blödel dafür, dass der traditio-
nelle Bieranstich im Gasthof „Grüner Baum“ stattfinden kann. 
Wir würden uns sehr freuen, Sie dabei begrüßen zu dürfen.

Ein Dankeschön gilt auch der Schützengruppe, die zum Bürgerschießen
vom 14. bis 27. Juni einladen.

Wir freuen uns darauf, Sie zahlreich begrüßen zu dürfen, um gemeinsam
mit Ihnen die Tradition weiterleben zu lassen.

Ihr Harald Dix
Ehrenamtliches Mitglied des Nürnberger Stadtrates
und Ihre Kornburger Kärwaboum und –Madla   <
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Programm:

Freitag, 28. Juni:
18:00 Uhr:       Ökum. Andacht am Denkmal mit dem Posaunenchor
18:30 Uhr:       Eröffnung der Kirchweih und Bieranstich im Gasthof „Grüner
Baum“ der Familie Blödel mit den Kärwaboum und Madla und den Böller-
schützen anschließend Kärwa-Stammtische der SPD, CSU u. ÖDP Kornburg

18:00 Uhr:       Gasthof „Grüner Baum“: Kirchweihabend mit der 
                           Katholischen Musikkapelle
18:30 Uhr:       Gasthof „Weißes Lamm“: Die Dachse sorgen für gute Laune
18:30 Uhr:       Gasthaus „Orgelstüble“: Gemütliche Stimmung bei 
                           Kärwaspezialitäten vom Grill
19:00 Uhr:       Nussi´s Bäckerhof: Stimmungsauftakt mit fetziger Kärwamusik
                           mit VIP DJ Gerald Kappler – ehem. Radio Charivari und 
                           den Kärwaboum und Madla
23:00 Uhr:       Kärwa-Clubbing im „s´blödels“ – Venatoriusstraße 8

Samstag, 29. Juni:
14:00 Uhr:       Großer Kärwa-Umzug der Kornburger Kärwaboum und 
Kärwamadla mit vielen Kornburger Vereinen, mit einem Pferdegespann
und dem Kärwa-Baum. Startpunkt ist am Feuerwehrhaus. Der Weg führt
über die Kornburger Hauptstr. zur ev. Kirche, rechts in die Venatoriusstr. zum
Gasthof „Grüner Baum“. Danach bis zur Wassermannstr., über die Flockenstr.,
Kellermannstr., Schenkendorfstr. bis zur Hauptstraße. 
Feierlicher Einzug in die Ortsmitte

15:00 Uhr:       Nussi´s Bäckerhof: Deutscher Oldie und Schlager-Nachmittag
                           bei Tanz, Kaffee, Kuchen und pfannenfrischen Kärwaküchle
16:00 Uhr:       Aufstellen des Kärwa-Baumes
17:00 Uhr:       Gasthof „Weißes Lamm“: Stimmung mit Ralf Hofmeier
18:00 Uhr:       Gasthof „Grüner Baum“: Live-Musik mit 
                           der Rainer Präuer Band
18:00 Uhr:       Gasthaus „Orgelstüble“: Gemütliche Stimmung 
                           bei Kärwaspezialitäten vom Grill
18:30 Uhr:       Nussi´s Bäckerhof: Nussi´s große Trachtennacht!
                           Jedes Trachtenoutfit erhält ein Geschenk. Für den 
                           Mega Kärwakick sorgt die Band „Jet-Set“
23:00 Uhr:       Kärwa-Clubbing im „s´blödels“ – Venatoriusstraße 8

Sonntag, 30. Juni:
9:30 Uhr:          Festgottesdienst in der Katholischen Kirche Maria Königin
9:30 Uhr:          Festgottesdienst in der Evangelischen 
                           St. Nikolaus-Kirche mit dem Posaunenchor
10:00 Uhr:       Gasthof „Weißes Lamm“: zünftiger Weißbier-Frühschoppen
                           mit kesselfrischen Fleisch- u. Wurstwaren - Livemusik mit dem 
                           Oberpfalzexpress
10:30 Uhr:       Königsproklamation und Preisverleihung des 
                           Bürgerschießens der Schützengruppe Kornburg bei 
                           Weißwurst und Brezeln im Schützenhaus
16:00 Uhr:       Betzentanz am Kärwa-Baum und Krönung des Betzen-
                           paares 2019 anschl. Versteigerung des Kärwa - Baumes
16:00 Uhr:       Gasthof „Weißes Lamm“: Es unterhält Sie Ray Ben
17:00 Uhr:       Gasthof „Grüner Baum“: Stimmung mit Ralf Hofmeier
18:00 Uhr:       Nussi´s Bäckerhof: Fetzige Music mit unseren KÄRWA DJ`s
18:00 Uhr:       Gasthaus „Orgelstüble“: Gemütliche Stimmung 
                           bei Kärwaspezialitäten vom Grill

Montag, 1. Juli:
10:00 Uhr:       Kirchweih-Frühschoppen der Schützengruppe Kornburg mit
den Kärwaboum und Madla und Livemusik mit den „Rohrer Spotzen“ am
Schützenhaus
17:00 Uhr:       Kärwastammtisch des VdK Kornburg – Worzeldorf im 
                           Gasthof „Weißes Lamm“
17:00 Uhr:       Gasthof „Weißes Lamm“: Kärwaausklang mit den 
                           Boxdorfer Musikanten
18:00 Uhr:       Gasthof „Grüner Baum“: Live-Musik mit der 
                           Rainer Präuer Band und mit den Kärwaboum und Madla
18:00 Uhr:       Gasthaus „Orgelstüble“: Gemütliche Stimmung 
                           bei Kärwaspezialitäten vom Grill
19:00 Uhr:       Nussi´s Bäckerhof: Lady’s Night - 1 Glas Prosecco gratis für 
                           jede Lady. Stimmung mit unserer Kärwa-Granate DJ Horst

Harald Dix, Stadtrat   <
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Grußwort zur Wendelsteiner Kirchweih 
vom 28. Juni - 1. Juli 19

Liebe Freunde und Gäste 
der Wendelsteiner Kärwa,

die Wendelsteiner Kärwa ist für
viele eine wichtige Veranstaltung
im Jahresverlauf. Kein Wunder,
denn während des viertägigen
Brauchtumsfestes ist im Ort wie-
der einiges geboten. 
Dieses Jahr sind auch Elemente
der Kunigunde-Creutzer-Fest-
spiele in das Kirchweihprogramm
integriert! 

Beim ökumenischen Gottesdienst am Freitag um 16.00 Uhr mit un-
seren Pfarrern Michael Kneißl und Norbert Heinritz wird am Badhaus-
platz an die Ursprünge der Kirchweih erinnert. Am „Plärrer“ werden
ab 17 Uhr die „Kärwa All Stars“ den neuen Kirchweihbaum ins Lot 
stellen. Nach diesem sehenswerten und kräftezehrenden Spektakel
werde ich dort das „erste Fass“ Bier anzapfen. Vor unserer Traditions-
wirtschaft „Flaschner“ erfolgt gegen 18.30 Uhr mein zweiter Bieran-
stich. 

Der FV Wendelstein hat für den Festplatz in der Mühlstraße ein tolles
musikalisches Programm organsiert. Am Kirchweihfreitag findet dort
um 19 Uhr mein dritter Bieranstich statt. Die gute Stimmung wird
wieder viele Gäste in den „Handballerhof“ (Hof der Diakonie) locken.

In der St. Georgskirche finden am Samstag und Sonntag, jeweils von
14.30 bis 18.30 Uhr, interessante Führungen statt. Am Sonntag ist um
9 Uhr Kirchweihgottesdienst in der St. Georgskirche. Die „Kärwa All
Stars“ starten sonntags um 14 Uhr am „Plärrer“ ihren traditionellen
Umzug. 

Die diesjährigen Kunigunde-Creutzer-Festspiele bereichern die Kirch-
weih ebenfalls. Eichi der Gaukler zeigt am Sonntag um 17.00, 18.30
und 20.00 Uhr in der Marktstraße vor der Bücherei eine atemberau-
bende Akrobatik. Am Badhausplatz gibt es um 22.00 Uhr eine Feuer-
schow mit artistischen Einlagen.

Unsere Gastwirtschaften sind bestens auf die „fünfte Jahreszeit“ 
vorbereitet. Entlang der Hauptstraße und der Röthenbacher Straße
warten die Fahrgeschäfte, Kirchweihbuden und Marktstände auf
Ihren Besuch.  

Der besondere Flair bei der Wendelsteiner Kärwa liegt in der Kombi-
nation von Fahrgeschäften und Marktständen sowie den Aktivitäten
unserer Vereine und Gastwirtschaften. 

Kommen Sie vorbei und genießen Sie 
die Wendelsteiner Dorfkirchweih. 

Viel Spaß wünscht
Ihr

Werner Langhans
Erster Bürgermeister

Markt Wendelstein

Eichi der Gaukler 
und Feuershow

Am Sonntag, 30. Juni ab 17 Uhr 
in der Marktstraße, 22 Uhr am Badhausplatz.

Im Rahmen der Kunigunde-Creutzer-Fest-
spiele steht ein besonderes Schmankerl an.
Am Kirchweihsonntag lockt Eichi der Gaukler
in mittelalterlichem Gewand das Publikum
mit atemberaubender Akrobatik. Das ist für
alle, ob groß oder klein, ein Spektakel. 

Ob er wohl seine Kunststücke schafft? 
Finden Sie es heraus um 17 Uhr, um 18:30 
Uhr und um 20 Uhr in der Marktstraße vor der
Bücherei.

Am Badhausplatz erwartet das Publikum 
um 22 Uhr eine Feuershow mit artistischen

Einlagen. Ein Tanz der besonderen 
Art mit brennenden Fackeln

und atemberaubenden 
Effekten. 
Eine LED-Lichtershow run-

det den Abend ab. Lassen
Sie sich in den Bann der Feu-

erartistik ziehen.

Gauklervorstellungen um 17
Uhr, 18:30 Uhr, 20 Uhr in der

Marktstraße vor der Bücherei. Feu-
ershow um 22 Uhr am Badhausplatz.

Der Eintritt ist frei. Dauer der Vorfüh-
rungen ca. 25 Minuten.

Katharina Polster   <

Kärwa 
Wendelstein

2019

© Gerhard Eichbauer
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„die Rothsees” ::  Mo., 01.07.

„die Stodlrocker“  ::  Fr., 28.06.

„Champane”  ::  Sa., 29.06.

„Affenzirkus” ::  So., 30.06.

Kärwa Raubersried 2019
Grußwort zur Raubersrieder Kirchweih vom 20. bis 24. Juni 19

Liebe Freunde der Raubersrieder 
Kirchweih,
die Dorfkärwa in Raubersried beginnt dieses
Jahr bereits am Donnerstag, den 20. Juni. Fünf
Tage kann zünftig gefeiert werden. Das Gast-
haus Dorstewitz ist dabei Dreh- und Angel-
punkt! Das Team um Festwirt Reiner Dorstewitz
hat für die Kirchweih wieder ein interessantes
Programm organisiert. Für Essen und Trinken
ist bestens gesorgt. Besondere Schmankerl
sind die frischen Grillhax`n und Hähnchen.

Am Freitagabend werde ich den offiziellen Bieranstich im Festzelt vorneh-
men. Am Feldkreuz bei Raubersried findet am Samstag um 11 Uhr der 
Motorradgottesdienst statt. Eine weitere Besonderheit ist ab 14 Uhr das 
„12. Raubersrieder Harley Davidson und Motorradtreffen“. Diese Veran-
staltung wird wieder viele Zweiradfreunde nach Raubersried locken. 

Am Sonntagvormittag steht mit dem Treffen „Historischer Fahrzeuge aller
Art“ ein zusätzlicher Höhepunkt auf dem Kirchweihprogramm. Ab 15 Uhr
werden diese außergewöhnlichen und besonderen Fahrzeuge vorgestellt. 

Der besondere Charme der fränkischen Kärwa ist die urige Dorfwirtschaft
mit sonnigem Biergarten und Festzelt. Kommen Sie mit Freunden und 
Bekannten vorbei und feiern Sie mit. 

Die Kärwa in Raubersried ist einen Ausflug wert!

Herzlichst
Ihr 

Werner Langhans
Erster Bürgermeister

Programm im Schulhof:

Freitag, 28.06.2019
19 Uhr Bieranstich mit 
Bürgermeister Werner Langhans
anschließend „die Stodlrocker“

Samstag, 29.06.2019
Champane 

Sonntag, 30.06.2019
Affenzirkus 

Montag, 01.07.2019
die Rothsees

Einlass jeweils um 18 Uhr 
Beginn 19 Uhr – 23 Uhr.
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Grußwort zur Kirchweih in 
Großschwarzenlohe vom 
14. bis 17. Juni 2019

Liebe Gäste der Großschwarzenloher Kärwa,

in Großschwarzenlohe werden seit
Jahrzehnten Kirchweihbräuche mit
viel Leidenschaft gepflegt. Diese Tra-
ditionen kann man spüren und erle-
ben. Viele aus dem Dorf engagieren
sich, damit die „fünfte Jahreszeit“ ein
Erfolg wird. Ich danke allen „kleinen“
und „großen“ Brauchtumspflegern.

Die Großschwarzenloher Kärwaboum
und -madli sowie die Altkärwaboum,
die sich liebevoll „die Alten Ochsen“
nennen, wissen wie man eine zünftige
Kärwa feiert. Die Gastwirtschaften

„Zum Gelben Löwen“ (Flintsch), „Buchswirt“ und „Zum Roten Ochsen“
(Dengler) werden die Kirchweihgäste kulinarisch und musikalisch ver-
wöhnen. 

Mit dem Bieranstich am Freitag um 19 Uhr beim Gasthaus „Zum Roten
Ochsen“ wird die Kärwa in „Schwäzerla“ offiziell eröffnet. Am Samstag
zeigen die Kärwaboum ab 16 Uhr beim Aufstellen des Kirchweihbaumes
ihre Muskelkraft. 

Am Sonntag lädt Pfarrerin Alexandra Büttner um 10 Uhr zum Kirchweih-
gottesdienst in den „Stodl“ beim „Dengler“ ein. Die Kärwaboum pflegen
am Sonntagnachmittag am Holzplatz den Brauch des „Bierfässla-Su-
chens“. Sobald das Fass ausgegraben ist, setzt sich der Kirchweihwagen
durch den Ort in Bewegung. Dabei werden lustige Kärwa-Liedla gesun-
gen. 

Nach dem Weckruf am Montagmorgen um 7 Uhr ziehen die Brauchtums-
pfleger von Haus zu Haus. Die Kärwaboum sind dabei für jede kleine
„Stärkung“ dankbar. Der „Kirchweihbetz“ wird ab 19 Uhr im Hof des Gast-
hauses „Zum Gelben Löwen“ ausgetanzt. Dieses lustige Spektakel sollten
Sie sich nicht entgehen lassen!

Das Programm bietet wieder reichlich Abwechslung. Kommen Sie vorbei
und feiern Sie mit. Ich wünsche Ihnen viel Spaß „auf der Kärwa in Schwär-
zerla“.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr

Werner Langhans 
Erster Bürgermeister

Kärwa 
Groußschwärzerla

2019

Achtung Ruhestörung! 
»Wir sind ein Trio, das Bekann-
tes aus Pop, Rock und Funk
spielt und wir haben uns kurz-
fristig dazu entschieden, am
Kärwa-Freitag ab 19.30 Uhr
beim Siggi im Stadl zu spielen«
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Wir als Kärwaboum sind natürlich
genauso wie die Wärdschafdn und
Budnbetreiber darum bemüht,
diese 5. Jahreszeit Hand in Hand zu
einem persönlichen Highlight für
ein jeden werden zu lassen. Und
dafür ist allerweil Planung vor und
während der Kärwa notwendig.

So wird schon seit Ende Februar an
den wöchentlichen Test-Kärwa-
Durchläufen in Form von Sitzungs-
terminen der Gesang geschult, die
Lieder gelernt, die körperlicher Fitness auf den Prüfstand gestellt und 
natürlich auch die eigentliche Kärwa organisiert. Und die beginnt wie
gehabt am Kärwafreitag um 11:00 mit dem traditionellen Bieranstich 
bei gemütlichem Schlachtschüsselessen beim Flintsch („Zum Gelben
Löwen“).

Um 19:00 erfolgt darauf der offizielle Bieranstich von unserem Bürger-
meister bei der Wärdschafd „Zum Roten Ochsen“. Dann ist auch beim letz-
ten Groußschwärzerloher der sogenannte Kärwamodus angekommen
und es heißt „Däi Kärwa is dou!“.

Den Freitagabend beendet der 3-Kneipen-Steig. Treffpunkt dafür ist ab
20:00 das Milchhäusl direkt am Lohbach.  Für die Skeptiker sei gesagt,
dass auf den guten 15 Höhenmetern bis zum Gipfel 2 Pausen variabler
Länge eingeplant sind. Recht viel später wird man uns Kärwaboum dann
am Kärwafreitag nicht mehr antreffen, da am Samstag morgen um 7:00
frühs die Pflicht wieder für uns ruft. Der Kärwabaum muss aus dem Wald
geholt und ehe dieser ab 16:00 aufgestellt, auch der traditionelle Waagen
geschmückt und die Kränze gebunden werden.

Ist der Kärwabaum mit vereinter Hilfe und unverkennbarem Zusammen-
halt erst einmal aufgestellt, können Sie den Samstag wieder in einer
Wärdschafd Ihrer Wahl ausklingen lassen. Hierbei ist in den Wärdschafdn
überall für musikalische Untermalung des Besuches gesorgt. In der Nacht
auf Sonntag beginnt für uns Kärwaboum dann unserer Baum-Wacht, die
wir in guter Gesellschaft am Lagerfeuer zusammen verbringen.

Dies erklärt auch unser ein oder anderes verschlafenes Gesicht am Sonn-
tag, wenn sich der gesamte Ort um 10:00 zum Kärwagottesdienst beim
Dengler im Stodel versammelt. Zu diesem ökumenisch fränkischen 
Gottesdienst sind Sie natürlich herzlichst eingeladen.

Daran schließt sich das Frühschoppen beim Buchswirt auf der Terrasse
an. Lassen Sie sich hierbei nicht aus dem Konzept bringen, wenn Ihnen
ein Kärwabou ein paar Kärwaloose für Montagabend unter den Salat mi-
schen möchte.

Gekrönt wird der Kärwasonntag
mit dem Fässlasoung, gegenüber
vom Kriegerdenkmal, sowie mit
heiterem Waagenfahren durch die
Ortschaft.

Der Kärwamontag beginnt traditio-
nell um 7:00 mit dem Weckruf. Bei
diesem klappern wir eine Route
von Bauernhöfen und alteingeses-
senen Groußschwärzerlohern ab
und wecken den ein oder anderen
mit unseren Liedern. Abends neigt

sich dann die Kärwa mit dem Beznaustanzen beim Flintsch im Hof dem
Ende.

Wir als Kärwaboum Groußschwärzerla laden Sie herzlichst auf unsere
Kärwa ein und möchten uns bei all denen bedanken, die diese Tage für
uns alle unvergesslich machen. Auf ein Wiederhören am dritten Juniwo-
chenende in Groußschwärzerla – Eure Kärwaboum.

Kirchweihprogramm:

Freitag, 14.06.2019 
11.00 Uhr Bieranstich der Kärwaboum beim Flintsch mit Schlachtschüssel
19.00 Uhr Bieranstich vom Bürgermeister beim Dengler
20.00 Uhr 3-Kneipen-Steig Start am Lohbach

Samstag, 15.06.2019 
16 Uhr Aufstellen des Kärwa-Baum’s

Sonntag, 16.06.2019
10.00 Uhr      Kärwa-Gottesdienst beim Dengler im Stodl
11.00 Uhr      Frühschoppen beim Buchswirt
13.30 Uhr      Fässlasoung am Holzplatz mit anschl. Kärwawoognfoan

Montag, 17.06.2019
7:00 Uhr       Um 7-er in der Früh: Weckruf!

19.00 Uhr      Betznaustanzen beim Flintsch im Hof
00.00 Uhr      Etz is die Kärwa a vorbei!!

Marco Doberer   <

Kärwaboum Groußschwärzerla

Groußschwärzerla lädt zur Kärwa ein: vom 14. - 17. Juni 2019!
Sach amol: Wäi lang is na dai letzda B´such in a Wärdschafd her hä?  All diejenigen, die jetzt ins Schwitzen kommen, weil sie schon länger nicht
mehr fortgekommen sind, aber auch jene, die nebenberuflich Wärdschafdswissenschafdler sind, haben nun Grund zur Freude, denn die Kär-
waboum Groußschwärzerla laden wieder zu ihrer Kärwa auf ein paar besondere Tage im Jahr ein. Und an diesen ist in der Zeit vom 14.06. bis
17.06 allerweil für Jung und Alt geboten.
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Roth

Rocknacht in Roth-Pfaffenhofen 
mit Shark und Never Say Die

SHARK ist seit Jahren DER Garant für
eine schweißtreibende Live-Party!
Never Say Die rockt durch die 70iger,
80iger & 90iger.

Shark: Volle Hallen und Zelte, sowie En-
gagements bei den Top-Events Süd-
deutschlands können nicht irren. Und
jetzt beißt die neue junge SHARK-Ge-
neration zu! Die jungen Wilden haben
natürlich brandheiße Musik aus den
Charts, Partysongs, Rockklassiker,
Dance und Discosounds im Gepäck.
Beyoncé, Rammstein, Ed Sheeran, 
Andreas Gabalier, Macklemore, Mad-
con, Die Toten Hosen, AC/DC, 
Journey, Robbie Williams, P!nk, NDW
uvm. – hier gibt es den krassen Stilmix
gepaart mit innovativer Showtechnik.
Eure Ohren werden Augen machen!

Never Say Die: Für die Freunde der härteren Klänge wird es hier traditionell von
der Hard- and Heavy Coverband NEVER SAY DIE was auf die Ohren geben.
Das Programm der fünf Rocker aus dem Landkreis Roth umfasst Klassiker von
AC/DC, Judas Priest und Metallica, sowie ausgewählte Songs von Motörhead, 
Volbeat und Kiss und Accept.
i Veranstalter: Never Say Die, Wo: Tillystraße 52, 91154 Roth, 
Harald Eder, harald-eder@t-online.de , Christian Kunstmann, kunsti01@web.de

Fr. 28.06.
20 bis 24 Uhr

Wendelstein

Vortrag mit Notar Dr. Böhmer
Erben, Vererben, Schenken, Stiften

Vortrag im Rahmen der Röthenbacher Vorträge.

Der Vortrag richtet sich an den interessierten Laien, der sich für seine eigene 
Situation mit dem Thema der Vermögensnachfolge befasst. Anhand zahlreicher
praktischer Beispiele wird gezeigt werden, wie man sich dem komplexen Thema
der Weitergabe von Vermögen nähert: 

· Welche Ziele kann ich mit meinem Vermögen verfolgen? 
· Welche Gestaltungsmöglichkeiten habe ich? 
· Soll ich schon jetzt übertragen oder lieber ein Testament machen? 
· Was ist eigentlich eine Stiftung, und ist sie für mich das Richtige? 
· Welche Fallstricke gibt es, auch steuerlich, und wie kann ich ihnen ausweichen?

Im Anschluß an den Vortrag von Dr. Martin Böhmer wird Bernd Bergmann, Vorsit-
zender der Stiftung der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Röthenbach b. St. Wolfgang,
die Möglichkeiten von Zustiftungen und der Errichtung von Stiftungsfonds inner-
halb der hiesigen Stiftung aufzeigen.  
iWo: Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Wendelstein, OT Röthenbach b.St.W.,
Eintritt frei, Info: Bernd Bergmann, Tel. 09129/6893

Mo. 03.06.
19:30 bis 21 Uhr

Nürnberg

Frauenabend zum Thema 
„Mein Gottvertrauen & die Vorsorgevollmacht”

Ratschläge aus der Praxis der Referentin zu Patien-
tenverfügung, Vorsorgevollmacht und Testament.

Frau Elke Fischer ist Bankfachwirtin & Krisenbegleiterin und kommt aus Steinberg
bei Kronach.  Mit Lebensphasen bewusst gestalten berät sie in Vorsorgefragen
und begleitet Menschen nach Todesfällen.
Lassen Sie sich einladen, im biblischen Erfahrungsschatz Lebensweisheiten für
unseren heutigen Alltag zu finden. Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht oder
ein Testament fordern unser Engagement – dies gerade auch in Verbindung mit
hohem Alter oder Pflegebedarf. Wie weit können und wollen wir uns als Christen
auf Gottes Führung und Fügungen verlassen und wo ist unsere Initiative gefragt,
weil er uns mit eigener Verantwortung in diese Welt gestellt hat?
i Wo: Evangelisches Gemeindehaus, Am Schlossgraben 1, Kornburg
Veranstalter: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Kornburg-Kleinschwarzenlohe-Neu-
ses und Landeskirchliche Gemeinschaft Kornburg. Wie gewohnt steht um 19.15
Uhr am AWO-Mehrgenerationenhaus in Kleinschwarzenlohe wieder ein Shuttle
bereit. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, der Eintritt ist frei.

Mi. 05.06.
19:30 bis 21:30 Uhr
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Schwanstetten

Kurt Knabenschuh & Otiz 
»Wer ist der Boss« - Kabarett & Comedy

oder „Ist das Ihr Hund,
der sich gerade am Buffet
bedient?”

Eines Tages war Kurt Kna-
benschuh genötigt, sei-
nen Hund mit auf die
Bühne zu nehmen. Indes,
hier handelt es sich nicht
um einen kleinen süßen
Zwergpudel, der mit
Schleifchen im Haar auf
dem Seil tanzen und Ouvertüren auf der Querflöte spielen kann. 
Nein, es geht um einen ausgewachsenen englischen Bulldoggenrüden. 
Charmant, aber dickköpfg und nicht unbedingt der Schönste. So ein Hund
eben, an dem sich die Geister scheiden. Die einen finden ihn kraftvoll und
charismatisch, andere ergreift die Panik. Hier gibt es skurrile Begegnungen
auf Hundeebene, zum Beispiel von „Huschi-Wuschi” und „Bootcamp-Hunde-
schulen”, und natürlich auch mit anderen, neuen Geschichten der Kategorie
„Alltagskabarett” – mit dem von Kurt Knabenschuh bekannten Wortwitz und
trockenen Humor.
iVeranstalter: K.I.S. Schwanstetten e. V., Wo: Der SCHWAN - Restaurant & Hotel,
Am Marktplatz 7, Schwanstetten, Einlass: 19.30 Uhr - Eintritt: 16 Euro / 14 Euro
Kartenvorverkauf: kiskarten@schwanstetten-online.de
Buchhandlung am Sägerhof, Alte Str. 11, 09170 - 94 77 66
OMV-Tankstelle, Hauptstraße 17, 09170 - 97 73 24
Ermäßigte Karten für K.i.S.-Mitglieder, Schüler, Studenten und Auszubildende nur
in der Buchhandlung am Sägerhof

Fr. 28.06.
20 bis 22 Uhr
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Sommer, Sonne – Erdbeeren
Bald geht sie wieder los, die Saison der deutschen Freilanderdbeeren. Dann kann so richtig
hemmungslos geschlemmt werden, und zwar so, wie es am leckersten ist: ganz frisch vom Feld
und ohne lange Transportwege.

Erdbeeren, der Inbegriff des Sommers, schmecken am besten, je schneller
sie von der Hand in den Mund wandern. Denn die feinen Früchtchen sind
äußerst empfindlich: Bereits ein paar Stunden nach der Ernte beginnen sie,
ihr Aroma zu verlieren. Deshalb sollte man sie möglichst sofort 
verzehren. Am besten genau so, wie es unsere Vorfahren getan haben:
frisch gepflückt rein in den Mund. Die Erdbeere steht mindestens seit 
der Steinzeit auf dem menschlichen Speiseplan und wird schon seit dem
Mittelalter kultiviert. Ursprünglich stammen unsere Erdbeeren von der 
europäischen  Wald-Erdbeere (Fragaria vesca) ab, im 17. Und  18. Jahrhun-
dert gelangten dann die großfrüchtige amerikanische  Scharlach-Erdbeere 
(Fragaria virginiana) und die Chile-Erdbeere (Fragaria chiloensis) nach
Europa. Aus deren Kreuzung entstand um 1750 in der Bretagne 
die Urform der Gartenerdbeere (Fragaria × ananassa), die sogenannte 
Ananas-Erdbeere. Mitte des 18. Jahrhunderts kamen Erdbeeren dann
schließlich auch in Deutschland an, Hauptanbaugebiet war damals 
Baden-Baden. Heute stammen Erdbeeren vor allem aus Niedersachsen,
Baden-Württemberg, Nordrheinwestfalen und Bayern.

Die Beere, die keine ist 
Für uns ist die Erdbeere der Inbegriff der beerigen Köstlichkeiten – aber
genau genommen ist sie gar keine. Bei einer Beere im botanischen Sinne
werden die Samen vom Fruchtfleisch eingehüllt, wie etwa bei den 
Stachelbeeren oder den Heidelbeeren. Das, was wir bei der Erdbeere 
verzehren, ist genau genommen der Blütenboden, die eigentlichen Früchte
nehmen wir nur aus Versehen im Vorbeigehen mit: es sind die Nüsschen,
die oben auf sitzen. Die Erdbeere ist also eine Nuss, und um ganz korrekt
zu sein: eine Sammel-Nussfrucht, denn schließlich sitzen viele kleine 
Nüsschen auf dem roten Gebilde. Aber es geht noch wilder: die Erdbeere
gehört wie die Zwetschge, der Apfel, aber die auch Himbeeren und 
Brombeeren zu … den Rosengewächsen! Aber lassen wir die Kleinklau -
berei, viel wichtiger ist: Die aromatischen Früchte sind mit etwa 32 Kilo -
kalorien pro hundert Gramm eine kalorienarme Leckerei und gleichzeitig
eine echte Vitamin-C-Bombe. Erdbeeren enthalten mehr Vitamin C als 
Zitronen und Orangen. Auch findet sich in Erdbeeren viel Folsäure, außer-
dem viele Mineralstoffe wie Kalzium, Kalium, Eisen, Zink und Kupfer. Doch
genau genommen sind es doch gar nicht die inneren Werte, warum wir
diese Sommerfrüchte so lieben, sondern die Tatsache, dass  Beeren vor
allem unfassbar lecker und vielseitig zu genießen sind. Sei es klassisch als
Belag auf dem Kuchen, als Zutat im Müsli, Yoghurt oder Smoothie, zusam-
men mit Eiscreme oder als Marmelade. Wer es etwas ausgefallener will zau-
bert aus Beeren, stylisch eingefroren im Eiswürfel, einen echten Hingucker
im Glas, verleiht dem Mineralwasser einen Hauch von Fruchtaroma –
weitere Anregungen dazu im Artikel »Leckeres Nass« auf Seite 20. 

Wer etwas experimentierfreudiger ist, nimmt sie als
Zutat zum Spargel oder zum Salat, kombiniert sie mit
Fenchel und Tomaten – oder fügt einem scharfen Curry
mit Kokosmilch einen fruchtigen Frischekick hinzu. Auch
in Kombination mit Oliven oder Schalotten entfaltet die
Erdbeere ein tolles, überraschendes Aroma. Oder möchten
Sie mal was Anderes als nur Zucker auf Ihre Erdbeeren streuen:
Erdbeeren harmonieren besonders gut mit Zimt, Minze, Basili-
kum, Salbei, Curcuma und Chili.

Erdbeeren vor der Tür – oder dem Fenster
Für die kleine Nascherei vom Strauch in den Mund braucht man übrigens
kein großes Grundstück. Im Topf vor dem Haus oder sogar auf dem Balkon
sind die Pflanzen leicht zu ziehen. Sie lieben vollsonnig Plätze, lockeren
Boden und sollten nach vier Jahren versetzt oder umgetopft werden. 
Auf diese Weise können Sie auch verschiedene Sorten probieren, denn
schließlich wissen Sie dann genau, was sie in den Topf gesetzt haben. 
Suchen Sie doch mal ganz gezielt nach Ananas-Erdbeeren. Sie sind – wie
der Name schon andeutet, nicht rot, sondern eher gelblich, etwas ganz 
Besonderes, und gerade im Zuge der Rückbesinnung auf alte Sorten 
wieder auf dem Vormarsch. Oder Sie machen das Erdbeerpflücken zum
Event? Auf Erdbeerhöfen kann man direkt vom Feld selber ernten. Frische
garantiert – und der Spaß auch. Ideal ist es, bereits morgens aufs Feld zu
gehen, dann sind die Früchte noch frisch und prall. Knipsen Sie die Frucht
am Stängel ab und belassen Sie die Kelchblätter an den Beeren, dann 
halten diese besser. Direkt nach starkem oder längerem Regen sind die 
Erdbeeren übrigens weniger aromatisch. Und ein letzter Tipp: auch wenn
große Früchte verlockend aussehen – in der Regel sind die kleinen in 
Geruch und Geschmack überlegen. Übrigens: Erdbeeren reifen nicht nach.
Deshalb immer rote Früchte aussuchen.

Wie rohe Eier 
Erdbeeren sind sehr empfindlich. Bereits wenige Stunden nach der Ernte
verlieren sie an Aroma. Angedrückte Früchte sollten sofort entsorgt werden
– ab in den Mund damit, ins Püree, Kompott, oder die Marmelade. Erd -
beeren werden ungewaschen und möglichst kühl, schattig und trocken
gelagert, abgedeckt in einer flachen Schale im Kühlschrank und höchstens
zwei bis drei Tage. Gewaschen sollten sie nur kurz werden und die Stängel
erst im letzten Moment entfernt. Wer die Saison verlängern will  oder einen
großen Vorrat geerntet hat, kann Erdbeeren gut im Ganzen einfrieren oder
als Püree. Doch am leckersten sind und bleiben sie: frisch, regional und vor
allem saisonal.

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin   <
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Landratsamt Roth 

Johannisbeer-Pancakes 
mit Cassissauce:

Cassis-Sauce:
300 g    schwarze Johannisbeeren
               (können auch durch Hei-
               delbeeren ersetzt werden)
½           Vanilleschote 
oder      2 TL Vanillezucker
70 g      Rohrzucker
150 ml Johannisbeersaft
3 EL       Johannisbeerlikör (Cassis)
1 TL       Stärkemehl

Zum Ausbacken: 
Öl oder Butterschmalz

Pancakes:
25 g Butter
2 Eier
200 ml Buttermilch
2 EL Rohrzucker
150 g Mehl
1 TL Backpulver
1 Prise Salz
300 g rote Johannisbeeren

Zum Besieben:
Puderzucker

Schwarze Johannisbeeren waschen und mit einer Gabel von den Rispen
streifen. Vanilleschote klopfen, schlitzen und das Mark herauskratzen
(alternativ: Vanillezucker verwenden). Zucker in einem Topf goldbraun
karamellisieren lassen, mit dem Saft ablöschen, Beeren zugeben und fünf
Minuten leise kochen lassen. Anschließend durch ein Sieb streichen und
nochmals aufkochen. Stärke mit Johannisbeerlikör verrühren, einrühren,
aufkochen und abkühlen lassen.

Für die Pancakes Butter schmelzen lassen. Eier, Buttermilch und Zucker
verrühren. Dann Butter einrühren, Mehl, Backpulver und Salz unterrühen,
gut vermengen und den Teig zugedeckt ca. 15 Min. quellen lassen.
Rote Johannisbeeren waschen und von den Stielen streifen. Etwas Fett
in einer Pfanne (28 cm) erhitzen, Teig für 4 Pancakes (à 8 cm Ø) in die
Pfanne geben, einige Johannisbeeren darauf verteilen und bei mittlerer
Hitze 2-3 Min. goldbraun backen. Fertige Pancakes im Backofen warm-
halten. Auf diese Weise ca. 16 – 20 Pancakes backen, mit Puderzucker 
bestreuen und mit Sauce servieren.   <

Johannis-

beer-Pancakes

mit Cassissauce

Himbeeressig
250g Himbeeren

½ l Weißwein- oder Rotweinessig

Verlesene Himbeeren in eine Flasche füllen, mit Essig auffüllen und vier
Wochen am Fenster stehen lassen. Dann abseihen, abfüllen und nach Be-
lieben wieder einige frische Früchte einlegen. Anschließend verschließen.
Verwendung für Blattsalate oder anstatt Zitronensaft für Fruchtsalate.   <

Himbeer-

essig

Beeren-

Anis- Kompott

mit SchokocremeBeeren-Anis- Kompott 
mit Schokocreme

½           Vanilleschote
500 g    Beeren (Erdbeeren, 
             Johannisbeeren, Brom-
              beeren, Stachelbeeren)
1 EL       Stärkemehl
200 ml  Johannisbeersaft
2 EL       Zitronensaft
1-2 TL   Anissaat
30 g      Zucker

für die Creme:
100 g    Zarbitterkuvertüre
200 ml  Sahne
nach Bel. 2 EL Weinbrand

Zum Bestreuen:
25 g   Kuvertüre mit Messer od.
           Sparschäler, dünn gehobelt

Für das Kompott die Vanillestange klopfen, schlitzen und das Mark 
herauskratzen. Beeren kurz kalt waschen, gut abtropfen lassen und 
putzen, Erdbeeren vierteln. Stärkemehl mit 2 EL Saft und Zitronensaft
glatt rühren. Anis in einem Topf so lange erhitzen bis er duftet, dann 
herausnehmen und in einem Mörser grob zerstoßen. Anis mit Vanille-
mark, -schote, restlichem Traubensaft und Zucker in einen Topf geben,
aufkochen lassen, angerührte Stärke einrühren, nochmals aufkochen 
lassen, die Beeren zugeben und beiseite stellen

Zartbitterkuvertüre im Wasserbad schmelzen und in eine große Schüssel
umfüllen. Sahne steif schlagen, Weinbrand zugeben. Die Hälfte der Sahne
unter die Kuvertüre rühren, die zweite Hälfte unterheben. 
2/3 des Kompotts auf Portionsgläser verteilen, Schokocreme darüber 
verteilen, eine Stunde kalt stellen, danach restliches Beerenkompott 
darüber verteilen und mit Schokospänen bestreut servieren.   <
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Leckeres Nass
Wie die Luft zum Atmen – genauso wichtig ist das Wasser, 
das wir trinken. Dass Wasser lebenswichtig ist und der beste Durst-
löscher, das ist unbestritten. Aber welches ist das richtige Wasser?
Eine Frage, viele Antworten. Hier sind einige.

Mineralwasser oder Leitungswasser?
An dieser Frage scheiden sich sowohl
Geister als auch Geschmäcker. Und es
ist auch eine Frage, der die Stiftung
Warentest in regelmäßigen Abstän-
den nachgeht. Der Klassiker: die 
Stiftung testet immer wieder ver-
schiedene Leitungswasser und Mine-
ralwässer aus der gleichen Region.
Und das regelmäßige Ergebnis: 
Wasser aus dem Hahn enthält oft
nicht nur weniger Rückstände, 
sondern oftmals auch ebenso viele
oder gar mehr Mineralien. 
Eine Frage ist unbestritten: Leitungs-
wasser ist das am besten kontrollierte
Lebensmittel. So etwa testet die 
N-Ergie in Nürnberg ihr Wasser 30.000

Mal pro Jahr. Und alle Versorger aus unserer Region – die N-Ergie für 
den Raum Nürnberg einschließlich Katzwang; die Schwarzachtalgruppe
für den Bereich von Kornburg im Norden bis Schwand im Süden, Groß-
und Kleinschwarzenlohe, Königshammer, Neuses und Sorg; die Stadt-
werke Schwabach für die Regionen Schwabach, Wolkersdorf, Dietersdorf
sowie Ober- und Unterbaimbach; und schließlich die Gemeindewerke
Wendelstein für die Gebiete Wendelstein, Raubersried, Sperberslohe und
Röthenbach bei Sankt Wolfgang – veröffentlichen alle Analysewerte ihres
Wasser. Das umfasst Mineralstoffgehalt genauso wie Schadstoffe –
komplette Transparenz. Denn die deutsche Trinkwasserverordnung müs-
sen sie alle einhalten, und die ist streng. Mineralwasser hingegen unter-
liegt einer eigenen Verordnung zur Qualitätssicherung. Diese sieht deut-
lich weniger Grenzwerte vor als die deutsche Trinkwasserverordnung.

Der Stoff,  aus dem das Leitungswasser ist 
Aber was ist das eigentlich, was da aus dem Hahn
läuft. Ist es Flusswasser? Oder Wasser aus der Kläran-
lage? Nicht doch! Trinkwasser wird in Deutschland zum
überwiegenden Großteil aus Grundwasser gewonnen. 
Dieses durchfließt verschiedene Gesteinsschichten, ehe es
von den Wasserwerken gewonnen und aufbereitet wird. In
Wendelstein stammt das Wasser aus dem werkseigenen Brunnen.
Die Wasserwerke Schwabach beziehen ihr Wasser aus drei Quellen 
und zwölf Tiefbrunnen. Die Schwarzachgruppe gewinnt ihr Wasser aus
elf Tiefbrunnen, für den Bereich Furth ist der Versorger an die Infra 
Fürth angebunden. In Nürnberg stammt das Wasser zu 70 Prozent aus
den fünf Wasserwerken Ranna, Erlenstegen/Eichelbach, Krämersweiher,
Am Forsthaus und Genderkingen. Da das Wasser aus den Wasserwerken
nicht reicht, bezieht die Stadt Nürnberg einen Teil ihres Wassers aus dem
„Zweckverband Wasserversorgung Fränkischer Wirtschaftsraum“. Dieser
gewinnt das Wasser aus Grundwasservorkommen im Mündungsgebiet
des Lechs in die Donau, durch eine Fernleitung wird es nach Nürnberg
transportiert.

Die Stoffe, die im Leitungswasser sind
Wie sieht es mit dem Mineralstoffgehalt aus? Immerhin hat die Stiftung
Warentest festgestellt, dass vielerorts das Mineralwasser in punkto Mine-
raliengehalt das örtlich bereit gestellte Leitungswasser nicht übertrifft.
Für die Region lässt sich sagen: vergleicht man die Analysewerte mit 
regionalen Mineralwasseranbietern wie Pyraser, Lammsbräu und Fran-
kenbrunnen, dann lässt sich sagen: das Nürnberger Wasser kann mit dem
mineralstoffreichsten Mineralwasser, dem Frankenbrunnen, gleichziehen.
Die anderen Anbieter liegen ungefähr gleichauf mit den Abfüllern Pyraser
und Lammsbräu. Daneben gibt es noch viele andere Argumente für und
gegen Leitungswasser. Etwa den Umstand, dass die Verantwortung der

N-ERGIE Aktiengesellschaft 

Kostenlose Erfrischung 
in der Stadt
Saisonstart der Nürnberger Trinkwasserbrunnen

Die N-ERGIE Aktiengesellschaft hat
ihre Trinkwasserbrunnen wieder in
Betrieb genommen. Bis Ende Sep-
tember bieten sie den Bürgerin-
nen und Bürgern in Fußgängerzo-
nen, kleinen Parkanlagen sowie in
drei Schulhöfen die Möglichkeit,
sich jederzeit mit einem Schluck
des gesunden Nürnberger Trink-
wassers zu erfrischen.
Zwölf Brunnen wurden unter dem
Gesichtspunkt der „Kunst im Au-
ßenbereich“ nach dem Modell des
Nürnberger Künstlers Markus
Kronberger gestaltet. Sie befinden
sich in der Karolinenstraße, am
Aufseßplatz, Hallplatz, Jamnitzer-
platz, in Zabo, Moorenbrunn, 
am Nord- und Südklinikum, im

Pirckheimer Gymnasium, im Schul-
zentrum Röthenbach-Ost sowie in
Kornburg. Der Brunnen am Fritz-
Munkert-Platz kann aufgrund auf-
wändiger Reparaturarbeiten erst in
einigen Wochen in Betrieb genom-
men werden.
Weitere Trinkwasserbrunnen ste-
hen im Pausenhof der Peter-
Vischer-Schule, vor dem Eingang
des Wasserwerks Erlenstegen, vor
dem Westtor des Industrieguts
Hammer sowie seit dem vergan-
genen Jahr Am Hasenbuck. Auch
auf der Wöhrder Wiese beim Erfah-
rungsfeld zur Entfaltung der Sinne
können sich die Besucherinnen
und Bersucher kostenlos mit Trink-
wasser versorgen.

App weist den Weg zum nächsten
Brunnen
Die Trinkwasserbrunnen in Nürn-
berg sind nicht nur fester Bestand-
teil des Stadtbilds geworden, sie
bringen auch die Bedeutung unse-
res wichtigsten Lebensmittels in
das Bewusstsein der Bürgerinnen
und Bürger.

Wer unterwegs ist, findet unter
trinkwasser-unterwegs.de die
nächstgelegenen Wasserspender
in ganz Deutschland. Diese Infor-
mationen können auch als App
heruntergeladen werden.

Hohe Unterhaltskosten
Für den Unterhalt der Wasserspen-
der wendet die N-ERGIE jährlich
rund 40.000 Euro auf. Um die ein-
wandfreie Qualität des abgegebe-
nen Trinkwassers zu überwachen,
entnehmen die Mitarbeiter im mo-
natlichen Turnus aus den Brunnen
Wasserproben, die sie analysieren
lassen.

Darüber hinaus inspizieren und
säubern sie die Brunnen alle zwei
Wochen. Dabei müssen sie leider
immer wieder Beschädigungen
durch Vandalismus feststellen. Oft
werden die Wasserausläufe ver-
stopft. Auch die Fußventile, die
durch leichten Druck den Wasser-
strahl aktivieren, werden häufig
durch unsachgemäße Bedienung
beschädigt und müssen ausge-
tauscht werden.

Strenge Kontrolle – hohe Qualität
Trinkwasser ist nicht nur ein 
besonders streng kontrolliertes 
Lebensmittel, sondern auch reich
an wertvollen Mineralstoffen. 

Die einzelnen Analysewerte je
nach Wohngebiet zeigt die 
Wasserkarte auf der N-ERGIE Web-
site www.n-ergie.de im Bereich
„Unser Trinkwasser“.

Dr. Heidi Willer
Pressesprecherin   <
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Versorger natürlich am Haus
endet. Sind die Leitungen ma-
rode, leidet die Wasserqualität.
Das kann man allerdings über-
prüfen lassen. Das geht zum
Beispiel ebenfalls beim lokalen
Versorger, über unabhängige
Prüflabors oder Mess-Sets für
den Hausgebrauch. Traut man
den Rohren im Haus nicht, 
kann man mit Filtersystemen

Abhilfe schaffen. Leitungswasser ist fade? Ein Sprudler schafft Abhilfe.
Eines ist Fakt: Leitungswasser ist definitiv die günstigste, bequemste und
ökologischste Form des Durstlöschens: ein Liter kostet um die 0,2 Cent,
man muss keine Flaschen schleppen und es müssen keine Laster durch
die Gegend fahren, um das Wasser zu verteilen: es ist einfach da. Sie 
finden trotzdem: Leitungswasser schmeckt nicht? Da gibt es einen ein-
fachen Trick: Kühlen. Kaltes Wasser aus dem Kühlschrank schmeckt 
eigentlich immer. Oder Sie aromatisieren. Was Volvic und Co anbieten,
kann man ganz einfach selber bewerkstelligen.

Einfacher geht’s nicht: Infused Water 
Es gibt unzählige Möglichkeiten, Wasser mit Geschmack zu versehen. 
Der Vorteil des Do-it-Yourself: volle Kontrolle über die Inhaltsstoffe. 
Bio oder konventionell, Zucker oder Süßstoff (oder nichts dergleichen). 
Geschmacksverstärker oder Aromastoffe, sonstige Chemikalien: Fehlan-
zeige. Stattdessen: jede Menge gesunde und leckere Stoffe. Und es ist so
einfach. Nehmen wir Früchte: Zitronen oder Orangen werden in Scheiben
geschnitten, Äpfel in Schnitze, Beeren werden im Ganzen versenkt. Auch
Gemüse ist eine gute Variante, besonders, weil Gemüse nährstoffreicher
ist als Obst. Der Klassiker hier sind etwa Gurken: einfach in Scheiben ins
Wasser gegeben, verströmen sie ein wunderbar frisches Aroma. Auch
Kräuter und Gewürze sind eine perfekt Zutat: Basilikum oder Minze sind
der Klassiker, die Blätter können im Ganzen oder zerkleinert zugesetzt
werden. Aber auch trockene Gewürze wie Zimt, Pfeffer, Kardamom, 
Nelken oder Anis können problemlos zugegeben werden. Idealerweise
in einem Tee-Ei oder einem kleinen Säckchen, damit man nachher nicht
die Körner schlucken muss. Eine weitere clevere Variante, um Geschmack
ins Wasser zu bringen: ätherische Öle. Die sind nicht nur einfach zu lagern,
sondern auch hoch konzentriert, und stehen in ihrer gesundheitlichen

Wirkung den frischen Kräutern in nichts nach – oder übertreffen diese
sogar. So enthält ein Tropfen Pfefferminzöl so viele Wirkstoffe wie 28 
Tassen Pfefferminztee. Weitere Öle, die sich gut eignen, sind etwa alle Öle
von Zitrusfrüchten (Limette; Zitrone; Orange, Grapefruit), aber auch: 
Lavendel. All dies kann man natürlich auch in Eiswürfelform bringen. 
Bereits aromatisiertes Wasser erhält so einen extra Kick – pures Wasser
sein Grundaroma. Verwendbar sind alle Zutaten, die man auch so ins 
Wasser geben würde. Die Eiswürfelbehälter sollten mit Folie decket 
werden, oder Sie verwenden Eiswürfelbehälter mit passendem Deckel.
So wird verhindert, dass Schmutzpartikel mit eingefroren werden. 

Auf die Zutaten achten 
Aromatisiertes Wasser schmeckt nicht nur
gut – es ist auch gesund. Denn das 
Wasser nimmt nicht nur den Geschmack,
sondern auch die wertvollen Inhaltsstoffe
der zugefügten Geschmacksträger auf.
Umso gesünder natürlich, je hochwerti-
ger die Zutaten sind. Wer täglich zwei bis
drei Liter von diesem Wasser trinkt kann
sicher sein, dass er eine gehörige Portion
Antioxidantien, Vitamine, sekundäre
Pflanzenstoffe und nicht zuletzt – Mine-
ralien! – zu sich nimmt. Und natürlich bleibt die letzte Entscheidung, ob
man zum Mineralwasser greift oder den Wasserhahn aufdreht, eine
höchst persönliche. 

Wem Leitungswasser einfach nicht zusagt, der mag vielleicht einen 
Gedanken darauf verwenden, ob es wirklich not tut, Mineralwasser aus
hunderten Kilometer weit entfernten Quellen zu beziehen – hinter denen
auch teils zweifelhafte Konzerne stehen – oder ob es nicht in unserer 
Region genug gutes Flaschenwasser gibt. Frankenbrunnen aus der 
Hochstein Quelle mit besonders hohem Mineralgehalt, Pyraser aus der
Waldquelle, direkt hinter der Brauerei gelegen, oder das Biokristall von
Lammsbräu (Neumarkt), das erste (und bisher einzige) biozertifizierte 
Mineralwasser der Welt. Und das, um nur einige zu nennen.

Kristin Wunderlich,  Dipl. Biologin <

Mariza Snyder | Lauren Clum
Infused Water 89 erfrischende, 
entgiftende und heilende Rezepte 
mit Obst, Gemüse und Kräutern
Softcover, 160 Seiten
Erschienen: März 2018
ISBN: 978-3-7423-0591-6
Verlag: riva Verlag
Preis: 9,99 Euro

Buchtipp
Wasser ist der ideale Durstlö-
scher, aber zwei bis drei Liter
am Tag davon zu trinken kann
eine Aufgabe sein. Mit etwas
Geschmack geht das schon
viel besser und gesund ist das
auch noch. Wie gesund schil-
dern die Heilprakikerin Mariza
Snyder und die Chiropraktike-
rin Lauren Clum. Mit den 
Rezepten in diesem Buch ver-
wandeln saisonale Früchte,
Gemüse und Kräuter simples
Wasser in ein schmackhaftes
und natürliches Getränk.
Dabei sind die Klassiker 
Zitrone und Gurke genauso
Start wie auch viele entgif-
tende und heilende Rezeptu-
ren, etwa der spritzige Cran-
berry-Detox-Drink, ein revitali-
sierendes Wasser oder das ent-
spannende Kräuterwasser.

Kristin Wunderlich,  
Dipl. Biologin <

Interessante Links:
www.stadtwerke-schwabach.de/Wasser/
www.schwarzachgruppe.de
www.gemeindewerke-wendelstein.de
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Landratsamt Roth - Wirtschaftsförderung

Klima sucht Schutz !
Bereits zum fünften Mal findet die Klimawoche 
im Landkreis Roth statt.

Schon in den vergangenen Jahren präsen-
tierte sich die Klimawoche im Landkreis Roth
mit einem vielfältigen Programm. Vom 02. bis
10. Juni hält die Klimawoche auch in diesem
Jahr verschiedene Aktionen zum Mitmachen,
Zuschauen und Zuhören parat. Organisiert
wird sie vom Landratsamt Roth, Bereich 
Klimaschutz.

„Wir wollen damit möglichst viele Bürger an-
sprechen – von klein bis groß, von jung bis
nicht mehr ganz so jung“, so die Klimaschutz-
beauftragten des Landkreises Roth Angela
Ziegler und Sebastian Regensburger. Ziel ist
dabei, auf unterhaltsame und interessante
Weise zu informieren und Einblick zu bieten
in Bereiche, die normalerweise nicht öffent-
lich zugänglich sind. Eine „Türöffner-Woche“
also speziell zu Themen des Klimaschutzes im
Landkreis Roth.

Geocaching-Tour „ERLEBE WASser“ 
(Familienaktion in der LBV Umweltstation)
Die LBV Umweltstation am Rothsee lädt am
Sonntag, den 02. Juni von 11:00 bis 12:30 Uhr
zu einer digitalen Schnitzeljagd mit GPS-Gerät
ein. Dabei werden kniffelige Fragen rund ums
Thema Wasser gelöst. Im Vordergrund steht das
Erforschen und Erleben wie kostbar diese 
Ressource ist – aufgrund des Klimawandels
mehr denn je! Voranmeldung bis spätestens
29.05.2019 unter 09174 - 9 773 773 oder per 
E-Mail: umweltstation-rothsee@lbv.de ; für Fami-
lien mit Kindern ab 8 Jahren; GPS-Geräte 
werden von der Umweltstation zur Verfügung
gestellt!

Photovoltaik am Dach, Batteriespeicher im
Keller, Elektroauto in der Garage – eine sinn-
volle Kombination?
Am Montag, den 03. Juni von 19:00 – 21:00 Uhr
referiert der unabhängige Fachberater Michael
Vogtmann von der deutschen Gesellschaft für
Sonnenenergie Landesverband Franken e.V.
(DGS) zu diesem spannenden Thema. Vortrag-
sort: Aula des Gymnasiums Wendelstein 

„Offene Haustür“ – 
Energiekonzepte in zwei Einfamilienhäusern
Am Mittwoch, den 05. Juni von 15:00 Uhr bis
19:00 Uhr können anhand zweier konkreter
Beispiele in Kammerstein die Ansätze der
Strom- und Wärme-Eigenversorgung direkt vor
Ort besichtigt werden. Dazu öffnen die Fami-

lien Dornisch und Osterrieder ihre Haustüre. In-
teressierte Besucher können sich über das
Energiekonzept und die persönlichen Erfahrun-
gen informieren. Neben den Hauseigentümern
sind Vertreter der Fachfirmen, die die Anlagen
installierten, für Fragen und Antworten vor Ort.

Waldumbau zum Anfassen – 
Exkursion in den „Zukunftswald“ 
Auch im Landkreis Roth muss sich die Vegeta-
tion aufgrund des Klimawandels zukünftig mit
höheren Temperaturen, geringerem Nieder-
schlag und vermehrten Klimaextremen zu-
rechtfinden. Mit einer Waldexkursion für Jung
und Alt bietet das Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Roth sowie die Forstbe-
triebsgemeinschaft Roth und Umgebung einen
Einblick in die nachhaltigen Anpassungsstrate-
gien rund um die Kronmühle am Rothsee am
Donnerstag, den 06. Juni von 17:30 Uhr bis
19:00 Uhr. Voranmeldung bis spätestens
05.06.2019 unter 09171/ 81-1493 oder per E-
Mail: klimaschutz@landratsamt-roth.de

Betriebsbesichtigung FATH GmbH – Spalt
Nachhaltigkeit ist für die Firma FATH GmbH ein
wichtiger Bestandteil der Unternehmensstrate-
gie. Am Freitag, den 07. Juni um 17:30 Uhr 
öffnet der Hersteller von Maschinenbaukom-
ponenten aus Kunststoff und Metall nun seine
Türen. Bei einem Rundgang auf dem Firmen -
gelände wird das Nachhaltigkeitskonzept an
verschiedenen Stationen vorgestellt. 
Voranmeldung bis spätestens 05.06.2019 
unter 09171/ 81-1493 oder per E-Mail: 
klimaschutz@landratsamt-roth.de

Die Besichtigung der Schleuse Leerstetten mit Wasser-
kraftnutzung im vergangenen Jahr zur Klimawoche. 
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Landratsamt Roth - Kultur und Tourismus -

Aktionstag Energie 
am Historischen Eisenhammer
Am Pfingstmontag, 10. Juni stehen am Historischen Eisenhammer
Eckersmühlen die Themen Energie und Wasser im Mittelpunkt. Beim 
traditionellen Pfingstschmieden geht es zwischen 13 und 17 Uhr bei
spannenden Mitmach-Aktionen, interessanten Vorträgen und einem
Gewinnspiel um die Energieerzeugung mittels Wasserkraft. 

Energie-Fahrrad und Eiswagen
Thomas Liepold von den Bayerischen Landeskraftwerken wird um 14 und um 15.30 Uhr jeweils einen kurzen Vortrag halten, der von der historischen
Wasserkraft in der Region über die heutige Nutzung bis zum Beitrag der Wasserkraft zur Energiewende reicht. Auch Informationen über Funktion
und Mehrwert der Überleitung Main-Donau beinhaltet die Präsentation. Anschließend bietet sich ein kurzer Spaziergang zum Flüsschen Roth an,
wo das eben Gehörte in der Praxis besichtigt werden kann. Selbstverständlich können auch die vom Wasser angetriebenen Hämmer in der histori-
schen Hammerschmiede bei Schmiedevorführungen in Aktion erlebt werden. 
Alle, die gern selbst auspro-
bieren und experimentieren,
laden Spiele zum Thema er-
neuerbare Energie und ein
„Energie-Fahrrad“, mit dem
Energie erzeugt werden kann,
zum Mitmachen ein. Und bei
einem Gewinnspiel zeigt sich
dann, wer ein echter Experte
in Sachen Wasserkraft ist! 

Wer nach all den Aktivitäten erschöpft ist, tankt am besten die eigene
Energie mit dem köstlichen Bauernhofeis am Eiswagen vom Werzinger-
hof aus Wernfels wieder auf.

i Der Historische Eisenhammer Eckersmühlen ist von Mittwoch bis
Sonntag von 13 bis 17 Uhr geöffnet. Informationen beim Landratsamt
Roth, Kultur und Tourismus, Tel. 09171 81-1329, www.urlaub-roth.de

Andrea Keidel-Rechsteiner <

Das Museumsgehöft 
Historischer Eisenhammer

liegt idyllisch im 
Wiesengrund

© Landratsamt Roth 
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Beim Schauschmieden
im Eisenhammer wird
der harte Berufsalltag
vergangener Zeiten 
lebendig

Eisenhammer – Aktionstag zur Wasserkraft
Am Pfingstmontag 10. Juni gibt es am historischen
Eisenhammer von 13:00 – 17:00 Uhr vieles rund um
die Erzeugung und Nutzung von Wasserkraft zu ent-
decken. Neben Infomaterialien und Vorträgen laden
Mitmachaktionen zum Experimentieren und Aus-
probieren ein. Natürlich können an diesem Tag auch
Schmiedevorführungen hautnah und live verfolgt
werden. Der Vortrag „Wasserkraft und Überleitung“
Energiegewinnung durch Wasserkraft – Funktion
und Mehrwert der Überleitung Main-Donau findet
um 14:00 Uhr sowie 15:30 statt.

Die Termine der Klimawoche im Landkreis
Roth können im Internet abgerufen werden

unter www.landratsamt-roth.de/klimaschutz .
Außerdem liegen bei den Gemeinden und Äm-
tern im Landkreis, bei Banken und Büchereien die
Programm-Flyer aus. 
Alle Angebote der Klimawoche sind kostenfrei!

i Weitere Informationen:
Klimaschutz Landkreis Roth, Tel. 09171 81-1493 oder
Mail: klimaschutz@landratsamt-roth.de

Thomas Pichl   <

Donnerstag, 06. Juni    17:30–19:00 Uhr
Waldumbau zum Anfassen – Exkursion in den 
„Zukunftswald“ interessant für Jung und Alt
(Voranmeldung bis spätestens 05.06.2019: 
09171 81-1493 o. klimaschutz@landratsamt-roth.de)

Parkplatz P2 Rothsee
Kronmühle 50A, 90584 Allersberg

Freitag, 07. Juni    17:30 Uhr 
FATH GmbH – Firmenbesichtigung und 
Nachhaltigkeitskonzept
(Voranmeldung bis spätestens 05.06.2019: 
09171 81-1493 o. klimaschutz@landratsamt-roth.de)

FATH GmbH (an der Anmeldung)
Gewerbepark Hügelmühle 31, 91174 Spalt

Eisenhammer – Aktionstag zur Wasserkraft
Nutzung der Wasserkraft und Energieerzeugung
Informationen – Vorträge – Mitmachaktionen
Vortrag „Wasserkraft und Überleitung“ 
(14:00 Uhr und 15:30 Uhr), Schmiedevorführungen, 
Bastelstationen für Kinder, Wasserkraftquiz, 
Bauernhofeis und einiges mehr…

Museumsgelände Historischer Eisenhammer
Eisenhammer 1, 91154 Roth-Eckersmühlen

KLIMAWOCHE
2.–10. Juni 2019

Sonntag, 02. Juni    11:00–12:30 Uhr 
Familienaktion in der LBV Umweltstation
Geocaching-Tour „ERLEBE WASser“ 
für Familien mit Kindern ab 8 Jahren
(Voranmeldung bis spätestens 29.05.2019: 
09174 9773773 o. umweltstation-rothsee@lbv.de) 
GPS-Geräte werden zur Verfügung gestellt! 

LBV Umweltstation am Rothsee
Am Rothsee 10, 91161 Hilpoltstein

Montag, 03. Juni    19:00–21:00 Uhr 
Vortrag: Photovoltaik am Dach, Batterie-
speicher im Keller, Elektroauto in der 
Garage – eine sinnvolle Kombination?

Aula Gymnasium Wendelstein 
In der Gibitzen 29, 90530 Wendelstein

Mittwoch, 05. Juni    15:00–19:00 Uhr
„Offene Haustür“ – Energiekonzepte in 
zwei Einfamilienhäusern
Nutzung selbsterzeugter Solarenergie, Batterie-
speicherung, Heizen mittels Wärmepumpe…

Familie Dornisch
Wildmeisterstr. 5, 91126 Kammerstein
Familie Osterrieder
Heinrich-Haiger-Str. 3, 91126 Kammerstein

Alle 
Veranstaltungen

sind 
KOSTENLOS!

Nähere Informationen erhalten Sie bei den 
Klimaschutzbeauftragten des Landkreises Roth:    
Tel. 09171 81-1493, klimaschutz@landratsamt-roth.de
oder www.landratsamt-roth.de/klimaschutz
Die Flyer zur Klimawoche 2019 liegen bei den Gemeinden 
und Ämtern im Landkreis, bei Banken und Büchereien aus. 

8
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Markt Wendelstein

Der etwas andere Festival Rückblick
Rückblick und Geschichten rund um das Jazz & Blues Open in Wendelstein ...
Wer einmal als Ehrenamtlicher beim Jazz & Blues Open mitgeholfen hat, kann bestätigen, dass man von einem Virus befallen wird. 
Menschen, die man im Leben noch nie gesehen hat, opfern selbstlos ihre Zeit und werden in diesem kurzen, sehr intensiven Zeitraum 
zu einem Dream Team, das im Schnitt pro Abend 30 Freiwillige umfasst. Und neben den vielen Freiwilligen gibt es jedes Jahr auch Geschichten
und Erlebnisse rund um die Arbeit, die für die Helfer unvergesslich bleiben....

Ladysmith Black Mambazo 2018
So wie die von den Ladysmith Black Mambazo
2018, auf deren Catering Rider extra vermerkt
war, dass sie unbedingt KEINE Schokolade
möchten! Ausgehend von einer Allergie wurde
das Abendessen mit Vanillepudding geplant.
Konnte es sein, dass die Band so viele Kakao-
bohnen in der Heimat vorfände, dass Schoko-
lade etwas Unangenehmes sein könnte? 
Da das Kirchenkonzert das letzte Konzert beim
Festival war, wurden dennoch alle Schokoriegel
-Restbestände in einen großen Korb geworfen
und achtlos in einer Ecke im Backstage-Bereich
„angeboten“. Als die Sänger diesen Korb 
entdeckten, griffen sie wie verhungert nach
Tüten und Taschen und räumten die kompletten
Schoko-Bestände leer. Wir waren völlig sprachlos
und fragten den Tourmanager, warum sie jetzt
doch Schokolade essen würden – die Antwort
war so einfach wie belustigend: Sie seien auf
Diät, weil die Tournee allen ziemlich auf die
Hüften geschlagen hätte...

Etwas unaufmerksam...
In diesem Jahr waren wir wohl etwas unauf-
merksam, was Allergien anging! Wir boten allen
Bands außer Obst und Gemüse auf Platten, 
Körben und Salaten auch eine sehr leckere
Thunfischcreme an. Diese wird aus Thunfisch,
Mascarpone und Kapern hergestellt.

Als die Band von Judith Hill anreiste, stürzten
sich alle voller Begeisterung auf unser Buffet.
Michael, der Drummer der Band, ließ nach kurzer
Zeit fragen, aus was denn die Thunfischcreme
bestände? Es war etwas verzwickt, ihm den 
Begriff Mascarpone auf Englisch zu übersetzen,
allerdings verstand er ziemlich schnell und 
erklärte, er habe eine starke Lactose-Allergie.
Seine Lippen seien bereit pelzig, sein Gesicht 

und sein Hals würden soeben zuschwellen. Als
Beweis hielt er uns ein Video vor, das ihn mit
kleinen Schweinsäuglein auf seinem Handy mit
schwerer lallender Stimme zeigte. Er benötige
sofort ein bestimmtes Medikament, dass wir 
jedoch – so erhielten wir die Auskunft in der
Apotheke – in Deutschland nicht bekämen. 
Allerdings konnten wir den Wirkstoff googeln
und erfuhren nach einem weiteren Anruf in der
Apotheke, dass dieser Wirkstoff in einem
Schlafmittel enthalten sei, dass wirklich sehr,
sehr müde mache. Michael bestätigte, dass
auch „sein“ Medikament müde mache und er
sehr froh sei, wenn wir ihm irgendetwas in dieser
Richtung besorgen könnten.

Gesagt – getan, das Schlafmittel wurde 
besorgt! Die Apothekerin meinte noch besorgt
„Der kippt euch von der Bühne“ – aber was soll-
ten wir machen? Als Michael die kleinen Pillen
sah, wollte er zwei davon haben. Wir jedoch
halbierten zur Sicherheit eine und gaben ihm
nur eine halbe. Das war nachmittags während
des Soundchecks. Kurze Zeit später lag 
Michael auf dem Sofa Backstage und schlief tief
und fest! Um 8 Minuten vor 8 wurde er mit Müh

und Not geweckt und bestieg die Bühne um
hinter seinem Schlagzeug Platz zu nehmen.

Noch während der Ansprache rief er „Hurry up
before I sleep“. Und tatsächlich gelang es ihm
das Konzert durchzutrommeln. Bei den ruhige-
ren Stücken jedoch kämpfte er stark mit seiner
Müdigkeit, überstand jedoch fürs Publikum 
unbemerkt den Auftritt und durfte danach wie
erschlagen ins Hotel fahren um dort endlich
richtig auszuschlafen!

Sicher ist sicher...
Erst hatten wir gelächelt als der Kollege 
vorschlug für jedes Konzert in der FV Eventhalle
unterschiedliche Farben für die Auslasskarten
zu nehmen. Doch am Samstag wurden wir
eines besseren belehrt! Tatsächlich versuchten
Gäste mit Einlasskarten des Vorabends wäh-
rend des Konzertes durch den Seiteneingang
hinein zu kommen. Nachdem die Helferin am
Eingang einen Blick auf die andersfarbigen
Kärtchen geworfen hatte, ging ihr ein Licht auf
– sie verfolgte die Betrüger und geleitete sie zur
Halle wieder hinaus!

Markt Wendelstein   <

Judith Hill Lisa Stansfield                                                           Tom Gaebel

Bilder: 
Csaba Szabo und 

Andreas Morgenstern
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20 Jahre Fiegl Fördertechnik
Auf einer Fläche von 3.400 Quadratmetern im Wendelsteiner Industriegebiet befindet sich das Kompetenz- und Servicezentrum
für Gabelstapler in der Metropolregion. Das ganze Team von Fiegl Fördertechnik feierte im Mai das 20-jährige Jubiläum.

1999 fing alles ganz klein an: In angemieteten Räumen der Firma Pfann
mit 35 Quadratmetern Bürofläche, 100 Quadratmetern Werkstatt und
zweieinhalb Mann gründete Roland Fiegl das Unternehmen. Bereits 2005
waren die Räumlichkeiten definitiv zu eng geworden, sodass er das heu-
tige Anwesen in der Wilhelm-Maisel-Straße 30 erwarb und bald darauf
umzog. Was folgte waren mehrere Umbauten und Erweiterungen mit
dem Ergebnis, dass das Unternehmen mit 18 Mitarbeitern heute auf
3.400 Quadratmetern Grund und 1.300 Quadratmetern überbauter Lager-
und Bürofläche untergebracht ist. Damit nicht genug, gibt es mit der
Übernahme der Firma Howorka in Markt Nordheim/Herbolzheim seit 2016
eine Zweigniederlassung für die Region Nürnberg Nordwest/Würzburg.

Als Hersteller-unabhängiger Anbieter hat Fiegl Fördertechnik Neugeräte
der Firmen Doosan, UniCarriers und Stöcklin im Angebot, die in allen 
Größen und Ausführungen auf dem Betriebsgelände ausgestellt werden.
Durch die Mitgliedschaft in der Einkaufsgenossenschaft StaplerPlus, einer
bundesweiten Organisation von insgesamt 30 Staplerhändlern, kann
Fiegl Fördertechnik nicht nur gute Preise anbieten, sondern auch bun-
desweiten Service zusichern.

Außerdem gibt es ein großes Angebot an Gebrauchtgeräte unterschied-
licher Marken. Diese werden ggf. in der Fiegl Werkstatt komplett restau-
riert, sodass sie weder technisch noch optisch von einem Neugerät zu
unterscheiden sind und mit Gewährleistung angeboten werden können. 

Besonders wichtig für die Kunden ist natürlich auch der »rundum-
sorglos-Wartungsservice« von Fiegl Fördertechnik – beim Kunden vor

Ort und natürlich in der Werkstatt. Für Flexibilität sorgt Fiegl mit dem 
großen Angebot an Mietgeräten für Lasten bis zu fünf Tonnen.

„Für unsere Kunden ist es extrem wichtig, dass die Stapler immer funk-
tionieren wenn sie gebraucht werden, weil Ausfälle Abläufe oder den
ganzen Betrieb aufhalten. Deshalb sind zuverlässige Wartung und im
Notfall blitzschnelle Reaktionsmöglichkeit existenziell notwendig. Wir
sind froh und stolz, dass wir unseren Kunden diesen Service so zuver-
lässig bieten können“, so Roland Fiegl.

Der Zusammenhalt des ganzen Teams ist für Roland Fiegl nicht nur 
wichtig, sondern die Grundlage der Leistungsfähigkeit und damit des 
Erfolgs von Fiegl Fördertechnik, das machte er auch bei der Jubiläums-
feier am 17. Mai deutlich. 

Während tagsüber auf dem ganzen Areal eine Hausmesse mit Vertretun-
gen verschiedener Zuflieferer stattfand, zu der Kunden aus dem ganzen
Bundesgebiet anreisten, gab es am Abend eine fulminante Feier für die
ganze Belegschaft, Freunde und Weggefährten.

Besonders erfreulich ist auch, dass Roland Fiegl bei der Geschäftsführung
schon seit drei Jahren von seinen beiden Söhnen Michael und Andreas
unterstützt wird: „Wenn sich die beiden grün sind, werde ich auch manch-
mal überstimmt – das ist dann halt so und auch gut, denn ich hab ja auch
nicht immer Recht. Für unsere ganze Belegschaft gilt das Motto: Einer für
alle, alle für einen!“

Kristin Wunderlich, meier Magazin <
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RENAULT

Modellpflege für den Renault Twingo
Mit aufgefrischter Optik, neuem On-Board-Infotainment und überarbeiteten Motoren schärft der französische Automobilher-
steller das Profil des beliebten City-Cars. Kennzeichen des aktualisierten Twingo sind neue Hauptscheinwerfer mit integriertem
Tagfahrlicht in markentypischer C-Form und die stärker konturierte Frontschürze mit seitlichen Lufteinlassöffnungen. 

Die Kunden können ihren Twingo in der Ausstattung INTENS mit einem
breiten Personalisierungsangebot noch individueller gestalten. Hierzu
zählen unter anderem Kontrastfarben für die Außenspiegelgehäuse, 
Seitenschutzleisten und Zierblenden am Kühlergrill. Mit speziellen, eben-
falls neu zusammengestellten Innenlook-Paketen können die Kunden 
außerdem die Farbe von Instrumenteneinfassung, Einsätzen an Lenkrad,
Lüftungsdüsen, Schalthebeleinfassung und Steppnähten an den Sitzpols-
tern bestimmen.

Auch das Cockpit des Twingo präsentiert sich überarbeitet und noch
funktionaler. In die Ablage integriert sind zwei USB-Schnittstellen sowie
eine AUX-Schnittstelle. Der Twingo verfügt jetzt in allen Ausstattungen
serienmäßig über das geschlossene Handschuhfach. 

Vier Antriebsvarianten zur Verfügung
Für den  Twingo stehen zum Marktstart vier Antriebsvarianten zur 
Verfügung, die durchweg die Schadstoffnorm Euro 6d-Temp erfüllen.
Neben dem neuen Basismotor SCe 65 mit 48 kW/65 PS ist der ebenfalls
neu entwickelte SCe 75 mit 54 kW/73 PS verfügbar. Beide Dreizylinder-
motoren mit 1,0 Liter Hubraum zeichnen sich durch ein spontaneres 
Ansprechverhalten, niedrigeres Geräuschniveau und geringeres 
Gewicht aus. SCe 65 und SCe 75 begnügen sich mit 4,4 Liter Super-
benzin pro 100 Km (100 g CO2/km). Spitzenmotor im Twingo ist der
überarbeitete 0,9-Liter-Turbomotor TCe 90 mit 68 kW/93 PS. Der Drei-
zylinder ermöglicht einen Verbrauch von 4,7 Liter Superbenzin pro
100 Km (108 g CO2/km).

Renault kombiniert die wirt-
schaftlichen, für den Stadtver-
kehr maßgeschneiderten 
Aggregate mit dem 5-Gang-
Schaltgetriebe. 

In der Variante TCe 90 EDC ist
das TCe 90-Aggregat außer-
dem mit dem 6-Gang-Dop-
pelkupplungsgetriebe EDC
lieferbar. In dieser Kombina-
tion benötigt der Twingo 5,1
Liter Superbenzin pro 100 
Kilometer (116 g CO2/km).
Alle Antriebsvarianten für den
Twingo verfügen über die
Start-Stopp-Automatik und
die Berganfahrhilfe. 

Heckmotorkonzept
Die aktuelle Modellgenera-
tion des Twingo unterschei-
det sich durch das Heckmo-
torkonzept und die fünftürige
Karosseriearchitektur grund-
legend von ihren Vorgängern.
Dennoch verkörpert sie mit
ihrer ausgeprägten Agilität,
ihrem variablen Raumkon-
zept und dem markanten 
Design klassische Twingo 
Tugenden. Das Heckmotor-
konzept ermöglicht es dem
Twingo, seine Vorteile in der
City konsequent auszuspie-
len, da es einen extrem 
kleinen Wendekreis erlaubt. 

Mit 8,6 Metern liegt dieser rund einen Meter unter dem Wert der meis-
ten Konkurrenzmodelle und trägt ebenso wie die Fahrzeuglänge von
lediglich 3,62 Metern maßgeblich zur hohen Agilität in der Stadt bei.

Renault Deutschland AG   <
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Auto-Mietsam PR-Beitrag

20 Jahre Auto-Mietsam – Sommerfest am 06. Juli !
Seit 20 Jahren gibt es die KfZ-Meisterwerkstatt Auto-Mietsam am heutigen Standort im Richtweg 85 in Wendelstein. 
Das muss gefeiert werden, und zwar am 6. Juli 2019 ab 11 Uhr.

Was bereits 1991 in Vaters Garage begann, ist über die Jahre zu einem
stattlichen Familienbetrieb herangewachsen. Bis heute nicht geändert
hat sich, dass Joachim „Mucki“ Mietsam und sein Team größten Wert auf
die persönliche Beratung, Betreuung und faire Preise. Deshalb stand für
Joachim Mietsam und seine Frau Jutta auch von Anfang an fest, dass sie
als „freie Werkstatt“ unabhängig bleiben wollten, um alle Entscheidungen
selbst treffen zu können – und das Konzept kommt offensichtlich an !

1995 zog Mucki zunächst in die Kellerstraße, wo der erste Mitarbeiter 
eingestellt wurde. 1999 zog die Firma in das neu errichtete Gebäude am
heutigen Standort, das seitdem immer wieder erweitert wurde, um dem
gesund wachsenden Team und dem Ausbau des Leistungsspektrums 
gerecht zu werden.

Das Mietsam-Team:  Alles Gute für Ihr KfZ !
Das Team von Auto Mietsam bietet Wartung, Reparatur und Unfall-
instandsetzung  für alle Marken und Fahrzeuge vom Motorrad bis zum
3,5-Tonner, vom Anhänger bis zum Wohnmobil. Neben Reifenservice mit
Einlagerung, Klimaservice und Glasreparaturen werden am hochmo-
dernen Prüfstand auch Achs- und Spurvermessungen durchgeführt. 
Außerdem gibt es einen eigenen Abschleppdienst.

Die Firma investiert regelmäßig in neue Technik und die Fortbildung der
Mitarbeiter, um den Kunden bestmöglichen Service auf dem Stand der
Technik bieten zu können. Aber aufgrund der langjährigen Erfahrung

sind auch ältere Fahrzeuge bei Auto Mietsam in den besten Händen –
Oldies sind auch privat das Steckenpferd des Senior-Chefs.

Besonders froh sind Jutta und Mucki natürlich, dass auch ihre beiden
Söhne Andreas und Matthias den Weg ins Mietsam-Team gefunden
haben. Beide haben ihre Meisterprüfung zum KfZ-Mechatroniker abge-
legt und übernehmen Verantwortung in der Geschäftsführung.

Sommerfest als großes DANKESCHÖN !
„Die meisten unserer Kunden halten uns seit vielen Jahren die Treue,
ebenso wie unsere meisten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter“, betont
Jutta Mietsam, „ohne sie alle hätten wir uns natürlich nicht so erfolgreich
entwickeln können und deshalb wollen wir gemeinsam feiern !“

Das ganze Team und alle Kundinnen und Kunden sind am 06. Juli
herzlich eingeladen, das 20-jährige Jubiläum im Richtweg zu feiern:

Von 11 bis 17 Uhr gibt es Leckeres vom Grill, Getränke und hausgemachte
Kuchen, außerdem viele Attraktionen für Kinder, eine Tombola zugunsten
der Uwe Feser Kinderstiftung und – als Highlight für Renn-Fans – den TCR
Golf 7 GTI vom Team Engstler zu bewundern.

„Kommen Sie gerne mit der ganzen Familie, wir freuen uns darauf, ein
paar schöne Stunden mit Ihnen zu verbringen. Auch die Spenden für die
Essens- und Getränkeausgabe kommen der Uwe Feser Kinderstiftung zu-
gute. So hat das Fest noch einen weiteren guten Zweck.“

Kristin Wunderlich, meier Magazin <
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TÜV SÜD

Radler und Autofahrer – Geteilte Welten
Radfahrer fühlen sich auf Deutschlands Straßen zunehmend unsicher. In
einer Umfrage des Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs (ADFC) bewer-
teten Radfahrer die Sicherheit im vergangenen Jahr mit der Note 4,2. Das
war deutlich schlechter als noch 2016. Damals gab es die Note 3,9. Des-
halb wird über Verbesserungen derzeit politisch diskutiert. Doch auch
ohne weitere Regeln oder Reglements gibt es Verbesserungspotenziale.
„Radler haben Rechte“, erinnert Gerhard Roth von TÜV SÜD in München,
„so muss der Kraftfahrer etwa beim Überholen mancherlei beachten.“ Bei
einem zu geringen Abstand etwa kann ein Schlenker des Radfahrers oder
der Luftzug des vorbeiziehenden Fahrzeugs schnell zu einem Unfall füh-
ren. Deshalb sollten sich Autofahrer und andere motorisierte Verkehrsteil-
nehmer so lange gedulden, bis es ausreichend Platz zum Überholen gibt.

Die Straßenverkehrsordnung (StVO/§ 5 Abs. 4 S. 2) schreibt vor, dass Au-
tofahrer beim Überholen einen solchen Abstand einhalten müssen, der
eine Gefährdung anderer ausschließt. „Weniger als eineinhalb Meter soll
es bei Rad fahrenden aber in keinem Fall sein“, mahnt der TÜV SÜD-Ex-
perte. In bestimmten Situationen ist auch diese Distanz laut richterlichen
Entscheidungen sogar zu gering. Ab Tempo 90 km/h heißt es zwei Meter
Abstand (OLG Hamm, Az. 9 U 66/92), bei Steigungen (OLG Frankfurt/ Main,
Az. 2 Ss 478/80) oder einem mittransportierten Kind auf dem Fahrrad (OLG
Karlsruhe, 10 U 102/88) sind ebenfalls zwei Meter erforderlich. 

„Missachtet ein Kraftfahrer diese Regeln, kann es richtig teuer werden.
Kommt es nämlich aufgrund eines mangelnden Seitenabstandes zu
einem Unfall, haftet der Autofahrer allein“, gibt Roth zu bedenken. So for-
derte das OLG Hamm in einem Urteil sogar einen Seitenabstand von 2,80
Metern, wenn es angesichts einer nahen Einmündung möglich ist, dass
sich der Radfahrer nach hinten orientiert, um nach links abzubiegen.
Wenn er dabei über die Schulter nach hinten schaut, kann der Radler
leicht ins Schwanken geraten (Az.: 9 U 66/92). 

Eine immer wieder zu beobachtende Gefahrensituation herrscht, wenn
ein Autofahrer einen Radfahrer überholt, der gleichzeitig ein parkendes
Auto passiert. Denn dabei besteht die Gefahr, dass eine Fahrzeugtür plötz-
lich aufschwingt. Dies müssen Radfahrer einplanen und einen größeren
Seitenabstand einhalten, wenn sie an stehenden Wagen vorbeifahren. Da
ebenso der Autofahrer einen Mindestabstand zum Radler einhalten muss,
summieren sich diese. „Mithin sollten Autofahrer in einer solchen Situation
besser warten und sich auf keinen Fall vorbeimogeln“, plädiert der TÜV
SÜD-Fachmann und befindet kurz und prägnant: „Wenn der Verkehr und
die Straßenverhältnisse kein gefahrloses Überholen zulassen, ist es tabu.“ 
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Renault Familie Franken e.V.

1. Treffen der Renault Familie Franken
Wir laden Sie ein, zum ersten Treffen der Renault Familie Franken
am 16.06.2019 von 10 bis 18 Uhr.

Ein entspanntes Treffen
für Renaultfahrer aller
Altersklassen. Für die
Nachwuchs-Renault-
Fans gibt es eine Hüpf-
burg, Kinderschminken
und einen Kinder-
Schrei-Contest. Unsere
großen Kinder können
messen lassen wir laut ihr Spielzeug ist (dB CarHifi und Exhaust). 
Es gibt eine Tombola deren Einnahmen an die „Elterninitiative krebs-
kranker Kinder Erlangen e.V.” gespendet wird.

Für Speis und Trank sorgt der Autohof Kempe. Das Autohaus Bronner
GmbH&Co.KG, die Elia Tuning 2.0 GmbH und Sam´s Garage sind als
Aussteller vor Ort.

i Ort: Kempe´s Autohof Ansbach, Vetterstraße, Ansbach
Weitere Infos finden Sie in unserer Veranstaltung auf unserer 
Facebook Seite: www.facebook.com/RFFTiG1619/

Christina Hendlmeier, Vorstand   <

Ganz besondere Vorsicht gilt überdies, wenn Kinder mit dem Rad 
unterwegs sind. Dann heißt es ohne Einschränkung: „Runter vom
Gas, um jederzeit ausweichen oder bremsen zu können“, erinnert
Roth an die geltende StVO. Dort (§ 3 Abs. 2a) steht, wer ein Fahrzeug
führt, muss sich gegenüber Kindern, Hilfsbedürftigen und älteren
Menschen, insbesondere durch Verminderung der Fahrgeschwindig-
keit und durch Bremsbereitschaft, so verhalten, dass jegliche Gefähr-
dung dieser Verkehrsteilnehmer ausgeschlossen ist.

Vincenzo Lucà   <
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eMPORIUM Schwanstetten e.V.

Mittelaltermarkt Schwanstetten – Für die Jugend in Runde vier!
Zum vierten Mal in Folge zieht es das mittelalterliche Treiben auf den Rathausplatz nach Schwanstetten. Was einst als eintägiges
Projekt von Frank Fröhlich und Mike Müller ins Leben gerufen wurde, ist mittlerweile zu einer festen Größe herangewachsen. So
können alle Interessierten, von Groß bis Klein, von Jung bis Alt, das bunte Treiben vom 28. Juni bis 30. Juni 2019 erneut erleben.
Altes Handwerk, buntes Lagerleben, Künstler und Händler runden das Erlebnis Mittelalter ab.

Das musikalische Bühnenpro-
gramm verspricht einiges. Am Frei-
tagabend taucht der Markt mit den
„Kilkenny Knights“ und den „Sionas
Irish Dance“ ein, in die irischen 
Gefilde und eröffnet somit das 
Wochenende. Am Samstag dann
erwartet das Publikum schunkelige
Tavernenmusik mit den „Gossen-
poeten“ und am Abend kommen
alle Fans des gepflegten Mittelalter-
Rocks auf ihre Kosten mit „Ragna-
roek“ aus Schwerin, welche in die-
sem Jahr ebenfalls auf dem legen-
dären Wacken Open Air spielen.
Wer das verpasst, sollte sich dann
zumindest den Sonntagnachmittag
im Kalender notieren, denn dann
rocken „Deus Vult“ zum krönenden Abschluss das Festgelände. Neben
der Musik erleben die Besucher ein reichhaltiges Familienprogramm, bei
bester Laune und einer Menge Spaß und alles bei freiem Eintritt.

Das Event wird in Eigenregie vom eMPORIUM Schwanstetten e. V. zu
Gunsten der offenen Jugendarbeit organisiert. So werden die kompletten
Einnahmen der Bewirtung, welche der Verein als alleiniger Anbieter über-
nimmt, zweckgebunden gespendet. Bereits rund 15.000,00 EUR konnte
die Gemeinde in Empfang nehmen. Das macht Frank Fröhlich und Mike
Müller, die beiden Vorsitzenden, und ihr komplettes Team sehr stolz. 

Sie freuen sich auch über Unterstützung aus ihrem Freundes- und Fami-
lienkreis, ohne die es nicht funktionieren würde. Neben der Men-Power

sind die beiden jedoch auch auf Hilfe von außerhalb angewiesen, welche
sie durch einige Unternehmen erfahren. Ihnen gilt ein großer Dank, denn
ohne diese Unterstützung wäre ein gemeinnütziges Familienfest in der-
artiger Form unmöglich.

Abschließend freut sich der Verein auf dieses besondere Wochenende.
Ein großer Dank gilt auch allen Akteuren und Lagernden, welche mittler-
weile selbst schon zu einer großen Familie zusammengewachsen sind.

Weitere Infos: eMPORIUM Schwanstetten e.V.,  
www.emporium-schwanstetten.de

Mike Müller, 1. Vorstand   <
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DPSG Schwanstetten-Rednitzhembach

Großer Aktionstag der Wölflinge
Am Samstag, 04.05.2019 ging es für die Wölflinge unseres Stammes
zum großen Wölflingsaktionstag des DPSG-Diözesanverbandes 
Eichstätt. Dieser fand in diesem Jahr in Nürnberg statt.

Um 10 Uhr trafen
sich acht Wölf-
linge und ihr Lei-
ter, Richard Seid-
ler, am S-Bahnhof
in Rednitzhem-
bach. Von dort
ging es über den
H a u p t b a h n h o f
zur U-Bahn-Halte-
stelle »Sünders-
bühl« in Nürn-
berg. Nach 10-mi-
nütigem Fußweg
traf die Wölflings-
gruppe am Spiel-
platz im Westpark
ein. 

Dort hieß es – trotz des schlechten Wetters – »toben und spielen«. Wie für
Wölflinge üblich, wurde das Gelände erkundet und in Gemeinschaft gespielt
und gelacht. Nach einem kurzen Mittagessen hieß es gegen 12:30 Uhr per
pedes zum »Museum im Koffer« in der Michael-Ende-Straße. Ein Museum 
verbindet man ja eigentlich mit Stillsein und »Nichts anfassen!«. Nun, das 
»Museum im Koffer« ( www.museum-im-koffer.de ) ist genau das Gegenteil.
Hier konnten unsere Wölflinge auf mehreren Stockwerken allerhand erkun-
den und durften dabei alles mögliche ausprobieren und erforschen. 

Das „Museum” erstellt Lern- und Erlebnislandschaften, in denen die Kinder
und Jugendlichen nach Herzenslust ausprobieren, experimentieren, forschen
oder spielen können. Dabei spielt der originale Gegenstand im originalen 
Lebenszusammenhang eine wichtige Rolle. 

Die natürliche Neugier und der Wissensdrang der Kinder werden geweckt.
Dabei sollen alle Sinne angesprochen werden, denn die Kinder sind verschie-
den und lernen auch unterschiedlich. “Kinder fit zu machen, dass sie 
selbständig und selbstbewusst die vielfältigen Anforderungen der Zukunft
meistern”, ist die Devise des Museum. So erfuhren die Kinder viel über die
„Schatzkammer Erde”, den „Alltag der Ur-Großeltern”, über Tiere wie Geckos,
Tausendfüßler und „lebende Blätter” (alle Tiere konnten angesehen und 
teilweise auch gestreichelt werden), über die Gewinnung von Öl, über 
Insekten, das Brotbacken zu früheren Zeiten und über durch gnadenlose Aus-
beutung unserer Natur bedrohte Bereiche unserer Umwelt. 

Die Wölflinge kamen nach einem erlebnisreichen Tag am frühen Abend wie-
der in Rednitzhembach an. Die ganze Rückfahrt über erzählten sie von den
Dingen, die sie im Museum und am ganzen Aktionstag erlebt hatten. 

Richard Seidler, Stammesvorsitzender   <

In der »Insekten-Ecke« informierten sich die Wölflinge umfas-
send über alles was »kreucht und fleucht«. Mit den Stofftieren
hatten sie zudem ihren Spaß
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1. FC Schwand e.V. - Tennisabteilung

Erstes Spiel und erster Sieg der Kleinfeld-Kids
Die ersten Medenspiele der Tennisjugend des 1. FC Schwand sind gelaufen und die
Spiele der Kids können sich sehen lassen.

Am 1. Mai startete die Midcourt
Mannschaft (U10 Dreiviertelfeld)
mit einem Sieg in die Saison. Er-
freulich, dass auch die Neulinge
bereits einen Erfolg feiern konn-
ten.
Auch die Bambinis (U12 Großfeld)
starteten mit einem ungefährde-
ten 5:1 Sieg gegen Wolkersdorf in
die Sommerrunde.
Aufregend war es für die Jüngs-
ten Spielerinnen und Spieler. Für
drei der vier Kinder der Kleinfeld-
Mannschaft (U8) war es das aller-
erste Spiel. Auch die Spieler des
Gegners durften das 1. Mal in
einem Medenspiel gegen andere
Kinder antreten und so zeigten
die Jüngsten, wie toll sie im 
Winter trainiert haben.

Stolz konnten Hendrik, Max, Jan und Miriam nach ihren Einzeln verkünden: 
Wir haben alle gewonnen!!!

Nicola Distler, Jugendwart     <

Kleinfeld-Kids beim 1. Spiel

Die Aktionen der Pfadfinder im Juni 2019:
www.meier-magazin.de/article/5374C
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OFFENE TÜR FÜR JUGENDLICHE (ab 12 Jahre)
Mittwoch:     18 – 20 Uhr          Donnerstag: 18 – 20 Uhr
Freitag:          19 – 23 Uhr          Samstag:    19 – 23 Uhr

OFFENE TÜR FÜR KIDS & TEENS ( 6 bis 12 Jahre)
Mittwoch:      15 – 17 Uhr          KIDS TREFF (siehe Angebote)

Donnerstag: 16 – 18 Uhr          offene Tür für ALLE
Freitag:           15 – 19 Uhr          TEENS TREFF (siehe Angebote)
Samstag:       14 – 19 Uhr          offene Tür für ALLE (NEU)

Offene Tür: Hier haben alle die Möglichkeit, in den Räumlichkeiten des
Jugendtreffs zu spielen, zu quatschen, rumzuhängen, an der Wii, der
PS 4 oder X-Box zu zocken oder einfach nur Musik zu hören und Freunde
zu treffen oder auch Kicker, Airhockey, Billard und Tischtennis zu spie-
len Dieses Angebot ist kostenlos und bedarf keiner Anmeldung.

Ein tolles Angebot für 6-10-jährige am Mittwoch von 15 - 17 Uhr!

Mi, 05.06.19 Sommerdeko mit Rindenscheiben 
Kreativ in Kreisrund, Kosten: 2,50 €

Mi, 26.06.19 Generationenpark-Games 
Bewegung für alle, kostenfrei

Für alle Aktionen unbedingt telefonisch oder online anmelden ! 

Das KIDS-KINO geht in die Sommerpause. Ab September gibt es wie-
der einmal im Monat samstags einen Film für Kinder ab 6 Jahren.

Aus rechtlichen Gründen dürfen wir die Veranstaltungen des KIDS-
KINOS weder mit Titel noch mit Bildern bewerben. Aus diesem Grund
gibt es ab sofort eine geschlossene Gruppe auf Facebook:

https://www.facebook.com/groups/620961451714232/
Kurz Link: https://t1p.de/4d28

Es ist ab jetzt möglich, Ihr Kind auch für die Ferienbetreuun-
gen online anzumelden. Füllen Sie hierfür bitte eine Anmeldung
auf https://wendelstein.feripro.de aus. Gerne können Sie auch
während der Bürozeiten bei uns vorbei kommen, wir nehmen
dann mit Ihnen gemeinsam die Anmeldung in FeriPro vor. Bitte
beachten Sie, dass eine Anmeldung ohne Nutzung der Plattform
FeriPro nicht mehr möglich ist! 

Bürozeiten: Mo. 10–14 • Di. 12–16 • 
Mi. 10–14 • Do. 12–16 Uhr 
oder nach Vereinbarung

info@jtwendelstein.de
www.jtwendelstein.de    

www.facebook.de/jtwendelstein

Kinder- und Jugendbüro Wendelstein

Am Schießhaus 2, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 401-124
Fax 09129 / 401-126

FERIENBETREUUNG PFINGSTEN  
Auch in diesem Jahr gibt es in den Ferienzeiten wieder eine
feste Ferienbetreuung. Jeweils von 8 – 14 Uhr werden die 
Kinder von den Mitarbeiter/innen des Kinder- und Jugendbü-
ros betreut. In der ersten Ferienwoche heißt das Thema

„Erde, Schaufel, Pflanzenspaß“
11.06. – 14.06. | 8 – 14 Uhr

Diese Woche wird es grün im Jugendtreff! Gemeinsam wollen wir
allerlei Kreatives rund um das Thema Pflanzen gestalten.  

Kosten: 35 € inkl. Frühstück, Mittagsimbiss und Getränke, 
anmeldung für einzelne Tage nicht möglich, ab 6 Jahre

„Von Papier bis Buchstabe - Die Woche rund ums Buch“
17.06. – 19.06. & 21.06. | 8 – 14 Uhr

In der zweiten Ferienwoche dreht sich alles ums Thema Bücher.
Wir wollen gemeinsam rund ums Thema aktiv werden, uns mit
dem Werkstoff Papier ebenso auseinandersetzen wie mit Büchern
auch einmal ganz anders kreativ werden.  

Kosten: 35 € inkl. Frühstück, Mittagsimbiss und Getränke, 
anmeldung für einzelne Tage nicht möglich, ab 6 Jahre

Bei der Buchung von beiden Wochen zusammen belaufen sich
die Kosten auf 60.- € pro Kind!…

„Graffiti-Workshop für Teens “
Mo. 11. – Mi. 13.06. | 10 – 15 Uhr

Bei dieser Aktion sind die zukünftigen Farbkünstler und Sprayex-
perten Wendelsteins gefragt. Gemeinsam mit dem Graffiti-Künst-
ler Tobias Bauer könnt ihr in diesem Workshop eine Menge zum
Thema Graffiti kennenlernen und ausprobieren. 

Die Kosten für alle 3 Tage belaufen sich inkl. Imbiss auf 15 €. Eine
Anmeldung für einzelne Tage ist leider nicht möglich!

Elternsprechstunde im Kinder- und Jugendbüro
Immer dienstags (10-14 Uhr) und donnerstags (16 – 18 Uhr) stehen
wir Eltern in einem persönlichen Gespräch für alle Fragen rund um die
Erziehung zur Verfügung. Wir bitten um eine Voranmeldung. 

NEUES ANMELDEVERFAHREN!

Kinder- und Jugendbüro Wendelstein

Ferienpass 2019 – Das Warten hat ein Ende! – Ab 08. Juni gibt es den Ferienpass wieder zu kaufen …

Viele verschiedene Einrichtungen, Aktionen und Veranstaltungen warten auf euren Besuch. Zum ersten Mal mit dabei ist die Boulderhalle
in Nürnberg, der Minigolfplatz in Rednitzhembach mit einem kostenlosen Eintritt und die Wakeboardanlage am Brombachsee.

Neu im Veranstaltungsprogramm haben wir - neben
unserem beliebten Mädchenaktionstag – Jungener-
lebnistage in Eckersmühlen. Drei Tage lang gibt es am
Eckersmühlener Festplatz kein Halten mehr, wenn ein
Hüttendorf entsteht.

Gleich zu Beginn der Sommerferien bauen wir in Roth
ein „echtes“ Zirkuszelt auf, in dem Kids ab neun Jahren
eine Woche lang Zirkuskünste erlernen können. Gekrönt
wird diese Woche mit einer öffentlichen Aufführung.

Der Jugendpass hat für alle ab zwölf Jahren wieder tolle
Aktionen zu bieten. Parkours, Zaubern, Wakeboarden
und Comic zeichnen sind neu im Programm. Bewähr-
tes, wie ein Besuch im Funkhaus oder der Babysitter-
Führerschein dürfen selbstverständlich nicht fehlen.

Dank der finanziellen Unterstützung des Landkreises
Roth kann der Ferienpass für fünf Euro pro Kind er-
worben werden. Ab dem dritten Kind einer Familie ist
der Ferienpass kostenlos. Kinder, die in einer Arbeits-
losen II Empfängergemeinschaft leben, können den
Ferienpass kostenlos bei der ARGE abholen.

Ab 08. Juni an vielen Verkaufsstellen erhältlich
Der Ferienpass kann in allen Filialen der Sparkasse im
Landkreis Roth und in Schwabach gekauft werden,
ebenso in den Filialen der Raiffeisenbanken, bei den
Stadt-, Markt- und Gemeindeverwaltungen oder 
im Landratsamt Roth und der Geschäftsstelle des
Kreisjugendrings. <
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ACV Nürnberg e.V.

Ferienprogramm Wendelstein 
Attraktives Programm der ACV - Kartgruppe

Wie jedes Jahr findet auch dieses
Jahr im August wieder ein interes-
santes Ferienprogramm der Markt-
gemeinde Wendelstein statt. Wie in
den letzten Jahren wird auch heuer
wieder der ACV (Automobil-Club
Verkehr) mit einem atraktiven Pro-
gramm dabei sein.

Bei unserem Ferienangebot werden den Jugendlichen im Alter von 
8 – 12 Jahren die ersten Grundkenntnisse für das spätere Zurechtkom-
men im heutigen Verkehr etwas näher gebracht. 

Sie können auf einer abgesteckten Slalomstrecke lernen, wie man be-
schleunigt, richtiges Kurvenfahren, sowie effektives Bremsen. Also auf
gehts, rein ins Kart, auf die Hinweise achten und viel Spaß haben.

Nähere Infos zu unserer Jugendarbeit unter: www.acv-nuernberg.de/

Peter Strauß, Schriftführer   <

Der Streckenverlauf

AWO Kindergarten Pfiffikus Wendelstein

1000 Dank an unseren Elternbeirat
Elternbeirat - Bindeglied zwischen Eltern und Einrichtung...

Wie wichtig die Zusammenarbeit mit dem EB ist, wurde wieder bei
der diesjährigen „Sandaktion“ deutlich. Unser Kindergarten bekommt
von der Gemeinde eine neue Ladung Sand für den Sandkasten- doch
durch unser Spielgerät muss per Hand der Sand aus den Ecken ge-
schaufelt werden. Gemeinsam wurde eine Schaufelaktion mit fleißi-
gen Eltern und dem Elternbeirat gestartet. Dafür wollen wir DANKE
sagen. Aber nicht nur Sandschaufeln, auch Gartenaktionen in der
Krippe wurden sofort fleißig vom Elternbeirat unterstützt. Auch das
hart verdiente Geld auf dem Weihnachtsmarkt oder am Badhausplatz
bei den Sommerserenaden, kam in Form von Theaterbesuchen oder
anderen finanziellen Unterstützungen für Projekte, den Kindern zu-
gute. Auch das bevorstehende „Catering“ für unsere Kinder während
des Waldabschlussfestes übernimmt tatkräftig der EB. 

Bei so viel Unterstützung können wir nur tausend Mal Danke sagen!
Vor allem die Kinder, aber auch das Team des Kita Pfiffikus freut sich
sehr darüber.

Annika Kreil, Kitaleitung   <

In der Boxengasse

Stadt Nürnberg

Kinder- u. Jugendhaus Red Box

Programm Juni 
Jeden Dienstag außerhalb der Ferien gibt es ein Sport- / Bewe-
gungsangebot für Kinder von 10 bis 14 Jahren in der Offenen Tür
des Kinder- und Jugendhauses RED BOX. Für 2,- € Unkostenbeitrag
gibt es zum Angebot ein Getränk und einen Snack dazu.

Basketballturnier
Di. 04.06.2019  |  13:30 bis 16 Uhr

Sport- und Bewegungsangebot.

Gipsmasken und Gipsabdrücke formen
Do. 06.06.2019  |  13:30 bis 16 Uhr

Kreativangebot im Kinder- und Jugendhaus RED BOX

Fußballturnier
Di. 25.06.2019  |  13:30 bis 16 Uhr

Sport- und Bewegungsangebot 
im Kinder- und Jugendhaus RED BOX mit kleiner Preisvergabe.

Selber Pizza backen im Steinbackofen
Do. 27.06.2019  |  13:30 bis 16 Uhr

Kreativangebot im Kinder- und Jugendhaus RED BOX

Schnitzeljagd
Di. 02.07.2019  |  13:30 bis 16 Uhr

Sport- und Bewegungsangebot 
im Kinder- und Jugendhaus RED BOX mit kleiner Preisvergabe.

Actionpainting
Do. 04.07.2019  |  13:30 bis 16 Uhr

Kreativangebot im Kinder- und Jugendhaus RED BOX

BESONDERE ANGEBOTE in der Red Box

Ferienfahrt in den Pfingstferien / Jugendfreizeit in Kroatien
Fr. 14.06. bis So. 23.06.2019

Das Kinder- und Jugendhaus „Red Box“ in Worzeldorf veranstaltet in den
Pfingstferien 2019 eine 10-tägige Ferienreise für Jugendliche ab 12 Jah-
ren nach Kroatien. Untergebracht sind wir im Gruppencamp Medolin in
Istrien/Kroatien. 10 Reisetage mit 7 Übernachtungen, Kosten 300,00 €
pro Person. Die Betreuung vor Ort ist durch drei hauptamtliche pädago-
gische Fachkräfte des städtischen Kinder- und Jugendhauses „Red Box“
sichergestellt.

Anmeldungen und Infos
Kinder- und Jugendhaus Red Box, Van-Gogh-Str. 1, 90455 Nürnberg
Telefon: 09 11 / 2 39 63 82

4
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filArt kreativ - Handarbeiten

Kleine Männer für große Hilfe
Wir bieten kreative Freizeit gestalltung mit tätiger Hilfe und suchen
noch Mitstreiter. Kostenloses Material bekommen Sie von uns.

Unsere diesjährige Benefiz-Aktion
ist schon in vollem Gange. Vielen
Dank für all die unzähligen Garn-
und Wollreste die hierfür gespen-
det wurden.

Wie jedes Jahr stricken und häkeln
wir mit vielen fleißigen Helfern
warme Winteraccessoires für Be-
dürftige. Schals, Mützen, Hand-
schuhe und warme Socken sam-
meln wir bis Ende Oktober um sie
dann an das Asylcafé und die Tafel
in Schwabach weiter zu geben.

Wer gerne mitmachen will und die
Freude am Stricken und Häkeln
mit sinnvoller Hilfe verbinden will 
aber keine Reste mehr zu Hause
hat, kann sich bei uns im FILART
Handabeitsgeschäft, Schwabach
Neutorstraße 1a, kostenloses 
Material abholen. Wer Garnreste
hat aber weder Lust noch Zeit,
kann uns dieses vorbeibringen.

Seit März läuft unsere Aktion be-
reits und wir haben schon viele
tolle Strickstücke für Kinder und
Erwachsene erhalten.

Auch aus den kleinsten Resten 
lassen sich die kleinen Männchen
herstellen, die wir dieses Jahr zu-
sätzlich stricken wollen. Sie sollen,
verkauft auf den Ständen des
Trempel- oder Weihnachtsmarkt,
ein wenig Geld in die Kassen der
gemeinnützigen Organisationen
spülen.

Gegen eine kleine Spende
geben wir auch hierfür ge-
naue Anleitung und Material
gerne ab.

Ulrike Henn <

1 + 10 Reihen - Mütze

10 Reihen - Kopf

12 Reihen - Pulli

14 Reihen - Hose

4 Reihen - Schuhe

abketten

Anschlag:
32 Maschen

filArt kreativ - Handarbeiten

Mit Fäden malen
Die Wendelsteiner Künstlerin Regina Stoll (Mit-
glied im Kunstverein Spectrum des Landkreis
Roth) malt nicht nur mit Aquarell-, Acryl- oder
Ölfarben, sondern auch mit bunten Fäden.

Für die kleinen Kunstwerke benutzt sie dünne Hä-
kelgarne, die auf eine Klebfläche aufgebracht
werden. Die Motive entspringen in erster Linie
der eigenen Phantasie oder sind Inspirationen

aus ihrem bisherigen künstlerischen Schaffen. Anregungen findet Regina
Stoll aber auch in vielfältigen Ausstellungen anderer Künstlerinnen und
Künstler, auf Kunstreisen oder in Workshops. Komposition und ausgewo-
gene Farbigkeit stehen im Mittelpunkt ihrer Arbeiten. Die Bilder entste-
hen auf Leinwandkarton, Pappe oder festem Papier. Für kleinere Arbeiten
oder zum Verschicken sind auch Klappkarten oder Passepartout-Karten
mit Umschlag sehr gut geeignet. Auf diese Bildträger wird ein doppel-
seitiges Klebeband aufgeklebt. Dabei bleibt die obere Schutzfolie auf der
Klebefläche. Auf diese wird nun das zu “malende” Motiv übertragen und
danach wird der Faden immer in Runden von außen nach innen aufge-

bracht. Durch diese Technik entste-
hen Flächen und Tiefen, die stellen-
weise sogar dreidimensional anmu-
ten. Die Malerin beginnt in der
Regel immer mit dem Vordergrund-
motiv und schließt ihre Arbeit mit
dem Hintergrund ab.

Einen Einblick in das Schaffen der
Künstlerin bieten wir in Form einer
Ausstellung in unserem Schau-
fenster, FILART Schwabach, Neu-
torstr. 1a vom 3. bis 30. Juni.

Ulrike Henn   < © R.Stoll
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Buchempfehlungen aus der Buchhandlung am Sägerhof.

Alles still auf einmal
Was passiert mit einer Familie nach einem Amoklauf?

„Alles still auf einmal“
von Rhiannon Navin,
erschienen im dtv

Aufgeregt versteckt sich Zach mit
seinen Klassenkameraden im Wand-
schrank. Es ist heiß und stickig und
eng. Draußen fallen Schüsse − drin-
nen ahnt Zach, dass etwas Schreck-
liches geschieht. Er wird schließlich
gerettet, aber sein älterer Bruder
Andy stirbt, und nichts wird je 
wieder wie früher sein. Die Familie
droht an dem Verlust zu zerbrechen.
Doch es ist ausgerechnet der kleine
Zach, der die Menschen, die er liebt,
aus der Verzweiflung führt. (dtv)

In Zachs Grundschule ist das Unvor-
stellbare passiert. Ein Amokläufer
schießt wild um sich.

Zach sitzt mit seinen Mitschülern
der ersten Klasse im Wandschrank,
wie sie es vorher schon mit ihrer
Lehrerin geprobt haben und hofft, dass bald alles vorbei ist.

Aber nach diesem Tag ist in Zachs Familie nichts mehr so, wie es vorher
war, denn Zachs Bruder überlebt diesen Amoklauf nicht. Seine Eltern
gehen sehr unterschiedlich mit ihrer Trauer um, und vergessen darüber,
sich um Zach zu kümmern.

Rhiannon Navin erzählt die Geschichte der Familie aus Zachs Sicht. 
Das mag für einen sechsjährigen manchmal zu erwachsen klingen, aber
nur der kleine Junge kann eigentlich die Auswirkungen dieses Schlages
auf die ganze Familie schildern. Auf der einen Seite ist es ein sehr trauri-
ges Buch, bei dem man manchmal einfach weinen muss, aber trotzdem
ein Buch voller Hoffnung und Wärme, dem ich viele Leser wünsche.
Schreckliches gehört zum Leben dazu, aber Zach erzählt hier eine 
Geschichte von Heilung und Liebe.  Monika Betz <

Die kleine Spinne Widerlich
Eine Spinne, die Herzen erobert!

Die kleine Spinne 
Widerlich
mit Illustrationen von
Martina Matos

Die kleine Spinne Wider-
lich ist eine süße, liebens-
werte Spinne mit vielen Freunden und einer großen Familie. 
Dass die Menschen sich manchmal vor Spinnen fürchten, kann sie gar
nicht verstehen. Mama, Tante Igitte und all die anderen Spinnen sind
doch nicht fürchterlich! Sie besuchen sich, spielen und feiern zusammen,
und da die kleine Spinne neugierig ist, freut sie sich riesig, auch andere
Tiere kennenzulernen. Was es doch alles Spannendes auf dieser Welt 
zu entdecken gibt! Erfunden wurden die zauberhaften Bilderbuch -
abenteuer rund um die kleine Spinne Widerlich von der Schauspielerin
Diana Amft, die für ihre Rolle in „Doctor’s Diary“ mehrfach ausgezeichnet
wurde und u.a. den GRIIMME-Preis gewann. „Die kleine Spinne Widerlich“
ist ihr erstes Bilderbuch und eine wunderschöne Mutmachgeschichte,
die Kindern und auch Erwachsenen die Scheu vor Spinnen nehmen
möchte und ihnen die kleinen Lebewesen auf eine sympathische Art 
und Weise näherbringt. Inzwischen gibt es bereits sieben Bände mit der
kleinen Krabblerin.

Ja, warum haben die Menschen denn Angst vor Spinnen und mögen 
sie nicht? Auf ihrer Rundtour befragt die kleine Spinne Widerlich ihre 
Verwandten und Freunde. Ist es, weil sie so leise sind? Oder so stark? 
Oder weil sie so schöne Kunstwerke bauen? Da erscheinen die vermeint-
lichen Gruseltiere plötzlich in einem ganz neuen überraschenden Licht.
Unbedingt lesen!   Barbara Nürnberg <

Broschiert: 384 Seiten
Verlag: dtv Verlagsgesellschaft 
(18. April 2019)
ISBN: 978-3423262170
Preis: 15,90 Euro
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FREIZEIT  – SPORT – WELLNESS – BEAUTY

GESUNDHEIT

Kolumne von Marc Seubert

Haariges Schubladendenken
Ob wir wollen oder nicht, wir machen es ständig: Im Café, im Supermarkt oder im Job –
unser inneres Ich scannt unser unbekanntes Gegenüber unterbewusst ab und ordnet es ein. Schubladendenken eben.

Wir finden instinktiv unser Gegenüber sympathisch, dynamisch, hübsch,
aufgeschlossen - oder eben genau das Gegenteil davon. Aber was hat
das mit Haaren zu tun? Eine Menge! Sie sind neben Kleidung und 
Körperhaltung Hauptakteur für unser Unterbewusstsein.

Und wie wirken Haare auf unser Gegenüber?

Hier gibt es klare Spielregeln. Zuerst einmal die Haarfarben: Sehr blonde
Haare, die ins kühle/gräuliche gehen, wirken dominant und selbstbe-
wusst. Warme, sehr helle Blondtöne dagegen wirken extrovertiert 
bis naiv und haben nicht ohne Grund den Spitznamen „Barbie-Blond“.
Natürliches Blond mit etwas dunkleren Ansätzen und Strähnen wird 
dagegen von unserem Gehirn in die Schublade „attraktiv, bodenständig,
naturverbunden“ einsortiert. Bei Rothaarigen geht eine andere Schub-
lade auf. Je greller, desto extrovertierter und lauter wird die Trägerin 
eingeschätzt. Oft auch als sinnlich, leidenschaftlich aber leicht reizbar
und kompliziert. Mittlere, natürliche Haarfarben im Braunbereich werden
als intelligent eingeschätzt und als treu, charakterstark und geradlinig
einsortiert. Schwarze Haare hingegen wirken charakterstark, rassig und
stilsicher.

Was sagt die Form der Haare über uns aus? 

Sehr kurze Haare bei der Frau wirken auf das Gegenüber selbstbewusst
und selbstbestimmt. Sie vermuten eine Frau, die mit beiden Beinen fest
im Leben steht und weiß, was sie will. Mittlere Haarlängen werden oft 
als modisch wahrgenommen. Der „Long Bob“ zum Beispiel. Gepaart mit
Wellen lassen sie uns weicher und sympathischer wirken. 

Werden mittlere Haarlängen hingegen geglättet, wirken sie strenger und
unnahbarer. Die langhaarigen Ladys haben die größte Auswahl an 
Wirkungsweisen. Während eine offene, lange, wallende Mähne als sehr
sexy gilt, wird ihre Trägerin in Kombination mit Locken als romantisch
und verspielt eingeschätzt. Lockere Hochsteckfrisuren wirken natürlich
und geben ein entspanntes Bild der Trägerin wieder. Wird das gesamte
lange Haar hochgesteckt und dabei sehr straff gekämmt – zum Beispiel
in einem Dutt getragen – lässt es die Trägerin jedoch sehr streng und 
unnahbar aussehen.

Wenn Sie jetzt sagen, dieses Schubladendenken liegt mir fern, dann den-
ken Sie an diesen Artikel, wenn Sie das nächste Mal im Café sitzen und
den vorbeiströmenden Menschen zusehen. Ich bin mir sicher, auch Sie
ertappen sich beim Einsortieren mancher Menschen in Ihr persönliches
Schubladensystem.

Schon interessant, was unser Unterbewusstsein manchmal für Spielchen
mit uns spielt.

Ihr Marc Seubert vom HAIRlike frisörteam seubert   <
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SC Worzeldorf

Gemeinsam Großes erreichen
In der Vorweihnachtszeit werden wir mit einer Flut von Spendenaufrufen für
oft unbekannte Organisationen überschüttet. Jedoch gibt es auch vor der
Haustür Schicksale, die unsere Unterstützung, unser Engagement verdient
haben.

Der SC Worzeldorf möchte als Platt-
form dienen, um eine kleine Organisa-
tion – die DIPG Fighters bei ihrem 
Forschungsprojekt zu unterstützen. 

Ca. 4000 Familien pro Jahr weltweit
werden mit einem alles veränderten
Schicksals konfrontiert – ihr Kind hat
einen inoperablen Gehirntumor. Keine
Chemotherapie zeigt Wirkung, eine
Bestrahlung verlängert die gemein-
same kostbare Lebenszeit nur minimal.

Diese kleine Zielgruppe ist für größere Forschungsgelder zu gering, dennoch gibt 
es Menschen - Ärzte und Biologen - die uns allen Hoffnung geben, dass in ein paar
Jahren diese Form des Gehirntumors therapierbar sein wird.

Den 29.06.2019 sollten Sie sich deshalb besonders im Kalender markieren. 
Ab 11 Uhr findet ein Mega-Benefizturnier zu Gunsten der DIPG Fighters auf dem
Sportgelände des SC Worzeldorf, Friedrich-Overbeck Str. 25, 90455 Nürnberg statt.

Alle Einnahmen des Events gehen zugunsten der Stiftung für Innovative Medizin /
Dr. Alexander Beck; IBAN: DE10 7007 0024 0906 2100 00.

Bitte sprechen Sie drüber, kommen Sie mit Freunden, Bekannten und Nachbarn
vorbei. Alle sind herzlich eingeladen, damit wir gemeinsam etwas Großes für die
ganz Kleinen unter uns erreichen können.

I. Patzke   <
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TSV 72 Kleinschwarzenlohe e.V.

Optimal auf Gürtelprüfung vorbereitet
Prüfung der Taekwondo-Abteilung

Kleinschwarzenlohe: 17 Taekwondokas beim TSV Kleinschwarzenlohe haben 
erfolgreich ihre Kup-Prüfung abgelegt. Somit haben sich das harte Training und
der Fleiß der vergangenen Monate für alle gelohnt, denn es durfte jeder Schüler
stolz seine Urkunde und neuen Gürtel in Empfang nehmen. In Kürze wird schon
wieder fleißig weiter trainiert und sich neuen Herausforderungen und Aufgaben
gewidmet, denn im Oktober steht die nächste Prüfung an.

Das Foto zeigt von links Trainer und Prüfer Holger Schmitt (6. Dan) und Beisitzer Josef
Kobras, danach die Prüflinge. Ganz rechts Prüferin Ulrike Pelikan (3. Dan), links daneben
die Co-Trainer Michaela Lack und Wolfgang Haack.

iDie Budo-Abteilung des TSV Kleinschwarzenlohe bietet neben Taekwondo auch
Judo und Selbstverteidigung an. Wer sich darüber informieren will, kann eine Mail
an tahoschmitt@t-online.de schreiben.

Holger Schmitt, Taekwondo/RSP   <

4
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Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“

„In Wendelstein beim Radverkehr kaum Fortschritte“
Die Gemeinde Wendelstein kommt in Sachen Fahrradfreundlichkeit nach Einschätzung der örtlichen Fahrrad-
szene nur in „Trippelschritten“ voran. Zwar sei das Bemühen der Gemeindeverwaltung spürbar, mehr für den
Radverkehr zu tun. „Im Grunde genommen steht Wendelstein aber in diesem Punkt noch ganz am Anfang“,
folgert die Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“ (IBgW) nach einer Veranstaltung zum Thema „Radverkehr“. Die IBgW beruft sich dabei auf
eine Einschätzung der Meier-Alltagsradler, die bei dem monatlichen IBgW-Teffen eine Bilanz ihrer knapp zehnjährigen Bemühungen zogen,
Wendelstein für Radfahrer sicherer und attraktiver zu machen.

Die IBgW und die Alltagsradler hoffen allerdings, dass ein von der 
Gemeinde in Auftrag gegebenes Verkehrskonzept deutliche Verbesse-
rungen für Nutzer des umweltfreundlichen Fahrrads bringt. Die aktuelle
Bewertung der Radlervertreter sieht wie folgt aus: Wendelstein verfügt
zwar über ein ganz passables Radweg-Grundnetz. Dies sei aber ausge-
sprochen lückenhaft. „Die Qualität von Radwegen steht und fällt mit dem
Grad ihrer Vernetzung. Und selbst ein top-asphaltierter Radweg ist nutz-
los, wenn er ständig unterbrochen wird“, gibt Klaus Tscharnke von den
Meier-Alltagsradlern in seinem einführenden Vortrag zu bedenken.

Zu den schmerzlichsten Lücken mit den größten Gefahren für Radfahrer
gehöre beispielsweise die Rother Straße in Großschwarzenlohe, die Nürn-
berger/Schwabacher im Wendelsteiner Hauptort und die Rangaustraße
in Kleinschwarzenlohe. In allen drei Fällen würden Radfahrer von abrupt
endenden Radwegen auf stark frequentierte Ortsdurchfahrten gezwun-
gen. „Besonders in Kleinschwarzenlohe ist es ein Wunder, dass dort noch
kein Radfahrer tödlich verunglückt sei. Hier trifft der von Wendelstein
kommende Radweg mitten in einer Kurve auf die verkehrsreiche Rangau-
straße“, berichtet Tscharnke. Aber auch an anderen Stellen vermiesen 
ärgerliche Lücken, etwa bei den Irrlweg-Reihenhäusern im Süden des
Hauptortes Gutwilligen das Radfahren.

Nicht minder gefährlich seien die in Wendelstein üblichen abrupt enden-
den Radwege – ob am Sorger Feuerwehrhaus, der Röthenbacher Straße
in Höhe des TSV Wendelstein oder bei der Alten Salzstraße in Höhe der
Ortseinfahrt von Röthenbach. Nutzer des klimafreundlichen und gesun-
den Verkehrsmittels Fahrrad würden dort unvermittelt auf die vorbei -
führende Straße gezwungen, oft auch für Autofahrer überraschend. 
„Dass es auch anders geht, zeigen ausgewiesen fahrradfreundliche Städte
wie Gunzenhausen am Altmühlsee“, berichtete der Vertreter der örtlichen
Radfahrerszene. Dort gebe es an den endenden Radwegen und auch vor
Kreisverkehren Einmündungsspuren für Radfahrer.

Und selbst dort, wo es in Wendelstein ganz ordentliche Radwege gebe,
riskierten Radfahrer von ein- und ausfahrenden Autofahrern angefahren
zu werden. Als Beispiel führte Tscharnke die Straße Am Kohlschlag und
der Straße In der Gibitzen an, die eine zentrale Route für den Schülerver-
kehr zum Gymnasium und der Waldorfschule darstelle. „Hier gehört drin-
gend und möglichst durchgängig ein Rotbelag samt Fahrradpiktogram-
men auf den Radweg aufgebracht, damit auch dem letzten Autofahrer
klar werde, dass er beim Einbiegen mit Radverkehr rechnen muss“, gibt
der Alltagsradler zu bedenken.

Hoffen lässt nach Tscharnkes Einschätzung nicht nur das von der Ge-
meinde geplante Verkehrskonzept, sondern auch Pläne im Wendelsteiner
Rathaus, sich um eine Mitgliedschaft in der Arbeitsgemeinschaft fahrrad-
freundlicher Kommunen (AGFK) zu bewerben. Auch die IBgW wertet ent-
sprechende Überlegungen als Hinweis, dass zumindest ein Teil der örtli-
chen Politiker die Bedeutung des Fahrrads als wichtigen Teil der erforder-
lichen Verkehrswende erkannt habe. Allerdings seien die Hürden für eine
AGFK-Mitgliedschaft hoch. Auch ohne eine Mitgliedschaft seien Verbes-
serungen in Wendelstein überfällig. Denn mit der wachsenden Verbrei-
tung des E-Bikes und Pedelecs werde der Radverkehr auch in der Markt-
gemeinde zunehmen und zudem schneller, gibt die IBgW zu bedenken.
iWeitere Informationen: www.ibgw.info

Kristin Seelmann, Sprecher   <

... und in Gunzenhausen: Der Radverkehr wird in den Straßenverkehr eingefädelt.Radverkehr-Wirklichkeit in Wendelstein: Abrupt endende Radwege
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Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“

Ortsbegehung 
in Kleinschwarzenlohe 
Ortsinitiative erkundet am 15. Juni zusammen mit Bürgern den
Ortsteil. Großschwarzenlohe hatte im vergangenen Jahr den An-
fang gemacht – nun will sich die Bürgerinitiative „Bürger gestalten
Wendelstein“ (IBgW) mit den speziellen Problemen von Klein-
schwarzenlohe auseinandersetzen.

Die Ortsinitiative plant dazu anstelle des monatlichen Mittwoch-Tref-
fens eine Begehung des Ortsteils am Samstag, den 15. Juni. Treffpunkt
ist um 15.00 Uhr an der Rangauhalle. Geplant ist die Erkundung per
Fahrrad, bei entsprechender Nachfrage ist sie auch zu Fuß möglich.
Für eine Nachbesprechung ist eine Einkehr in einer der Klein’loher
Gaststätten geplant. Zu dem öffentlichen Rundgang sind alle Bürger
herzlich eingeladen.

Klaus Tscharnke, Sprecher   <

4

meier_juni19.qxp_Layout 1  27.05.19  17:58  Seite 38



39

TSV Röthenbach 1927

Sommer-Sportfest 
Der Rasen ist gemäht, die Bälle aufgepumpt und die Getränke
stehen kalt. Es kann los gehen, das Sportfest des TSV Röthen-
bach b. St. Wolfgang steht wieder vor der Tür.

Am Sonntag, 30. Juni 2019 von 10 – 16 Uhr dreht sich alles um Spiel,
Sport, Geselligkeit und vor allem um Eins: „Spaß!“ In einem Spaßwett-
kampfpräsentieren sich wieder alle unsere Abteilungen mit verschiede-
nen Mitmachaktionen. 

Wir zeigen Euch den neuen Trend im Fußball – FUNino.
Diese Spielform ist besonders beliebt bei Kindern, aber auch Erwachsene
können dabei noch eine ganze Menge lernen. Gespielt wird FUNino auf
einem etwa 32 x 25 Meter großen Feld mit vier Minitoren. Tore können
nur innerhalb der 6-Meter Torschusszone erzielt werden. Es gibt keinen
Torwart, kein Abseits, keine Ecken und keinen Einwurf. Die Kinder sollen
viele Ballkontakte haben und ständig neue Spielsituationen durchspielen. 

Mach das DFB-Fußball-Abzeichen 
oder das DFB-Paule-Schnupper-Abzeichen
Torschuss, Köpfen, Dribbeln, Passen, Flanken - im Fußball sind viele 
unterschiedliche Fähigkeiten gefragt. Mit dem DFB-Fußball-Abzeichen
kön nen diese gezielt und mit Spaß trainiert und geprüft wer den. Der 
DFB-Trainerstab hat dazu einen abwechslungsreichen Par cours erarbeitet:
Wer die fünf Stationen durchläuft und dabei ei ne bestimmte Punktzahl
erzielt, erhält als Auszeichnung ei ne Urkunde in Gold, Silber oder Bronze
und den exklusiven Ansteck-Pin. Das DFB-Paule-Schnupper-Abzeichen

ist ei ne spezielle Variante des DFB-Fußball-Abzeichens mit insgesamt 3 
Stationen. Neben den Wettbewerben und Mitmachaktionen wird es ein
buntes Rahmenprogramm geben und für Stärkung zwischendurch ist
bestens gesorgt! 

Einer für alle – alle für einen! 
TSV Röthenbach gegen den Blutkrebs! 

Ihr wisst, was es bedeutet, sich für ein gemeinsames Ziel einzusetzen und
Zusammenhalt zu zeigen. Auch im Kampf gegen Blutkrebs könnt Ihr viel
bewegen. Deshalb organisiert der TSV Röthenbach mit der DKMS eine
Registrierungsaktion. Wir brauchen Euch im Kampf gegen den Blutkrebs!
In der Zeit von 12 – 15 Uhr kann sich Jeder registrieren lassen Mund auf.
Stäbchen rein. Spender sein und Leben retten! 

Wir freuen uns auf viele Besucher und eine tolle Stimmung.

Andreas Morgenstern & Daniela Wibbe, 
Referenten für Öffentlichkeitsarbeit   <

4
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ÖDP - Ortsverband Kornburg

Radweg Worzeldorf - Steinbrüchlein
Wie geht es bei dem Radweg von Worzeldorf zum Steinbrüchlein weiter. 
Wir haben bei der Verwaltung nachgefragt.

Um den frustrierenden aktuellen Stand zu verstehen
wollen wir mit der Historie beginnen.

2015: Laut Nürnberger Verkehrsplanungsamt wird der Radweg 2016 in die
Jahresplanung aufgenommen. Kritisch ist die Finanzierung, denn für Rad-
wege gibt es in Nürnberg kaum Geldmittel.

2016: Laut unserer Nachfrage bei MdL Karl Freller beteiligt sich der Freistaat
finanziell an den Kosten, da der Radweg teilweise an einer Staatsstraße ent-
lang führt und deshalb mit zuständig ist. Das Verkehrsplanungsamt bestätigt
dies und verspricht die Umsetzung 2017.

2017: Wegen Arbeitsüberlastung des Verkehrsplanungsamtes kann die Pla-
nung nicht erfolgen, aber im nächsten Jahr soll es soweit sein.

2018: Die Planung wird erneut zugesagt und soll Anfang 2019 im Verkehrs-
ausschuss vorgestellt werden. Die Durchfahrt durch Worzeldorf und der Rad-
weg selbst sollen grundlegend verbessert werden. Den Bau soll das Staatliche
Bauamt übernehmen, also der Freistaat Bayern.

Anfang 2019: wir haben wieder nachgefragt und die Antwort ist aus führlich
aber ernüchternd. Jetzt ist plötzlich der Freistaat allein für den gesamten Rad-
weg von Worzeldorf bis zur Kettelersiedlung verantwortlich. Und dummer-
weise hat jetzt der Freistaat Bayern (sprich das Staatliche Bauamt) keine Res-
sourcen zur Verfügung. Die Förderbedingungen haben sich inzwischen eben-
falls geändert und die Stadt Nürnberg hätte mehr Kosten übernehmen müs-
sen für einen Weg, der ihr gar nicht gehört. Darüber wurde ein halbes Jahr
diskutiert mit dem Ergebnis, dass das bayerische Verkehrsministerium die
Baukosten und die Stadt Nürnberg die Planungskosten trägt.

Somit gibt es aktuell eine Einigung bei den Kosten und wohl auch Planungs-
kapazitäten. Aber es wird trotzdem nichts passieren, denn es wurde eine neue
Priorisierung aller Radwegemaßnahmen in Nürnberg durchgeführt. Der be-
sagte Radweg erhielt auf der Skala von 1 bis 5 den Wert 3 (was immer das
auch bedeuten mag). Einer der Hauptradwege in die Stadt, der täglich von
700 Personen mit dem Rad genutzt wird, verbleibt dauerhaft in einem deso-
laten Zustand.

Kirchweihstammtisch
Am Freitag, 28. Juni beginnt die Kornburger Kirchweih 
um 18.00 Uhr mit der ökumenischen Andacht am Denkmal. 
Um 18.30 Uhr findet der Bieranstich statt. 
Die ÖDP Kornburg trifft sich um 18.30 zum Kirchweihstammtisch 
im Gasthaus „Grüner Baum“.

Hans Anschütz, 1. Vorsitzender   <
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»Raps«-odie in gelb
Natur erleben.
Wer sich jetzt die Zeit nehmen kann
ein wenig durch die Natur zu streifen,
der kann sich über eine große 
Farbenpracht freuen. In dem satten
Grün der Wiesen blüht der gelbe 
Löwenzahn und auf großen Feldern
steht der Raps in voller Blüte. 

Wenn blauer Himmel und weiße Wolken auch noch mit spielen, dann ist das wohl ein komplettes »Frühlings-Bild«.

Ferdinand Draga   <

Wandern 
& Radeln
in der Region

Geschäftsstelle: Dallingerstr. 41, 90459 Nürnberg,
Tel. 0911 / 45 42 90 www.fraenkischer-albverein.deFränkischer Albverein Schwabach e.V.

Do. 06.06.  |  8:30 - 18 Uhr
Wanderung von Ost nach
West durchs Schwabachtal

Die Mühlenromantik vergangener
Jahrhunderte wieder aufleben zu lassen.
Tageswanderung: Rüsselbach – Klein-
sendelbach - Dormitz, TTplus 7, l.u.s.G.,
Gehzeit: ca. 3 Std., 13 km. 
Treffpunkt: 08:30 Uhr Schwabach
Bahnhof. (Abfahrt. 08:43 Uhr R6) umst.
Nbg. Hbf. (Abfahrt. 09:11 Uhr U2 )
umst. Nordost Bf. (Abf. 09:23 Uhr R21)
Wanderführer: Waltraud Bauer erwar-
tet die Gruppe Nbg. Hbf. am Bahnsteig
Gleis 5.

Mo. 10.06.  |  7:10 - 18 Uhr
Auf zum Mühlentag
Tageswanderung: Titting – Heinmühle
– Emsing – Titting. I.u.s.G., Gehzeit: ca.
5 Std., 18 km, Treffpunkt: 07:10 Uhr SC
Bahnhof. (Abf. 07:20 Uhr) Autofahrer
bilden Fahrgemeinschaft. 
Treffpunkt: 07:10 Uhr Nürnberg Lang-
wasser Süd (Abfahrt 07:20 Uhr)  Auto-
fahrer  bilden Fahrgemeinschaft.
Wanderführer: Silvia Frey, Tel. 01760
28 67 42 91 oder 0176 28 67 42 91. WF
erwartet die Gruppe. TP: 08:45 Uhr Titt-
ling, Marktplatz. Anmeldung bei Silvia 

So. 16.06.  |  9:45 bis 18 Uhr
Familienwanderung 
Ich bin Pauli, das Eichhörnchen. Ich be-
gleite dich auf dem Weg durch den
schattigen Wald und zeige dir mein Zu-
hause. Unterwegs warten interessante
Stationen auf kleine und große Entde-
cker. Komm mit, ich zeig sie dir! Kletter-
netz, Rutsche, Wippe, Labyrinth und
Fernrohr warten auf dich. Rucksackver-
pflegung + Taschenlampe mitbringen.
TP: 09:45 Uhr SC  Bahnhof (Abf. 10:04
Uhr R6) umst. Nbg. Hbf. (Abf. 10:37 Uhr
R33.) umst. Neuhaus a. d. P. (Abf. 11:10
Uhr Bus 343) Wanderführer: Bauer 

Do. 27.06.  |  11 bis 17 Uhr
Tageswanderung
Auf zum Wandern um Schwabach,
Leichtes Gelände, Gehzeit: ca. 2,5 Std.
10 km, Treffpunkt: 11:00 Uhr Schwa-
bach Bahnhof. 
Wanderführer: Sieglinde Galitzki

So. 30.06.  |  8:25 bis 18 Uhr
„Vier Perlen am Jakobsweg“
Tageswanderung: Wicklesgreuth –
Großhaslach - Heilsbronn, TTplus 7
l.u.s.G., Gehzeit: ca. 4 Std., 15 km, 
Treffpunkt: 08:25 Uhr Schwabach
Bahnhof (Abfahrt 08:39 S2) umst. Nbg.
Hbf. (Abfahrt 09:21 Uhr S4) 
Wanderführer: Siegfried Bauer, erwar-
tet die Gruppe in Nbg. Hbf. am Bahn-
steig S2

*I.u.s.G. = Leichtes und schwieriges
Gelände im Wechsel.

Gäste sind willkommen, soweit
beim entsprechenden Termin
nichts anderes angegeben ist.
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Fränkischer Albverein - FAV OG Reichelsdorf-Mühlhof 

4

Mitwandern und die Landschaft
genießen bei nicht zu langen Wan-
derungen – nur ca. 10 bis 14 km –
mit Mittagspause in Landgasthäu-
sern und Kurzwanderungen Diens-
tag oder Donnerstag, siehe Wan-
derplan, ca. 6 bis 7 km mit Mittag-
seinkehr in der Umgebung von Rei-
chelsdorf, Eibach und Katzwang.

Samstag 01.06.2019   
TW rund um  Kalchreuth – Röcken-
hof - Kalchreuth. WF: Elsbeth u.
Friedrich Kraus, Einkehr Röckenhof
zum Schloß, 10 km. 1.TP: 09 Uhr
Bahnhof Reichelsdorf – Waldstro-
merstraße 70, TP: 10 Uhr Parkplatz
Kalchreuth OA am Sportplatz Rich-
tung Neunhof. Wir bilden Fahrge-
meinschaften.

Dienstag, 04.06.2019 
Senioren-Kurzwanderung auch für
Gäste. TP: 10:30 Uhr Bahnhof Rei-
chelsdorf, Waldstromerstraße 70

Samstag 15.06.2019   
Bustagesfahrt nach Heilbronn Bun-
desgartenschau. Bus Abfahrt: 08
Uhr, am AROTEL Parkplatz Eibacher
Hauptstr. 135. Anmeldung bei Gud-
run Paul: Tel. 0911- 637709  Mobil
0151 58128099

Dienstag, 18.06.2019
Vereinsnachmittag mit Bilden von
Wanderungen. TP: 14:30 Uhr Ver-
einsheim SVR, Schlössleinsgasse 9

Donnerstag, 27.06.2019.
Senioren-Kurzwanderung auch für
Gäste. TP: 10:30 Uhr Bahnhof Rei-
chelsdorf, Waldstromerstraße 70

Samstag  29.06.2019 
TW Altdorf (Wallensteinweg) nach
Grünsberg. 10-12 km. WF: Jutta
Vogt. Einkehr in Grünsberg. TP: 9:15
Uhr Bahnhof Reichelsdorf Abf. 9.28
Uhr S 2. Streifen 5, TT 7+. TP: 9:35
Uhr Nbg. Hbf. Weiterfahrt S2 9:44
Uhr nach Altdorf an 10 Uhr. Auto-
fahrer TP: 10 Uhr in Altdorf vor dem
Bahnhof.

i  Weitere Informationen bei 
Rudolf Lutz Tel. 0911-630298 oder
per email Email: rudi.lutz@arcor.de
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Leserbeitrag

Kolpingsfamilie Schwanstetten
im Kolpingwerk Deutschland e.V.

Unterwegs auf
dem Kunstweg

Freitag 28.06.

Die Kolpingsfamilie lädt zu
einem Ausflug zum Kunst-
weg in Rednitzhembach ein.

Die Gemeinde Rednitzhem-
bach schreibt „Ein Ausflug zum
Kunstweg ist immer ein Erleb-
nis...“

Wie lange der Ausflug dauert
hängt ganz davon ab, welchen
Ausgangspunkt man wählt. 
Er kann von einer Stunde bis zu
drei Stunden und mehr ausge-
dehnt werden.” 

Wir von der Kolpingsfamilie
nehmen den Weg von einer
Stunde. Bruno Westhofen wird
unser Kunstführer sein. 
Anschließend wollen wir auf
dem Kunstweg, wenns Wetter
passt, noch gemütlich bei einer
Brotzeit rasten. Ansonsten gibt
es einen Plan B. 

Auf dem Kirchenparkplatz in
Schwand ist für die Radfahrer
um 18 Uhr Treffpunkt, für die
PKW Fahrer um 18.45 Uhr. 

Weitere Einzelheiten im Kol-
ping Schaukasten, in der Tages-
presse und beim Vorstand.

Paul BARTH   <

meier_juni19.qxp_Layout 1  27.05.19  17:59  Seite 40



41

meier Alltagsradler

meier-Alltagsradler laden zur 
Feierabendtour auf den Silberbuck ein
Mitten in Nürnberg und trotzdem umgeben von lauter Grün – wer es
nicht glaubt, nimmt einfach an der Feierabend-Radtour der meier-
Alltagsradler am Dienstag, den 11. Juni teil.

Getoppt wird das Ganze von einem phantastischen Blick vom Silberbuck
auf die Nürnberger Altstadt. Nach dem Start in Wendelstein geht es zu-
nächst ein Stück durch den Lorenzer Reichswald, anschließend durchs
Langwasser-Grün bis zum Dutzendteich und der früheren Nazi-Kongress-
halle. Bei Interesse kann auf dem Rückweg nach Wendelstein eine Ein-
kehr im Steinbrüchlein-Biergarten eingeplant werden.

Treffpunkt: 18:00, Wendelstein, Kath. Kirche Sperbersloher Str. 4-6. Die
Tour ist eine Gemeinschafts-Veranstaltung der meier Alltagsradler mit
dem ADFC Nürnberg. Tourenleitung: Klaus Tscharnke und Beatrice
Schuchmann-Tscharnke. Die Tour hat eine Länge von 31 Kilometern und
ist im Tourenprogramm des ADFC als „gemütlich“ klassifiziert.

Klaus Tscharnke   <

4

SG Schwarzenlohe

WiederholungsTÄTER
Thomas Haberecker von „Haberecker Heizungsbau GmbH & Co.KG”
hatte die U12 am Donnerstag (09.05.) zum Training besucht.

Im Gepäck hatte er, was keiner wusste, neue Bälle für unsere U12. So eine
Unterstützung ist für uns als SGS nicht selbstverständlich. Wir alle haben
bei der Übergabe gemerkt, daß Thomas Haberecker die Jugend sehr am
Herzen liegt. Auf diesem Weg möchten wir uns nochmals bei ihm und
der ganzen Firma Haberecker herzlich bedanken.

Oliver Endres, Jugendleiter der SG Schwarzenlohe   <

© Oliver Endres & Haberecker GmbH
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Draxler Sanitätshaus e. K. PR-Beitrag

„Toller Anlass, toller Mensch, tolles Unternehmen“
Das Draxler Sanitätshaus e. K. hat in der Casa Fontana sein 25-jähriges Bestehen gefeiert.

„Toller Anlass, toller Mensch, tolles Unternehmen.“ So hat Oberbürger-
meister Matthias Thürauf anlässlich des 25-jährigen Jubiläums des 
Draxler Sanitätshaus e. K. den Gründer und sein Werk gewürdigt. Mit
einem großen Fest in der Casa Fontana haben Horst Draxler und seine
42 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf ein Vierteljahrhundert  im
Dienste der Gesundheit angestoßen. Etwa 150 Verwandte, Freunde, 
Weggefährten und Geschäftspartner haben mitgefeiert. Gattin Tanja, 
Geschäftsführerin Daniela Draxler und Landtagsabgeordneter Volker
Bauer gratulierten ebenfalls.

Der 51-jährige Orthopädietechnikmeister Horst Draxler hat in der 
Nürnberger Straße 37b ein Kompetenzzentrum in Sachen Orthopädie
und Rehabilitation geschaffen, das in der Region seinesgleichen sucht.
Seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sorgen in einem hochmodernen
Umfeld für die Bedürfnisse kranker und behinderter Menschen. Vom
Kompressionsstrumpf über das Pflegebett bis hin zum Rollstuhl oder
einer Dekubitus-Matratze. Horst Draxler und sein Team liefern sämtliche
Hilfen, um die Lebensqualität von Menschen mit Handicap nachhaltig
zu verbessern. Durch die Filiale in Hilpoltstein erstreckt sich das Versor-
gungsgebiet bis nach Greding.

Start dieser erfolgreichen Unternehmergeschichte war 1994 in der
Schwabacher Rathausgasse. Danach entwickelte sich ein erstaunliches
Wachstum. Der Umzug in das heutige Gebäude erfolgte am 1. Juli 2013.
Auf 3000 Quadratmetern sind dort Laden, Geschäfts- und Büroräume
sowie Werkstatt und Lager unter einem Dach zusammengefasst. 

Horst Draxler hält in seinem Sanitätshaus einen absoluten Clou bereit.
Im computergestützten Lauflabor können Menschen mit Bewegungs-
einschränkungen oder Schmerzen beim Laufen, aber auch Sportler 
sozusagen ihr Fahrwerk überprüfen lassen. „Jeder Körper braucht einmal
eine Inspektion“, sagt Horst Draxler.

Robert Schmitt   <

Seit 25 Jahren besteht das Sanitätshaus Draxler in Schwabach. Zusammen
mit Firmenchef Horst Draxler feierten zahlreiche Gäste das Jubiläum 
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Deutscher Alpenverein Sektion Schwabach,  Ortsgruppe Schwanstetten

Auf dem Grenzweg von Eysölden
über Offenbau nach Tandl.
Als Familien Wanderung ausgeschrieben, jedoch nur vom harten
Kern der DAV Ortsgruppe angenommen, war es also eine Tour mit
der treuen Seniorengarde.

Der Bus brachte die Wanderer am 5. Mai 2019 nach Eysölden. Mit einer
kleinen Stippvisite erfuhren diese in einem kurzen Abriss geschicht -
liches über den Ort und das Schloss. 
Ausgangspunkt der Wanderung war der Parkplatz am alten Sportplatz
von Eysölden. Hier war unser „Einstieg“ in den Grenzweg, der seinen
Namen nach einem alten Grenzverlauf zwischen der ehemaligen 
Kurpfalz Bayern und der Markgrafenschaft Ansbach-Brandenburg 
erhalten hat, welche 1806 seine Bedeutung verlor. 
Zu Beginn eine schöne Aussicht auf Eysölden und Umgebung, sowie
auf einen Bestand alter mächtiger Eichen. Der Streckenabschnitt be-
gann gleich mit einem kurzen steilen Anstieg, der jedoch im weiteren
Verlauf durch einen Hochwald und über den 556m hohen Eichelberg
in eine bequeme Wegstrecke überging. Dabei konnten die Wanderer
noch 2 gut erhaltene Original Grenzsteine, die auf der einen Seite 
die bayerische Raute, auf der anderen Seite den Brandenburger Adler
aufweisen, begutachten. 
Nach einer knappen Stunde war der Eichelberg überwunden und ein
weiter Blick nach Osten tat sich auf. Bis Offenbau war es dann nicht
mehr weit. Am Ortsrand entlang und unter der A9 München-Berlin 
hindurch, ging es unterhalb des Hof berges, wieder etwas ansteigend,
in Richtung Tandl weiter. Der Wegverlauf war nun offen und gab den
Blick in die Umgebung frei. In Tandl erwartete uns nach insgesamt 8
km Wegstrecke schon der Bus. Dieser brachte uns dann zum Endziel
nach Freystadt.

In der „Hackedicht-Hütte“, einem Vereinslokal, wurden wir schon 
erwartet, denn die Bratwürste waren schon fertig, diese ließen wir uns
dann auch schmecken, wir hatten ja richtig Appetit. Mit einer großen
Getränkeauswahl konnte auch der Durst gelöscht werden. 
Bei gemütlichen Zusammensein in der warmen Hütte (die Temperatur
während der Wanderung, heiter aber kühl), gab es später dann noch
Kaffee und Kuchen, welches von allen 27 Beteiligten (davon 22 Wan-
derer) gerne angenommen wurde. 
Gegen 16.00 Uhr Aufbruch, eine halbe Stunde später dann wieder in
Schwanstetten, genügend Zeit  den Sonntag noch ruhig ausklingen
zu lassen.

Großen Dank wieder an Ursula und Klaus Bechtner, für die leibliche 
Versorgung mit Speis und Trank, ebenso Dank an die Kuchenback-
Frauen, besonders auch an die Hüttenwarte Anita, Stefan sowie an
meine Frau Erika, die den Aufenthalt auf der Hütte ermöglichten.

Gerhard Seefelder <

DAV Familienwanderung 2019

meier_juni19.qxp_Layout 1  27.05.19  17:59  Seite 43



44

Rednitzhembach

„Karteln 
am Montag“ 

in der Seniorenwohnan-
lage „Rednitzgarten“
Jeden 1. & 3. Montag im
Monat treffen sich regelmäßig begeisterte »Kartler« um sich an dem baye-
rischen Kultspiel »Schafkopfen« zu erfreuen. Die nächsten Karteltreffen
sind am Montag, 03. & 17. Juni und am 1. & 15. Juli 2019. 
Zu diesen Kartelrunden sind neue Besucher immer herzlich eingeladen. 
Die Spieler verfügen über eine gute bis sehr gute Spielstärke. Wenn Sie
»Schafkopfen« können und wieder mal in einer munteren Runde spielen
möchten, melden Sie sich einfach bei der untenstehenden Telefonnummer.
Die Kartelrunde trifft sich um 14.30 Uhr im Gemeinschaftsraum der Senio-
renwohnanlage »Rednitzgarten«, in Rednitzhembach, Steigerwaldstraße 3a.
i Nähere Informationen: Familie Gillmeier, 09122/72819

Babette Gillmeier, Ehrenamtliche Mitarbeiterin   <

4

Sabine Broßmann Nachlassberatung PR-Anzeige

Patchwork und Nachlass – aber wie ?
Eine Scheidung muss nicht zwangsläufig das Ende des eigenen Glücks bedeuten. 
Immer häufiger finden die Betroffenen einen neuen Partner und geben ihrem Glück eine neue Chance, indem sie wieder heiraten.

Dadurch entstehen die unterschiedlichsten Familiensituationen: mal sind
auf beiden Seiten keine Kinder vorhanden, mal bei einem Partner, oft
aber auch bei beiden Partnern. Was also tun, um zum einen den Partner
abzusichern für den Fall des eigenen Todes und zum anderen den Fami-
lienfrieden zu wahren?

Wichtig ist grundsätzlich, die Regelung aktiv anzugehen und nicht dem
Schicksal zu überlassen. Eine einfache gegenseitige Begünstigung im 
Todesfall wird dem Absicherungswunsch aller Familienmitglieder sicher-
lich nicht gerecht. Gerade wenn eine Immobilie vorhanden ist muss sorg-
fältig entschieden werden, in wessen Hände diese fallen soll. Sollen wirk-
lich später alle Kinder gemeinsam erben? Oder soll die Immobilie doch
eher die Kinder desjenigen erben, der diese in die Ehe mit eingebracht
hat? Das gleiche gilt, wenn die Höhe der ursprünglichen Vermögenswerte
sehr unterschiedlich hoch ist. Vieles ist zu beachten, schließlich will man
meist später nicht eine Familie von der Erbfolge ausschließen. Gutge-
meinte Regelungen können unter Umständen aber auch durch das
Pflichtteilsrecht der Betroffenen unterlaufen werden.

Hierbei ist es unbedingt erforderlich, sich Gedanken über seine Ziele zu
machen, d. h. wer soll denn was erhalten nach dem ersten oder zweiten
Versterben? Im zweiten Schritt muss dann an den Lösungsmöglichkeiten
gefeilt werden, um genau dies zu erreichen.

Bei diesem komplexen Thema ist eine fachliche Beratung dringend an-
zuraten.

Sabine Broßmann, Vorsorge- und Nachlassberatung   <

Bundesselbsthilfeverband für Osteoporose e.V., Selbsthilfegruppe  Wendelstein

Monatliche Thermalbadefahrt
Wer Lust hat, mit uns am Donnerstag, den 27. Juni 2019 nach Bad
Windsheim in die Frankentherme zu fahren und am Do., den 25. Juli
2019 nach Bad Abbach in die Kaiser Therme, ist herzlich willkommen.
Wir fahren jeweils um 14 Uhr auf dem Parkplatz in der Röthenbacher
Straße, Wendelstein, ab. Nach dem Baden kehren wir noch zu einem
gemütlichen Abendessen in einem regionalen Gasthof ein. 
Gegen 21.00 Uhr sind wir wieder in Wendelstein. 
Es sind noch Plätze frei. 
Badegäste die bisher noch nicht dabei waren nehmen wir gerne mit.
Sie sind herzlich willkommen.
i Anmeldung bitte bei Fa. Ramspeck, Tel. 09122 / 32 76

Heidi Stang  <

4

4

Verein Rummelsberger Hospizarbeit mit Begleitung Trauernder

Trauer-Cafe in Feucht und Altdorf
Treffen und Hilfe für Trauernde

Das Trauercafe im Mesnerhaus in Feucht lädt an jedem ersten Mittwoch
im Monat von 16 bis 18 Uhr Trauernde ein, die sich in offener Atmosphäre
über ihre Verlusterfahrungen austauschen möchten. Das Angebot wird
durch ausgebildete ehrenamtliche Trauer-Begleiter geleitet. Diese geben
thematische Impulse und stehen als Gesprächspartner zur Verfügung.
Diesen Monat erwarten wir Sie am 5. Juni. Kommen Sie, trauen Sie sich!
Es gibt Kaffee, Tee, Kuchen und verständnisvolle Menschen. 

Außerdem bieten wir an jedem 3. Montag von 16 bis 18 Uhr ein Trauer-
cafe in Altdorf im Evangelischen Gemeindehaus am Schlossplatz an. 
Der nächste Termin ist am 19. Juni.

i Informationen bekommen Sie unter: Tel. 09128 502513.

Erhard Spiegel <

4

Deutsche  Qigong  Gesellschaft e.V.

Qigong im Park
im Park des Zeidlerschlosses
Feucht - Mo. 03. & Mi. 05.06.

Üben unter freiem Himmel.

Bei der bundesweiten Aktion „Qigong im Park” wird allen Interessierten
die Möglichkeit gegeben, diese Entspannungsmethode kennen zu 
lernen, wie sie in China tagtäglich auf unzähligen Plätzen zu sehen ist:
Qigong-Übungen unter freiem Himmel.
Die DEUTSCHE QIGONG GESELLSCHAFT lädt zum Mitmachen dieser
sanften Form zur Erhaltung der Gesundheit ein. Steife Gelenke und ver-
spannte Muskulatur werden durch weiche und fließende Bewegungen
wieder „aufgetaut”. Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Bei Regen entfällt die Veranstaltung.

i Termine: Montag, 03.06. (18:30 - 19:30 Uhr)
Mittwoch, 05.06. (18:30 - 19:30 Uhr & 08:30 - 09:30 Uhr) 
Wo: Mittlerer Zeidlerweg 8, Feucht
Leitung: Thomas Übelacker, Tel. 0160-98317026 
oder kontakt@vital-durch-qigong.de www.vital-durch-qigong.de

Thomas Übelacker <

© Deutsche Qigong Gesellschaft e.v.
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Schreinerei Bernd Hirschmann PR-Beitrag

So liegt die moderne 50plus-Generation richtig !
Das Leben der älteren Generation war sehr oft hart und unbequem. Aber deswegen müssen die Betten der heutigen Golden-Ager 
noch lange nicht genau so sein!

Im Gegenteil: Viele ältere Menschen empfinden harte Betten als unange-
nehm. Sie bevorzugen eine weiche Liegestatt. Trotzdem aber muss das
Bett den Körper beim Liegen stützen, Schultern und Becken optimal ein-
betten und entlasten. Eine leichte Höherlagerung der Beine unterstützt
den Rückfluss des Blutes zum Herzen und beugt kalten Füßen vor.

Nicht jeder ältere Mensch ist noch so rüstig, dass er ohne Probleme ins
und aus dem Bett „springen“ kann. Ein wesentliches Kriterium bei der
Auswahl eines richtigen Seniorenbettes ist daher die Bauhöhe. Sie sollte
jedenfalls 50 cm betragen. Dies ermöglicht ein bequemes Aufstehen und
Niederlegen. Und wenn man dabei wegen Krankheit oder Unfall einmal
Hilfe brauchen sollte, ist ein höheres Bett eine rückenschonende Erleich-
terung für den Helfer.

Großes Augenmerk bei der Auswahl sollte man auch dem richtigen Zu-
behör schenken. Pflegeleichtigkeit und einfache Handhabung sind ein
absolutes Muss. Was nützt die gesündeste Naturmatratze, wenn sie so
schwer ist, dass nur ein „Herkules“ sie wenden und lüften kann?

Bettensysteme, die alle diese wichtigen Punkte berücksichtigen und 
speziell für die Bedürfnisse der modernen älteren Menschen entwickelt
wurden, gehören zum Pro Natura-Seniorenprogramm.

ProNatura, der Spezialist für gesunden Schlaf bietet ein besonders 
anpassungsfähiges Schlafsystem an. ULTRAFLEX COMFORT heißt diese
Innovation, und sie garantiert höchsten Liegekomfort in Verbindung mit
optimalen Stützeigenschaften.

Individuell anpassbare Fußkeile, die einfach auf den Lattenrost gesteckt
werden, sorgen für die empfohlene Höherlagerung der Beine. Einlege-
rahmen mit Sitz- und Fußhochstellung machen aus der Liegestatt eine
komfortable Erholungsoase. Selbstverständlich sind die Pro Natura-
Bettsysteme aus massivem Buchenholz, metallfrei und frei von gesund-
heitsschädlichen Stoffen.

Weil das patentierte Pro Natura-Schlafsystem für die ergonomische 
Körperanpassung sorgt, werden schwere, unhandliche Matratzen unnö-
tig. Die passenden Systemmatratzen sind dünn und daher besonders
leicht zu wenden. Sie sorgen für ein optimales Mikroklima und somit für
gesunden Schlaf. Pflegeleichtes Zubehör wie waschbare Matratzen-
bezüge, Unterdecken, Kissen und Zudecken runden das durchdachte 

Pro Natura-Seniorenprogramm ab. „Ein g’sunder Schlaf“ wird oft als das
„Privileg der Jugend“ angesehen. Aber immer mehr gesundheitsbewußte
Senioren erkennen, dass auch sie diesen „Luxus“ wieder mehr genießen
können, wenn sie sich „richtig betten“. Das Pro Natura-Seniorenprogramm
ist ein verlässlicher Helfer auf dem Weg zu ruhigem, erholsamem Schlaf.

ProNatura  <
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Europaweit einheitliche Notrufnummer
Rufnummer: 112 (ohne Vorwahl aus jedem Handynetz)

RETTUNGSLEITSTELLE

NOTRUFNUMMERN

PRIVATÄRZTLICHER AKUT-DIENST PrivAD

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und Selbstzahler - PrivAD
Rufnummer: 01805 304 505   www.privad.de

Polizei
110

Feuerwehr
112

Ambulanter
Krisen dienst:
0911 - 424 855-0

Giftnotruf:
089 - 19 2 40
Zentrale München

Notaufnahme
Klinikum Nord,
und 
Klinikum Süd
0911- 398 0

Kinder- und
Jugend  -Tel.:
0800 - 111 0 333

Telefonseelsorge:
0800 - 111 0 111

zu rufen, wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist
116 117 bundesweit kostenfrei www.kvb.de

Zahnärztlicher Notdienst www.notdienst-zahn.de

ÄRZTLICHER BEREIT SCHAFTS DIENST

DEFIBRILLATOREN in der Marktgemeinde Wendelstein

Rund um die Uhr öffentlich zugängliche Standorte:
Sparkasse in Kleinschwarzenlohe, Rangaustraße
Raiffeisenbank in Wendelstein, Hauptstraße 26

Nicht durchgehend zugängliche Standorte:
Hans-Seufert-Halle (im Foyer), Am Schießhaus 2

Gymnasium Wendelstein (Sportveranstaltungshalle), In der Gibitzen 29
Wenden Center, Richtwiese 4, in der ersten Etage direkt am Treppenaufgang

AWO-MGH, Frankenstraße 25 in Wendelstein-Kleinschwarzenlohe

Wendelsteiner Tafel e.V.
Linde Duschner 
Tafelleitung

Tel. 09129 / 58 79
Tel. 0160 / 960 595 48

Ausgabestelle 
Alte Salzstraße 29 
Röthenbach b.St.W.
Samstag 12 bis 15 Uhr

Unser Spendenkonto: Sparkasse Mfr Süd:   DE74 7645 0000 0750 3827 64    •    SWIFT-BIC:  BYLADEM1SRS

AWO Wendelstein e.V.

Termine AWO-Mehrgenerationenhaus 
Frankenstraße 25 in Wendelstein-Kleinschwarzenlohe

Mo. 03.06.19        Mini-Club, 09.30 – 11.00 Uhr
                                 Demenzbetreuungsgruppe „Memory“, 14-17 Uhr

Di. 04.06.19          PC-Club, 14 – 17 Uhr

Mi. 05.06.19         Englisch für Senioren, 9-10 Uhr
                                 Veehharfen-Club II, 11.00 – 12:30 Uhr
                                 Veehharfen-Club I, 17:30 – 19 Uhr

Do. 06.06.19         Demenzbetreuungsgruppe „Memory“ 14 – 17 Uhr

Fr. 07.06.19           Smovey-fit, 09:30 – 10.30 Uhr
                                 Schuldnerberatung nach Absprache 09122-9341 800
                                 Schafkopfrunde, 14 – 18 Uhr
                                 Spielerunde für Jung und Alt, 14 – 17 Uhr

Pfingstferien im MGH vom 10.6. bis 23.06.2019 außer :
Do. 13.06.19         Demenzbetreuungsgruppe „Memory“, 14 – 17 Uhr

Mo. 17.06.19        Demenzbetreuungsgruppe „Memory“, 14-17 Uhr

Mo. 24.06.19        Mini- Club, 9:30 – 11 Uhr
                                 Demenzbetreuungsgruppe „Memory“, 14 – 17 Uhr

Di. 25.06.19          PC- Club  I   14 – 17 Uhr

Mi.26.06.19          Englisch für Senioren, 9-10 Uhr
                                 Veehharfen-Club II, 11.00 – 12:30 Uhr
                                 Seniorennachmittag, 14 – 17 Uhr
                                 Veehharfen-Club, 17:30 – 19 Uhr

Do. 27.06.19         PC- Club  II, 10- 12 Uhr
                                 Demenzbetreuungsgruppe „Memory“, 14 – 17 Uhr

Fr. 28.06.19           Smovey-Fit, 9:30 – 10:30 Uhr
                                 Schafkopfrunde, 14 – 18 Uhr
                                 Spielerunde für Jung und Alt, 14 – 17 Uhr

Sa. 29.06.19         Badefahrt Bad Staffelstein 
                                 Abfahrt 7.30 an der Rangauhalle

Margot Pusch <

Seit 19.12.2018 haben wir im AWO-MGH einen Defibrillator, der während
der Öffnungszeiten zugänglich ist (Nicht durchgehend zugänglich)C

Pétanque Club Burgthann

Schnupperkurs für Einsteiger
Pétanque Club Burgthann lädt an fünf Abenden zum Erlernen des Bou-
lespiels ein

Wie in den vergangenen Jahren
bietet der PCB wieder einen
Boulekurs für interessierte Bür-
ger an. Insbesondere für Eltern
oder Großeltern mit Kindern 
ab ca. zehn Jahren besteht die
Gelegenheit, eine neue Sportart
gemeinsam auszuprobieren.
Unter  der Anleitung erfahrener
Spieler lernen sie die Regeln
und Techniken des Boulesports.
Das Spiel mit den Stahlkugeln
erfordert gleichermaßen kör-
perlichen Einsatz, mentale
Stärke und ausgeklügelte 
Taktik. Ein Quäntchen Glück ist
immer auch mit dabei. Ob der
sportliche Aspekt oder das Frei-
zeitvergnügen im Vordergrund
steht, bleibt jedem selbst über-
lassen: drei Mannschaften des
PCB sind in regionalen Ligen
vertreten, viele Mitglieder spie-
len einfach zum Spaß. Im Boulodrome an der Mimberger Straße 101 fin-
det jeder und jede die passende Form, diese schöne Sportart auszuüben.

Der kostenlose Boulekurs wird an fünf Mittwochabenden um 19 Uhr
stattfinden, beginnend am 26. Juni 2019 – natürlich unabhängig vom
Wetter, denn bei Regen wird in der Halle trainiert. Die Teilnahme ist un-
verbindlich und die Aktiven des Pétanque Club Burgthann freuen sich
auf zahlreiche Interessenten. Einzige Voraussetzung ist festes Schuhwerk,
die benötigten Kugeln werden gestellt.   

i Anmeldungen nimmt der PCB unter pcburgthannev@aol.de
oder Tel. 01522 9533395 gerne entgegen. 

Nähere Informationen zum Pétanque-Club Burgthann 
auch unter www.pcburgthann.de

Ingeborg Reichold-Meye, 2. Vorstand, Pressebeauftragte   <

4
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VdK Kornburg - Worzeldorf

Aktuelles vom VdK Kornburg-Worzeldorf
Liebe Leserinnen und Leser, liebe Mitglieder und Freunde des VdK,

ein Höhepunkt der Veranstaltungen des VdK im Juni ist die VdK-Aktionswoche vom Montag, dem 24. bis zum Freitag, dem 
28. Juni mit vielfältigen Angeboten der Ortsverbände und des KV Nürnberg. Bitte informieren Sie sich in der Tagespresse oder
in den Homepages des Kreisverbands www.vdk.de/kv-nuernberg.de oder der Ortsverbände über die verschiedenen Veranstaltungen.

Am Donnerstag, dem 27. Juni lädt der VdK-Kreisverband von 15 bis 16 Uhr
im Rahmen des VdK-Info-Treffs zu einem Vortrag zum Thema „Steuer-Infos
für Arbeitnehmer und Rentner“ ein. Referentin ist Frau Staab, Beratungs-
stellenleiterin der „lohi“. Die Veranstaltung findet im VdK-Haus in der 
Rosenaustraße 4 in Nürnberg statt. Tags darauf, am Freitag, dem 28. Juni
sind von 9 bis 12 Uhr alle herzlich zum VdK-Aktionstag, ebenfalls im VdK-
Haus eingeladen. Verschiedene interessante Angebote und Infos erwarten
Sie.

Auch wir als Ihr Ortsverband bieten Ihnen wieder einige schöne bzw.
informativen Veranstaltungen in den nächsten Wochen an:

Am Mittwoch, dem 12. Juni ab 14.30 Uhr laden wir Sie herzlich zu unserem
Stammtisch im Gasthof Grüner Baum in Kornburg ein. Der beliebte 
Kirchweihstammtisch findet am Montag, dem 1. Juli um 17.00 Uhr im Gast-
hof „Weißes Lamm“ in Kornburg statt. Gäste sind herzlich willkommen.

Unsere nächste Tagesfahrt führt am Donnerstag, dem 27. Juni nach Würz-
burg. Hier besuchen wir die Residenz, essen danach zu Mittag und gewin-
nen anschließend bei  einer Fahrt mit dem „Stadtbähnle“ viele Eindrücke
von dieser schönen Stadt. Auf der Rückfahrt kehren wir noch in einer 
schönen unterfränkischen Weinstube ein und genießen noch eine Brot-
zeit, einen Schoppen oder ein Gläschen Wein oder was auch immer. Der 
Fahrpreis beträgt 29 € einschließlich Breze, Besichtigung + Führung in der 
Residenz Würzburg sowie Fahrt mit dem „Stadtbähnle durch Würzburg“.

Auf die nächste Tagesfahrt nach Selb und Himmelkron in Oberfranken
können Sie sich am Donnerstag, dem 25. Juli freuen. Ein attraktives 
Programm erwartet Sie auch bei dieser Fahrt. Der Reisepreis beträgt 23,50
€ einschl. Breze sowie 1 Glas Sekt, 1 Tasse Kaffee und 1 Stück Kuchen 
im Rosenthal-Outlet-Center. Bitte melden Sie sich zu unseren Fahrten bei
Frau Traudl Schmidt, Tel. 09129 – 8222 oder 0163 – 9717000 an.

Im Rahmen unserer Veranstaltungsreihe „Die jüngere Generation in 
Bewegung“ laden wir am Samstag, dem 13. Juli um 13.30 Uhr zu einer 
barrierefreien Führung durch das Staatstheater ein. Bitte melden Sie sich
bei Interesse bis zum 12. Juni bei Frau Yasemin Isabel Yilmaz an:
yasemin.yilmaz@gmx.net oder Telefon 0911 – 288 911.  

Leider hat uns im Mai unser langjähriges Mitglied Frau Edith J. im Alter
von 87 Jahren für immer verlassen. Wir danken ihr für ihre Treue zum 
VdK und sind ihrer Familie in herzlicher Anteilnahme verbunden und 
wünschen ihr viel Kraft und Trost in der Erinnerung an das Leben ihrer 
Verstorbenen.

Freud und Leid liegen nahe beieinander. Wir gratulieren Frau Christa Beger
und allen Mitgliedern und allen Menschen, die in diesen Wochen ihren
Geburtstag feiern konnten bzw. können, sehr herzlich und wünschen
Ihnen von Herzen ein frohes, glückliches und vor allem möglichst gesun-
des neues Lebensjahr und Gottes Segen.

Bitte beachten Sie, dass wir Ihnen nur dann mit namentlicher Nennung 
gratulieren dürfen, wenn Sie uns dies vorher erlauben. Ein kurzer Anruf, besser
noch eine Mail oder Postkarte genügt. Das Gleiche gilt auch für Nachrufe.

Ein besonderer Glückwunsch und eine herzliches Dankeschön gilt unserer
Stellvertretenden Vorsitzenden und Betreuerin, Frau Karin Nieschwietz, 
zu ihrem besonderen Geburtstag. Liebe Karin, wir wünschen Dir alles
Liebe und Gute für Dein neues Lebensjahr, viel Freude, schöne Erlebnisse,
interessante Reisen und vor allem gute Gesundheit. Hab herzlichen Dank
für Dein großes Engagement für unseren VdK-Ortsverband und für unsere
Mitglieder und für Deine Freundschaft und stete Unterstützung! 
Wir sind froh, dass wir Dich haben!

Herzlich heißen wir unsere neuen Mitglieder willkommen. Wir danken
Ihnen für Ihren Beitritt zum VdK. Wir laden Sie herzlich zu unseren Veran-
staltungen ein und freuen uns, dass Sie bei uns sind.

Liebe Leserinnen und liebe Leser, zum Schluss wünschen wir und wünsche
ich Ihnen ein frohes, gesegnetes Pfingstfest, schöne Frühlingstage, alles
Gute und vor allem möglichst gute Gesundheit.

Mit herzlichen Grüßen Ihr VdK Kornburg – Worzeldorf
und Ihr Stefan Kunz, Vorsitzender

i VdK Kornburg – Worzeldorf, Stefan Kunz, Vorsitzender
Telefon: 09871 - 657 99 18, E-Mail: stefankunznbg@aol.com
www.vdk.de/ov-kornburg-worzeldorf   www.vdk.de/kv-nuernberg

Stefan Kunz <
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Bausparkasse Schwäbisch Hall AG

In der Nachbarschaft zu Hause
Was für ein gutes Miteinander wirklich wichtig ist
Den meisten Menschen ist ein gutes Verhältnis zu ihren Nachbarn sehr wichtig. Das zeigt die 
Nach barschaftsstudie der Bausparkasse Schwäbisch Hall. Die sieben meistgenannten Faktoren für ein
friedliches nachbarschaftliches Miteinander stellt Schwäbisch Hall-Expertin Kathrin Milich vor. 

1. Gegenseitiges Grüßen
Ein freundliches „Hallo“ unter Nachbarn
kommt gut an: Wer grüßt, ist höflich und
zeigt Wertschätzung. Für 81 Prozent der Teil-
nehmer der Schwäbisch Hall-Nachbar-
schaftsstudie ist der nette Gruß ein wichtiger
Aspekt für eine gelungene Nachbarschaft –
und damit der meistgenannte. 

2. Auch einmal den Haussitter spielen
Ebenfalls wichtig ist den Befragten, dass sie
ihren Nachbarn Wohnung oder Haus anver-
trauen können. Ob Briefkasten leeren, Müll-
tonne rausstellen oder Blumen gießen: 
68 Prozent schätzen es, wenn die eigenen
vier Wände etwa während der Urlaubszeit
bei den Nachbarn in guten Händen sind. 

3. Besser ohne Lärm
Lärm ist der häufigste Grund für nachbarschaftli-
chen Streit: 15 Prozent fühlen sich durch übermäßi-
gen Lärm gestört oder sogar eingeschränkt. Laute
Musik, schreiende Kinder oder Rasenmäher in Dau-
erbetrieb – aus Sicht der Geplagten ist das vor allem
während der Ruhezeiten ein Ärgernis. „Auf das 
Ruhebedürfnis der Nachbarn sollten alle Rücksicht
nehmen“, erläutert Kathrin Milich von der Bauspar-
kasse Schwäbisch Hall, denn: „Rücksichtnahme auf
Ruhezeiten ist mehr als zwei Dritteln der Befragten
besonders wichtig.“ 

4. Wenn der Paketdienst klingelt
Wer kennt das nicht: Die Onlinebestellung verzögert
sich, ein Einschreiben trifft ein. Wer nicht zu Hause
ist, kann die Sendung frühestens am nächsten Werk-
tag bei der Post abholen. Viel bequemer ist es, wenn
der Nachbar die Sendung stellvertretend entgegen-
genommen hat – meinen zwei Drittel der Befragten.  

5. Auf gute Unterhaltung
Für deutlich über die Hälfte der Befragten gehört
Smalltalk zu einer gelungenen Nachbarschaft. „Wer 
regelmäßig miteinander spricht, baut ein besseres
Verhältnis zueinander auf“, so Kathrin Milich. „Dann 
fällt es auch bei Problemen oder Anliegen leichter,
das Gespräch mit den Nachbarn zu suchen.“

6. Hilfe für ältere Nachbarn
Ob Schnee schippen, Hecke schneiden oder Obst
ernten: Mit zunehmendem Alter fallen derlei Arbei-
ten häufig schwerer. 56 Prozent schätzen daher
kleine Gefälligkeiten für ältere Menschen in der
Nachbarschaft. „Man sollte aber nur Hilfe anbieten,
die man leisten kann und möchte“, sagt Milich. 
„Wer zum Beispiel sowieso seine Einfahrt vom
Schnee befreit, kehrt die des Nachbarn einfach
gleich mit. Oder die Familie mit Kindern erntet die
Erdbeeren der Nachbarn und darf den Großteil dann
behalten.“ 

7. Darf ich mal leihen? 
Kurzfristige Leihgaben gehören für 47 Prozent zu
einem guten Miteinander. Besonders oft werden
Werkzeuge und Gartengeräte verliehen. Kathrin 
Milich weiß: „Wichtig ist, Gebrauchtes intakt und 
sauber zurückzubringen. Sollte doch einmal etwas
kaputtgehen, um Entschuldigung bitten und für 
Ersatz sorgen.“ 

Sebastian Flaith   <

Nachbarschaft auf Zeit: Wenn das Miteinander passt, können die Kinder 
gemeinsam im Garten zelten. 

© Bausparkasse Schwäbisch Hall
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HAMMER IN - Das internationale Schmiedetreffen

4. HAMMER IN vom 26. bis 28. Juli
Das malerische Dorf Sperberslohe im Süden Nürnbergs verwandelt sich von 26. bis 28. Juli in eine glühende Metropole des traditionellen Hand-
werks und der modernen Metallgestaltung. Bereits zum vierten Mal findet dort das HAMMER IN statt – ein Schmiedetreffen der besonderen
Art, welches Schmiede und Metallgestalter aus aller Welt nach Mittelfranken zieht. Besucher haben während der drei Tage die Möglichkeit live
zu erleben wie geschmiedete Werke entstehen, die Hämmer zu hören, das Feuer zu spüren und ein Handwerk zu erleben wie noch nie zuvor.

Das HAMMER IN soll dem Publikum zeitgemäße Schmiedekunst und 
moderne Metallgestaltung näherbringen und besonders Kinder und 
Jugendliche für das Handwerk begeistern. Ebenso wichtig ist es uns zu
zeigen, wie einfach Menschen Sprachbarrieren und Grenzen überwinden
können, um gemeinsam zu leben, zu arbeiten, und zu feiern. 

Die Zunft der Schmiede ist ein hervorragendes Beispiel für die Verstän-
digung unterschiedlichster Nationalitäten. Zum HAMMER IN 2019 erwar-
ten wir Handwerker aus über 15 Nationen.

PROGRAMM
Das ganze Wochenende lang wird auf den Schmiedeplätzen gearbeitet
und geschwitzt. Zwischen dutzenden Schmiedefeuern, Ambossen und
anderen Werkzeugen und Maschinen zeigen Kollegen aus aller Welt ihr
Können und verwirklichen als buntes Team ein großes Gemeinschafts-
projekt im Rahmen des Dorfjubiläums 850 Jahre Sperberslohe.
Für die Zukunft des Handwerks ist es auch wichtig über die Geschichte
der Metallverarbeitung bestens informiert zu sein. Neben historischen
Feldschmieden wird am HAMMER IN auch gezeigt wie in einem Rennofen
aus Erz und Holzkohle schmiedbares Eisen erschmolzen wird.
Aber nicht nur Eisen und Stahl werden an diesem Wochenende verarbei-
tet. Bei Gießvorführungen wird flüssige Bronze zu „HAMMER IN Talern“
und anderen Gebrauchs- und Kunstgegenständen vergossen.
Über das ganze Gelände verteilt werden geschmiedete Werke ausgestellt,
aber auch Arbeiten von Künstlern und Kunsthandwerkern anderer 
Gewerke gibt es zu bewundern.
Ein weiteres Highlight am HAMMER IN ist die Sonderausstellung „Nord-
land-Studie“. Der internationale Studiengang Metal Art der Universität
Göteborg ist eine von wenigen Einrichtungen weltweit die sich akade-
misch der Metallgestaltung widmen.
Die Ausstellung, welche zuvor auf der Biennale der Schmiede in Kolber-
moor und der Internationalen Handwerksmesse München präsentiert
wurde, zeigt unterschiedlichste Werke von Studierenden, Alumni und 
Dozenten.

Bei freiem Eintritt bietet das HAMMER IN allen Altersgruppen und Fami-
lien ein einzigartiges Erlebnis. Für große und kleine Entdecker gibt es viel
zu erleben und zu bestaunen, hautnah am Schmiedeplatz oder gemütlich
vom Biergarten aus, wo man sich mit gegrillten Köstlichkeiten oder Kaffee
und Kuchen stärken kann.

FACHPUBLIKUM
Während am Wochenende ein dichtes Programm auf die Besucher war-
tet, öffnen sich für interessierte Fachbesucher schon ab Mittwoch 24. Juli
die Tore. Beim HAMMER IN ist jeder willkommen der sich für das Metall-
handwerk interessiert. Neben Fachvorträgen und Diskussionsrunden mit

lokalen und internationalen Referenten, können sich erfahrene Kollegen,
Auszubildende genauso wie engagierte Hobbyisten bei verschiedenen
Schmiede- und Gießkursen weiterbilden.

Neben einem großen Gruppenprojekt, können angemeldete Teilnehmer
am freien Schmiedeplatz eigenen Ideen nachgehen und sich aus -
tauschen. Ab Mitte Mai kann man sich wie gewohnt online für das 
HAMMER IN und die Kurse anmelden. Alle weiteren Infos laufend auf
www.hammer-in.de und den diversen sozialen Kanälen.

Peter Brunner, Veranstallter   <
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Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf

Bei der FF Worzeldorf droht für 2019
eine Rekordzahl an Einsätzen
Neben den Vorbereitungen für das Floriansfest hatte die FF Worzeldorf bis Mitte
Mai schon 36 Einsätze  im Jahr 2019 zu bewältigen, dazu kam die Beteiligung
an der Katastrophenschutz-Vollübung im Nürnberger Hafen mit 400 Einsatz-
kräften. Damit wurde die Einsatzzahl des Vorjahres bereits zwei Monate früher
erreicht.

Während in den ersten zwei Monaten des Jahres 2019 die Einsatzarten gemischt
waren, wurden die Aktiven der Wehr durch den Sturm an 18 Schadensstellen und
dann bei Verkehrsunfällen im März ausschließlich zu technischer Hilfeleistung ein-
gesetzt. Im April rückte die Wehr es dann zu 7 Löscheinsätzen aus, während im Mai
bisher wieder 4 Verkehrsunfälle in Einsatztagebuch stehen.

Der Mai begann mit einem Unfall auf
der A73 mit mehreren LKW und PKW,
dem drei Tage später ein nächtlicher
Unfall an der Einmündung Radrunde
in die Worzeldorfer Hauptstraße folgte.
Am 20.Mai wurde die Wehr dann
gleich zweimal alarmiert. Zuerst wur-
den das Löschgruppenfahrzeug LF10
und der Rüstwagen auf die A6 gerufen,
wo ein Tanklastwagen quer über die
Fahrbahnen lag und das Klebemittel
auslief. Während die Kräfte noch ge-
bunden waren, kam die zweite Alar-
mierung und das Katastrophenschutz-
Löschfahrzeug rückte zu einem Ver-
kehrsunfall auf die A 73 aus.

Außer diesen Ernstfällen stand neben den turnusmäßigen Übungen und
Ausbildungen auch noch eine Katastrophenschutz-Vollübung der Stadt
Nürnberg im Dienstplan.

Nach sechs Jahren wurde wieder der Ernstfall geprobt mit der Annahme,
dass im Hafengebiet ein Heizöltank mit 20 Mio. Liter Fassungsvermögen
brannte. Der Brand drohte auf den benachbarten Gaspendeltank über-
zugreifen, der deshalb gekühlt werden musste. Zum Ersteinsatz kam das
Wenderohr einer Drehleiter, die FF Worzeldorf legte als Wasserversor-
gungszug eine 1,7 km lange Schlauchleitung von der Schleuse Eibach
zur Hamburger Straße, durch die mittels dreier nacheinander in die 
Leitung gekuppelter Pumpen 800 l Wasser pro Minute flossen. Endgültig
gelöscht wurde das „Feuer“ durch den Werfer der Bayernoil aus Ingol-
stadt, der mittels Schwimmpumpen und Hochleistungsschläuchen  23
000 Liter Wasser in der Minute auf die Brandstelle schleuderte.

Nachdem es hier und auch bei einem angenommenen schweren 
Verkehrsunfall mit Hafenbahn und Gelenkbus auf der Umleitungsstrecke
zu rund  80 Verletzten kam, waren zur „Bekämpfung“ der Schadenslagen
etwa 400 Einsatzkräfte aufgeboten. Bei dem Unfall war ein Gelenkbus der
VASG von einer Lokomotive der Hafenbahn gerammt worden, bei den
nachfolgenden Auffahrunfällen ein Pkw umgestürzt und ein weiterer in
das Hafenbecken gefahren. Hier kam es auf die reibungslose Zusammen-
arbeit zwischen Feuerwehr, Rettungsdienst, THW und Wasserwacht an.

Unter den Hilfsorganisationen waren neben der Berufsfeuerwehr und
den Worzeldorfern zehn weitere Freiwillige Feuerwehren alarmiert, Korn-
burg und Katzwang blieben ausgenommen, um für etwaige Ernstfälle im
Süden als schnelle Reserve zur Verfügung zu stehen. Auch Rettungsdienst
und THW waren eingesetzt, mit den Verletztendarstellern des Centrums
für Pflegeberufe, Koordinatoren in den Stäben hinter den Kulissen und
zahlreichen Beobachtern  waren somit rund 900 Personen an der Groß-
übung beteiligt.

Floriansfest 2019

Für das Floriansfest am 1. Juni laufen nun aber hoffentlich 
ungestört die Vorbereitungen. Los geht es um 13.00 Uhr am
Worzeldorfer Kanalhafen mit dem traditionellen Fischerstechen,
an dem neben den Lokalmatadoren SC Worzeldorf, Alte Ochsen
und FF Worzeldorf sowie weiteren Mannschaften mit den 
Pengertz-Ratz’n die Seriensieger der letzten Jahre an den Start
gehen.   

Ab 15.00 Uhr ist dann wieder Festbetrieb im Feuerwehrhof und
Fahrzeughalle, die sowohl als Regenschutz bei hoffentlich aus-
bleibenden Schauern wie Sonnenschutz bei dem angekündig-
ten Wetter dient. Neben der Siegerehrung für die engagierten 
Wettkämpfer steht das Programm im Gerätehof unter dem
Motto „Feuerwehr zum Anfassen und Feiern“. 
So wird ein Einblick in der Arbeit der Feuerwehr gezeigt, dane-
ben gibt es technische Geräte zum Anfassen und selber Bedie-
nen – unter der fachkundigen Anleitung der Aktiven, auch für
die Kinder sind einige Attraktionen vorbereitet. 

Der Hof ist wieder mit Tischen und Bänken bestückt, es gibt bei
Unterhaltungsmusik und Kaffee, Kuchen, Grillspezialitäten und
verschiedensten Getränken viel Gelegenheit zum Treffen und 
Unterhalten.                         

Thomas Karl, Pressebeauftragter   <

Der Wasserwerfer von Bayernoil beim Löschangriff

Der Rüstwagen vor dem „Brandobjekt“: links der 
Heizöltank, rechts der zu kühlende Gaspendeltank.

Anfahrt des Wasserversorgungszuges zur Einsatzstelle.

Feuerwehren und Hilfsorganisationen informieren
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Freiwillige Feuerwehr Leerstetten

Traditionelles Preisschafkopfturnier am Gründonnerstag
Erstmalig richtete die Freiwillige Feuerwehr Leerstetten das Turnier in ihrer Fahrzeughalle aus.

Insgesamt spielten 76 Teilnehmer um den begehrten Wanderpokal. 
Siegerin des diesjährigen Turniers war Melitta Sitter, welche die Sieger-
prämie (Schinken im Wert von 60€ (Spende der CSU) und Preisgeld in
Höhe von 60€) freudenstrahlend entgegen nahm. 

Platz 2 belegte Ralf Distler (Freßkorb im Wert von 30€ (Spende der SPD)
und Preisgeld in Höhe von 50€). 

Den 3. Platz erkämpfte sich Tobias Kaußler (Gutschein vom Restaurant
„Mythos” im Wert von 20€ und Preisgeld in Höhe von 40€).

Auch in den dahintergelege-
nen Platzierungen konnten
sich die angetretenen Teilneh-
mer über tolle Gewinne -
unter anderem Essengut-
scheine der Pizzeria Pino, dem
Restaurant Mythos und Spar-
gel von Richard Hiltner -
freuen. Auch geräucherte 
Forellen von Friedrich Hertel,
Gutscheine der Sportgast-

stätte des SVL sowie vom Wildhandel Hertel warteten jeweils auf einen
Gewinner. Hierfür herzlichen Dank an alle Sponsoren.

Für den letztplatzierten Teilnehmer gab es wieder einen Presssack der
Metzgerei Peipp zu gewinnen. Werner Rühl durfte diesen, zusammen mit
einer Flasche Bier, nach dem Turnier in Empfang nehmen. Ein Ring Stadt-
wurst (Spende der Metzgerei Peipp) und ebenfalls eine Flasche Bier gin-
gen an den Vorletzen Friedrich Hiltner-Hönig.

Die FF Leerstetten bedankt sich noch einmal recht herzlich bei allen Teil-
nehmern für die rege Teilnahme. Gerne begrüßt Sie die Wehr auch im
kommenden Jahr wieder zum traditionellen und geselligen Preisschaf-
kopfturnier.

Jasmin Jindra, Pressewart   <

Die Sieger des Turniers Fotos © FF Leerstetten

Partien im Überblick
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Freiwillige Feuerwehr Leerstetten

Grundausbildung „Modulare Truppmann-Ausbildung Teil 1“ abgeschlossen
Die Modulare Truppmann-Ausbildung gliedert sich in zwei Ausbildungsmodule mit jeweils einer theoretischen und praktischen Abschlussprü-
fung. Sie umfasst zusätzlich die Truppführerqualifikation sowie eine Ausbildung im Digitalfunk. Durch diese Struktur wird langfristig ein flä-
chendeckend hoher Ausbildungsstand der freiwilligen Feuerwehren gewährleistet.

Turnusmäßig fand dieses Jahr wieder der Lehrgang „Modulare Trupp-
mann-Ausbildung Teil 1” bei der Freiwilligen Feuerwehr Leerstetten statt.
Die Teilnehmer konnten erstmalig entscheiden, ob sie die Grundausbil-
dung in einem langen Lehrgang (10.01.2019 – 11.04.2019) oder im 
Kompaktlehrgang (12.03.2019 – 11.04.2019) absolvieren möchten. 
Mit der Zwischenprüfung neigte sich der erste Teil der Grundausbildung
für insgesamt 32 Kameradinnen und Kameraden aus dem Brandmeister-
bezirk Wendelstein-Schwanstetten am 11.04.2019 dem Ende zu.

In zahlreichen Übungsabenden wurden die Grundtätigkeiten für Feuer-
wehrdienstleistende geschult. Neben den einzelnen Grundlagen standen
auch Themen wie Fahrzeug- und Gerätekunde, Verhalten bei Gefahr,
Erste-Hilfe und verschiedene Einsatztatiken auf dem Programm. 
„Die Gruppe im Löscheinsatz” und einfache „Technische Hilfeleistung” 
bildeten die größten Themenbereiche der praktischen Ausbildung.

Übersicht der Teilnehmer

FF Großschwarzenlohe: 
Markus Renner, Johannes Seilnacht, Arno Seitzinger, Marco Doberer

FF Kleinschwarzenlohe: 
Oliver Albert, Mike Bittner, Tim Hauffenmeyer, Paul Nestmeyer

FF Leerstetten: 
Dennis Bielz, Fabian Brandmüller, Felix Großmann, Andrè Mößler, 
Nico Obernosterer, Tim Stieglitz, Kai Tauschhuber, Florian Theiler, 
Roman Richter, Jenny Zimmermann

FF Wendelstein: 
Lea Bauer, Cedric Ebeling, Katja Heider, Sandra Heider, Lisa Rechsteiner,
Luca Seiler, Florian Sperner

FF Raubersried: 
Max Böhm, Marie Heubeck, Franz Pfann

FF Röthenbach bei St. Wolfgang: Rene Petzold

FF Schwand: Niklas Heidel, Sascha Löhlein, Luca Zangaro

Die zuständigen Kreisbrandmeister Christian Mederer, Egbert Petz und
Herrmann Kratzer überzeugten sich am Prüfungstermin persönlich vom
Erfolg der Ausbildung.

Ein herzliches Dankeschön geht hier an alle Ausbilder und Helfer, welche
sich über die gesamte Dauer des Lehrganges viel Zeit zur Erhaltung eines
sehr hohen Ausbildungsniveaus genommen haben und auch während
der Vorbereitungsphase unabdingbar waren. Ohne deren Unterstützung
könnte ein derartiger Lehrgang gar nicht stattfinden.

Jasmin Jindra, Pressewart   <

Gruppenfoto © FF Leerstetten

Übungseinheit © FF Leerstetten

Feuerwehren und Hilfsorganisationen informieren
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Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.

Fachberater Vermisstensuche - Ehrenamtliche im 24-Stunden Dienst
Beim letzten Treffen der Fachberater für Vermisstensuche wurde der 29-jährige Maximilian Lindner aus Wendelstein in seinem Amt als Sprecher
der Gruppe zum vierten Mal bestätigt. Er gehört der Rettungshundestaffel der Johanniter Mittelfranken an und übt diese ehrenamtliche Tätigkeit
bereits seit 2004 aus. Das Erfolgskonzept des Fachberaters für Vermisstensuche hat er 2012 federführend mit eingeführt. Schon 2008 gab es
Pläne von ihm. Was damals noch Zukunftsmusik war, hat sich inzwischen gut etabliert und wird auf Grund des Erfolges nun auch im Gebiet der
Integrierten Leitstelle Mittelfranken-Süd des BRKs übernommen.

Seit 2012 besteht die Gruppe der Fachberater.
Ihre Aufgabe ist die Beratung von Behörden,
wie beispielweise der Polizei, bei Vermissten-
suchen. Darüber hinaus übernehmen die
Fachberater vor Ort die Einsatzabschnittslei-
tung für den Fachbereich Rettungshunde. Es
ist die einzige Fachgruppe der Organisationen,
die ausschließlich auf das Aufsuchen von akut
Vermissten spezialisiert ist.

Aktuell besteht die Gruppe aus neun Fachbe-
ratern und weiteren fünf Fachberateranwär-
tern. Diese stammen aus den sieben Rettungs-
hundestaffeln des Bereiches der Integrierten
Leitstellen Nürnberg und Mittelfranken Süd
und decken somit fast ganz Mittelfranken ab.
Die Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., das Bayrische
Rote Kreuz, die Freiwillige Feuerwehr Zirndorf
und die Deutsch-Lebensrettungsgesellschaft
e.V. sind die Träger der Rettungshundestaffeln.

Allein im Jahr 2018 wurde der Dienst des Fachberaters durch die mittel-
fränkische Polizei mehr als 60-mal in Anspruch genommen. Bei den Alar-
mierungen geht es um Demenz-Patienten, die aus einem Altenheim oder
von zuhause abgängig sind, sowie Suizidabsichten oder -androhungen
und auch manchmal um vermisste Kinder, berichtet die stellvertretende
Sprecherin Ute Wittig. Die Staffelleiterin des BRK Erlangen ist seit Jahren
in der Rettungshundearbeit tätig und übernimmt viele der zu besetzen-
den Fachberaterdienste und durch Ihre Erfahrung oft eine Einsatzab-
schnittsleitung vor Ort.

Die beiden jüngst dazugekommen Rettungshundestaffeln der Feuerwehr
Zirndorf und der DLRG Nürnberg sind bereits bestens in die Gruppe in-
tegriert. Durch die Erweiterung stehen den Fachberatern nun bis zu 38
Rettungshunde zur Verfügung. Diese unterteilen sich in 32 Flächensuch-
hunde, drei Mantrailer und drei Trümmersuchhunde, die alle 24 Monate
in Form einer Prüfung ihr Können beweisen müssen. „Je nach Tageszeit
ist die Verfügbarkeit der Hunde jedoch sehr unterschiedlich. Auch die
Hundeführerinnen und Rettungshundeführer betreiben die verantwor-

tungsvolle und zeitintensive Aufgabe rein eh-
renamtlich. Die Ausbildung zum einsatzfähigen
Rettungshunde-Team Dauert in der Regel drei
Jahre.“ erklärt Lindner.

Für Mantrailer wird ein Geruchsgegenstand für
die Suche benötigt, der so wenig wie möglich
Fremdgerüche an sich haben sollte. Der 
Mantrailer versucht dann die zuletzt gelaufene
Strecke der oder des Vermissten zu rekonstru-
ieren, um ihr bzw. ihm auf die Fersen zu kom-
men. Mit den Flächenhunden werden einge-
teilte Gebiete abgesucht. Hierbei zeigen die
Hunde alle sich im Gebiet befindlichen Perso-
nen an, weshalb hier kein Geruchsgegenstand
benötigt wird.

Immer wieder suchen die Rettungshundestaffeln neuen Nach-
wuchs. Sollte Sie Interesse haben, melden Sie sich unter der E-Mail-
Adresse: kontakt@fachberter-vermisstensuche.de
oder besuchen Sie für weitere Informationen die Webseite einer der
Rettungshundestaffeln. Beispielweise der Johanniter-Unfall-Hilfe
e.V. unter www.juh-rhs-mittelfranken.de/

i  Bei Fragen wenden Sie sich bitte an einen der Gruppensprecher:
                        

            Maximilian Lindner: Sprecher Fachberater Vermisstensuche, 
            kontakt@fachberater-vermisstensuche.de
                   

            Ute Wittig: stellv. Sprecherin Fachberater Vermisstensuche, 
            kontakt@fachberater-vermisstensuche.de

Ute Wittig, stellv. Sprecherin der Fachberater Vermisstensuche   <

Einsatzbesprechung bei einem kleineren Sucheinsatz. Rechts
im Bild  der Sprecher der Fachberater Maximilian Lindner
und links daneben die stellv. Sprecherin Ute Wittig mit einer
Hundeführerin der Feuerwehr Zirndorf und der Polizei. 
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Brauchtum
G’schicht’n

Flohmarkt-Team Schwarzenbruck

Gute Stimmung beim Nachbar-
schafts-Flohmarkt
Das Thermometer zeigte zwar gerade mal 5 Grad an, trotzdem waren
am Sonntag, den 5. Mai einige Schwarzenbrucker ganz früh auf den
Beinen, sei es, um rund um den Ort Hinweisschilder anzubringen, oder
um Tische in Einfahrten oder Garagen aufzustellen und mit flohmarkt-
tauglichen Gegenständen zu bestücken.

Es war wieder soweit: Der inzwischen traditionell am ersten Sonntag im
Mai stattfindende Nachbarschafts-Flohmarkt sorgte wieder für offene
Garagen und Gartentore.

Auch wenn die Temperaturen den ganzen Tag über fast nur im einstelli-
gen Bereich waren und sowohl Besucher als auch Verkäufer nochmals
ihre warmen Jacken aus den Schränken rausholen mußten, tat dies der
Stimmung keinen Abbruch. Zur Erleichterung Aller war auch das unge-
mütliche Regenwetter vom Vortag über Nacht weitergezogen

Die Angebote waren, wie jedes Jahr, sehr vielseitig und reichten von 
Büchern, Radios, CDs und Schallplatten über Spielsachen, Kleidung und
Schmuck bis hin zu kleinen Möbelstücken, Gartengeräten, Haushalts -
gegenständen, Bildern und vielem mehr, kurzum: Alles, was Keller, Dach-
boden, Haushalt und Garage hergaben.

Auch heuer waren wieder etliche neue Flohmarkt-Teilnehmer mit dabei,
und in einigen Grundstücken waren außer den Anwohnern wieder
Freunde, Verwandte oder Kollegen, die ihre Trödelsachen in die Autos
packten, nach Schwarzenbruck fuhren und beim Flohmarkt mitmachten.
Ein „Wiederholungstäter“ kam sogar wieder aus der Oberpfalz mit seiner
dreirädrigen Piaggio Ape, um seine Waren anzubieten.

Zu jeder Zeit waren an den Tischen und Ständen Gespräche und Ver-
handlungen zugange, es wurde gefeilscht und gekauft, und die Käufer
konnten sich über ihre Schnäppchen freuen. Aber auch die Verkäufer
waren zufrieden: Die Atmosphäre war angenehm, entspannt und 
familiär, es wurde viel gekauft, und nebenbei gab es auch wieder das 
ein oder andere nette Gespräch, getreu dem Motto des Flohmarktes: 
Trödeln und plaudern.

Der Kärwaverein Schwarzenbruck sorgte auch dieses Jahr wieder für das
leibliche Wohl. Für Bier und die alkoholfreien Getränke war das Wetter
zwar leider etwas zu kühl, dafür waren die leckeren Bratwurstbrötchen
umso mehr gefragt. Wie auch letztes Jahr sorgte der Schwarzachtaler
Drehorgelspieler zeitweise für musikalische Unterhaltung.

Die Organisatoren bedanken sich bei allen Nachbarn, die mit ihrem viel-
fältigen Trödel-Angebot den Flohmarkt so interessant machen und bei
jenen, welche ihre Grundstücke anderen Trödlern zur Verfügung stellen,
aber auch bei den zahlreichen Besuchern, die ebenfalls den Erfolg dieser
alljährlichen Veranstaltung ausmachen.

Für den Terminkalender: Der nächste Nachbarschafts-Flohmarkt findet
statt am Sonntag, den 3. Mai 2020, dann wieder mit viel Trödel, vielen
Besuchern, hoffentlich vielen Sonnenstrahlen und viel guter Laune.

Martin Michl, Organisator   <

© C. Cerny

SPD Ortsvereins Reichelsdorf/Mühlhof

Bald ist es wieder soweit..
Sommerfest vor dem Reichelsdorfer Bahnhof. 
Die Vorbereitungen laufen bereits auf Hochtouren.

Am 13. Juli findet auch
dieses Jahr das Som-
merfest des SPD Orts-
vereins Reichelsdorf /
Mühlhof statt. Als Veran-
staltungsort wurde wie-
der der Bahnhofsvor-
platz an der S-Bahnsta-
tion Reichelsdorf, ge-
genüber der ehemaligen
Post/Epidavros, gewählt.

Neben einer großen Hüpfburg für die kleinen Gäste konnten wir
zwei Tanzgruppen (Anna-Lena & Crazy-Dancers) sowie DJ Tommy
für die musikalische Unterhaltung gewinnen. Zu kühlen Geträn-
ken werden wir auch den Grill anwerfen, so dass für das leibliche
Wohl gesorgt ist. Im Vorfeld des Festes werden wir im Einzugsge-
biet noch unsere Festbegleitschrift verteilen, mit vielen spannen-
den Artikeln zu aktuellen Themen.

Ein besonderer Dank gilt allen Inserenten und Helfern, welche
das Ganze erst möglich machen. Neben unserem Vorsitzenden
und designierten Stadtratskandidaten Bernd Langenbucher wird
auch unser amtierender Stadtrat Hans Russo vor Ort sein.

Wir freuen uns auch Sie/euch vor Ort begrüßen zu dürfen.

Bernd Langenbucher, OV-Vorsitzender   <

Deutscher Alpenverein Sektion Schwabach, 
Ortsgruppe Schwanstetten

Sonnwendfeier  
Die Ortsgruppe Schwanstetten des DAV Schwabach
feiert am Samstag, dem 15.06.2019 die alljährliche
Sommersonnenwende.

Die Sonnwendfeier findet auch in diesem Jahr wieder auf der
Marktfläche vor dem Rathaus in Schwanstetten statt, Beginn ist
um 18 Uhr. Für das leibliche Wohl ist gesorgt, der Alpenverein-
schor sorgt für die musikalische Untermalung. Das Sonnwend-
feuer wird nach Einbruch der Dunkelheit gegen 22 Uhr entfacht.
Ob DAV-Mitglied oder nicht, die DAV Ortsgruppe Schwanstetten
freut sich auf Ihren Besuch.

Gerhardt Werner, Pressewart   <

4

Sonnwendfeier 2018 © Eigenes Bildmaterial
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Musikzug im TV 1848 Schwabach - „die 48er“ - gegründet 1957

Suche und Ausbildung von Nachwuchs bleibt ein Dauerbrenner 
beim »48er Musikzug«
Ende März fand unsere Jahres-Hauptversammlung statt. Unser Musikzug bleibt weiter auf Erfolgskurs! 
So konnte Dirigentin Adelheid Habiger nur Positives über unsere vielseitigen, blasmusikalischen Tätigkeiten berichten.

Seit der letzten Hauptversammlung hatten wir 80 Termine. Im Einzelnen
bestanden diese aus 39 Proben, 4 Bläserensemble-Proben, 12 großen
Auftritten, 10 Ständchen, 2 Festzügen, 3 Beerdigungen, 6 Bläserensem-
ble-Auftritten und 2 Kirchweihmusiker-Engagements. Zu einem beson-
deren Höhepunkt wurde das gemeinsame Konzert, die Einlösung des 
Jubiläumsgeschenks der DJK Abenberg, im Markgrafensaal. Überwältigt
von der riesigen Besucherzahl, mussten noch Stühle herbeigeschafft 
werden, um allen Gästen einen Sitzplatz zu bieten. Am Landeslehrgang
des BTV in Heidenheim 2018 war unsere Jugend äußerst erfolgreich. 
Franziska Habiger und Marie Leupold legten das Jungmusikerabzeichen
D2 in Silber ab. Der Bronzeprüfung D1 stellten sich Konstantin und Natan
Block, Kerstin Seifert und Carina Werzinger.

Der Abteilungsleiter ging insbesondere auf die Personalsituation des
„48er Musikzuges“ ein. 33 Aktive, darunter mehrere freie »Gastmusiker«,
stehen für Auftritte zur Verfügung. Nach Altersgruppen stellen die größte
Zahl mit 20 Aktiven die über 50-jährigen. Nach wie vor fehlt uns das für
einen sicheren Bestand erforderliche wichtige Mittelalter. Die Alters-
spanne unseres Musikzugs reicht von 13 bis 80 Jahren, das findet man
nicht sehr oft!

Unser Aushängeschild ist der hoffnungsvolle Nachwuchs mit zur Zeit 8
Jugendlichen, die uns auch bei Auftritten unterstützen. Leider bleiben
uns diese, später im Beruf oder Studium gefordert, nicht länger erhalten.
Selten findet einer wieder in unsere Reihen zurück. Seit 1998 wurden be-
reits 45 Kinder und Jugendliche ausgebildet, die dem Musikzug wenigs-
tens einige Jahre treu blieben. 

Die Suche und Ausbildung von Nachwuchs bleibt ein Dauerbrenner. 
Bisher brachte uns das Bemühen um Nachwuchs nicht nur vorzeigbare
Erfolge, auch die Öffentlichkeit hat unsere »Jugendpflege« erkannt. 
So wurde der Musikzug bereits im November 2016 mit dem SPD-Preis
»Heimatnah und grenzenlos« ausgezeichnet und vor einigen Tagen 
erhielten wir „In Anerkennung des besonderen Einsatzes für die Jugend-
arbeit“ den Stiftungspreis »Unser Schwabach 2019«. 

Durch diese Ehrungen angespornt und um unsere Erfolge zu sichern, 
sind wir gefordert, Mittel und Wege zu finden, um durch Neuzugänge die
Zukunft unseres »48er Musikzuges« zu sichern!

Interessiert? Ruf doch mal an (09122/71371) oder komm‘ einfach in un-
sere Probe, Dienstag ab 19.30 Uhr (ausgenommen Ferien) am TV 1848,
Schwabach. Jahnstraße 6! www.tv1848schwabach.de
musikzugtv1848@email.de

Termine Musikzug Schwabach
Sa.   22.06.,    Schwabach-Penzendorf, Kirchweih-Einzug, Baumaufstellen
So.   30.06.,    Kammerstein, Kirchweih-Jubiläums-Festzug - nachmittags
Fr.    12.07.,    Schwabach TV 1848, Sommerfest - 18.00h
Sa.   13.07.,    Schwabach K.-Dehm-Schule, Reservisten-Fest - nachmittags
Fr.    19.07.,    SC Königsplatz, Bürgerfest - Bier-Einzug + Konzert 16 Uhr
So.   28.07.,    Mosenberg/Ranna, Kirchweihbaum + Konzert 16 Uhr
Fr.     13.09.,     SC Königsplatz, Kirchweih Einzug, Baumaufstellen, 17 Uhr
So.   06.10.,    Schwabach Königsplatz, Citylauf – Platzkonzert gegen Mittag

Ruedeger Leppa, Abteilungsleiter   <
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Rüdeger Leppa, Abt.Leiter - Adelheid Habiger, Dirigentin       © Bürgerstiftung/Wilhelm48er-Musikzug Jugendgruppe © Spangenberg Creativ
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Museumsverein Schwanstetten e.V.

Info-Stand am 
Walpurgismarkt
Auch in diesem Jahr hat der Museumsverein
Schwanstetten e.V. mit einem Informations-
stand am Walpurgismarkt teilgenommen. Und
wie immer gab es ein Preisrätsel zu lösen.
Diesmal waren begonnene Straßennamen in
Schwanstetten zu vervollständigen.

Von den 43 Teilnehmern haben 33 die Fragen rich-
tig beantwortet und bekamen einen Preis.

Die Preise bestanden aus gespendeten Gutschei-
nen von der Bürgerstube, dem Restaurant „Mythos”
und von K.i.S. sowie vom Museumsverein gekauf-
ten Gutscheinen von der Buchhandlung „Am 
Sägerhof” und vom Dorfladen. Ferner bekamen wir
Eintrittsgutscheine geschenkt von der Gemeinde
Georgensgmünd, der Burg Abenberg und der
Stadt Roth für das Schloss Ratibor. Der Landkreis
Roth stellte uns einige seiner „Heimatkundlichen
Streifzüge” von 2018 zur Verfügung. Für alle Unter-
stützung bedanken wir uns herzlich. Inzwischen
hat der Museumsverein an 21 Gebäuden in
Schwanstetten, die unter Denkmalschutz stehen,
Fassadenschilder angebracht. Die Schilder weisen
auf das Entstehungsjahr und die Bedeutung des je-
weiligen Gebäudes hin. Weitere Schilder sind in der
Fertigung.

Von unseren bisher erschienenen drei Heimatbro-
schüren „Geschichten mit Geschichte“ sind noch
Exemplare vorhanden. Sie können in der Buch-
handlung „Am Sägerhof“ in Schwand und bei der
Vorsitzenden für 5,– Euro pro Stück erworben wer-
den. Besonders für Neubürger wären diese Hefte
eine interessante Möglichkeit, den neuen Wohnort
und seine Historie kennenzulernen.

Außerdem weisen wir gerne auf unser digitales
Museum und seine Internetseite www.museum-
schwanstetten.de hin. Sie wurde von unserem
Mitglied Alfred Köhl errichtet und wird immer wie-
der mit neuen Informationen ergänzt.

Brigitte Geiß, Vors.   <
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Brigitte Geiß u. Ingeborg Wendler vom Museumsverein 

Freie Wähler Schwanstetten

Seit 1998: Rosen zum Muttertag
Zum 22. Mal mehrere Hundert Rosen zum Muttertag

Die Freien Wähler Schwanstetten pflegen seit 1998 eine schöne Tradition. Zum 22. Mal wurden
mehrere Hundert Rosen mit Werbekarten der Europawahlspitzenkandidatin Ulrike Müller zum
Muttertag vor der Landbäckerei Matejka, der Bäckerei Lederer, dem Netto-Markt und in der 
Seniorenwohnanlage Sägerhof verteilt. Die Mütter und Ehemänner waren sichtlich erfreut über
diese wertschätzende Geste.

Peter Weidner, Vorsitzender   <

Von links: Fritz Schrödel, Norbert Dietl, Agathe Hammerschmidt, Robert Köbler mit Louis, Margit Köbler,
Jürgen Kremer und Peter Weidner

SG Kornburg e.V.

Gaumeisterschaft der Bogenschützen 
2 Gaumeisterschaften richteten die Bogenschützen der Schützengruppe 
in Kornburg aus.

Am 1. Mai fand die Gaumeis-
terschaft der Bogenschützen
für den Gau Nürnberg in
Kornburg statt. Am 4. Mai
war der Schützengau Schwa-
bach-Roth-Hilpoltstein dran.
Hier konnten unsere Bogen-
schützen recht gute Ergeb-
nisse erzielen. Einen 1. Platz
erreichte Savin Arsenij. 2.
Plätze gingen an Peter Kever
und Michael Knöchner. 3.
Plätze erreichten Reik Nowak
und Martin Anjali. 4. Plätze
belegten Julius Altenberger
und Ali Naemi. 6 wurde Jür-
gen Puschmann Frenken und 8 ist Gahlipour Arash. Leider war das Wetter am 4. Mai alles
andere als gut. Es regnete immer wieder, es war kalt und ab und zu ging auch noch ein
unangenehmer Wind. So sind die Ergebnisse unserer Schützen hoch zu loben. Die 
Trainingszeiten unserer Bogenschützen sind am Donnerstag ab 17 Uhr am Kornburger
Bogenplatz. Bei schönen Wetter sind sie aber auch am Samstag-Nachmittag auf dem Platz
anzutreffen.

Böllerschützen:
Die Kornburger Böllerschützen und Freunde aus Häusern, Obererlbach, Unterwurmbach
und Fürth haben das Frühlingsfest in Nürnberg am Ostersamstag eröffnet. Am 4. Mai
haben Udo und Adi zur Eröffnung der Gaumeisterschaft je 2 Schuß mit der Kanone und
dem Standböller abgegeben. Am 10. Mai fand die Mittelfränkische Böllertagung in Korn-
burg statt. Es sind 59 Böllerschützen anwesend gewesen, die je 6 Schuß in verschiedenen
Formationen abgaben. Am 11. Mai waren wir in Spalt zum Brauereifest und gaben zur 
Eröffnung je 4 Schuß ab. 
Am 15. Juni haben wir uns zum Oberpfälzer Böllertreffen in Kirchensittenbach angemel-
det. Ehe dann die Kornburger Kärwa stattfindet. Hier wird man die Böllerschützen am 
28. Juni zum Fassanstich bei Blödel, sowie am Sonntag den 30. Juni zu Ehren des Bürger-
königs vor dem Kornburger Schützenheim hören.

Bürgerschießen:
Die Kornburger Schützen laden wie jedes Jahr 2 Wochen vor der Kirchweih zum Bürger-
schießen ein. Die Termine sind Fr. 14.6, Do 20.6., Fr. 21.6, Sa. 22.6, So. 23.6., Mi. 26.6. und
Do 27.6. Andere Termine für Gruppen können mit unseren 1. Schützenmeister Helmut
Ruhl unter der Tel, Nr. 0172/89 49 064 vereinbart werden.

Albert Thürauf, 2. Schützenmeister   <

Kornburger Bogenmannschaft bei der Gaumeisterschaft

© Freie Wähler Schwanstetten
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Faschingsgesellschaft Grün-Weiß Wendelstein e.V.

Wir sind zum Tanzen geboren… 
Das ist das Motto der Jugendgarde der Grün-Weißen aus Wendelstein
In dieser Ausgabe stellt sich die
Jugendgarde vor:

Für jede Session wird ein neuer
Marsch- und Showtanz mit viel
Spiel & Spaß einstudiert. In der 
Saison 2018/2019 durften wir mit
den „ Bienen von Grün-Weiß 
Wendelstein“ tolle Erfolge feiern.
Jedes Jahr werden neue Tänze mit
viel Begeisterung im Training ein-
studiert. Kurz vor Beginn der 
Faschingszeit heißt es dann noch
einmal mit vollem Einsatz trainie-
ren. Jede Schrittfolge wird noch
mal intensiv durchgetanzt, dass
der Tanz auch bei den Auftritten
ein echter „Hingucker“ ist. Die 
Jugendgarde tritt an verschiede-
nen Veranstaltungen auf, z.B.: 
Kinderfasching, in Seniorenhei-
men, aber auch bei vielen andern
Faschingsveranstaltungen. Wir trainieren 1-mal wöchentlich in der Mehr-
zweckhalle des Gymnasium Wendelstein immer mittwochs von 17:30 Uhr
bis 19:30 Uhr.

Welche Voraussetzungen musst
du mitbringen?

Bist du zwischen 7 und 11 Jahren?
Hast du Lust auf Tanz und Bewe-
gung? Bist gerne in einem starken
dynamischen Team unterwegs?
Dann bist du genau richtig in der
Jugendgarde!!

Alles in Allem ist die Jugendgarde
ein bunter Haufen Mädchen, die
einen großen Spaß zusammen
haben und immer wieder für eine
Überraschung sorgen!!

i Ansprechpartnerinnen: 

Jennifer Kaiser – 
Telefon 0174 / 966760 oder

Roswitha Grabinger – 
Telefon: 0171 / 3621817

Roswitha Grabinger, Trainerin   <

Jugendgarde © Roswitha Grabinger

Schachklub Schwanstetten 79 e.V.

Die »Erste« finisht auf Platz 3
Mit einem souveränen 6:2-Erfolg gegen die SG Anderssen/Nürnberg
1978 beendete die I. Mannschaft eine unspektakuläre Saison mit 13:5
Mannschaftspunkten auf dem 3. Tabellenplatz der Bezirksliga 2b.

Wir bestätigten damit unsere Vorjahresplatzierung, hatten gegen die 
beiden vor uns liegenden Teams vom SK Neumarkt (18:0) und Schwarz-
Weiß Nürnberg Süd III (16:2) keine wirkliche Chance und gegen die 
sieben hinter uns einkommenden Mannschaften keine echten Probleme.

Für eine gute, geschlossene Mannschaftsleistung sprechen der DWZ-
Zuwachs von 39 Punkten in der Summe aller 10 eingesetzten Spieler und
die Tatsache, dass wir nicht einen einzigen Punkt kampflos abgeben
mussten. Im einzelnen trugen dazu in Brettreihenfolge bei: 
Frank Manthey 7 aus 9, Christian Kroneder 5 aus 8, Michael Arlt 4,5 aus 7,
Lothar Cipra 5,5 aus 9, Steffen Pohl 4 aus 6, Anton Schömig 4 aus 8, 

Frank Leonhardt 4 aus 7, Peter Vogt 3,5 aus 7, Birgit Arlt 4,5 aus 9 und Karl
Gstaltmeyr 1,5 aus 2.

Frank Manthey, Pressewart      <

In Schwabach gelang ein 7:1-Kantersieg © SKS
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Das Abenteuer vor der Tür
Kinder lieben es, im Freien zu spielen. Besonders, wenn dort das Abenteuer lockt. 
Wer nicht durch handwerkliches Geschickt glänzt, kann auch mit ganz einfachen Mitteln den 
eigenen Garten in einen Erlebnisspielplatz verwandeln. Hier sind drei Vorschläge.

Toben oder Verstecken, Naschen, Spiele, Klettern oder sich auch so richtig einsauen – das können Kinder alles
im eigenen Garten erleben. Anders als mit teuren, vorgefertigten Spielgeräten kann man im Naturgarten das
ganzheitliche, freie und spontane Spiel fördern. Riechen, Schmecken, Fühlen und hantieren – alles ist im Garten
möglich. Kinder entwickeln ihren Forscherdrang, gebrauchen ihre Fantasie, lernen den Umgang mit Pflanzen
und Tieren. Gleichzeitig kann man Kindern aber auch Rückzugsplätze bieten, an denen sie ungestört und un-
beobachtet ihren Beschäftigungen nachgehen können, träumen, bummeln oder vielleicht auch mal Lange-
weile schieben – auch das ist wichtig. Wie bei allen Gartenprojekten kann man viel Geld und Arbeit investieren,
erst mal klein anfangen und das Paradies dann immer weiter ausbauen oder auch klein belassen. Es braucht
kein 3000 Quadratmeter Grundstück, auch der Reihenhausgarten lässt sich in ein Kinderparadies verwandeln,
das die vier Grundbedürfnisse eines Kindes – Bewegung, Naturerlebnis, Kreativität und Ruhe – befriedigt.

Bauen, forschen, ausprobieren: der Sandspielplatz
Eine Plastikeinfassung mit Sand drin – so sehen die meisten Sandkästen
aus. Wie wäre es mit einem Sandhaufen? Können Sie sich an früher erin-
nern, als man als Kind noch auf die Straße konnte, wenn dort geteert, ge-
baut und ausgebessert wurde? Waren wir nicht magisch angezogen von
den Sandhaufen? Wenn Sie einen Platz von etwa drei mal fünf Meter er-
übrigen können, dann lassen Sie doch vom LKW drei Kubikmeter Sand
anliefern, das ergibt einen etwa einen Meter hohen Haufen. Die Kinder
werden begeistert sein. Als Einfassung eignen sich dicke Steine oder
Baumstämme. Die Erde wird etwa spatentief ausgehoben, die Einfassung
um das Loch herum gelegt, der Grund mit Vlies ausgelegt, dann kommt
der Spielsand rein, fertig. Gemischter Sand, als schlecht sortiert bezeich-
net, enthält unterschiedliche Korngrößen von fein bis grob und eignet
sich ausgezeichnet zum Modellieren. Aus dicken Baumscheiben, einzel-
nen Steinblöcken oder einfachen Paletten lassen sich Sitzgelegenheiten
schaffen. Und wer keinen Riesen-Sandhaufen schaffen will, kann ja auch
einfach kleiner gehen. Oder leiten Sie mittels einer Dachrinne Regenwas-
ser auf den Sandplatz – schon ist ein Wasserspielplatz zum Rummatschen
entstanden. Was die Platzwahl betrifft: windgeschützt sollte es sein und
gut einsehbar. Bei solch einer Spielgelegenheit will man doch immer ein
Auge auf die Kleinen haben.

Grüner Gaumen
Essbare Pflanzen sind ein Highlight für Kinder. Noch schöner wird es,
wenn sie hierfür eine eigene Ecke bekommen. Angepflanzt werden kann
alles Mögliche: Beeren, Radieschen, Erbsen, Salat, dazwischen ein paar
Blumen – dem Wachsen und sprießen zuzugucken und eigene Erfolge
zu feiern wird Ihr Kind stolz wie Oscar machen. Natürlich sollte auf leicht
zu ziehende Pflanzen geachtet werden die wenig Pflegeaufwand erfor-
dern. Und darauf, dass nicht ausgerechnet im Naschgarten ungenießbare
oder gar giftige Pflanzen stehen. Erdbeeren, Himbeeren, Johannisbeeren
oder Stachelbeeren machen ihre Arbeit fast alleine, Sonnenblumen funk-
tionieren sensationell. Kürbisse, Zucchini und Gurken sind dankbare und
unkomplizierte Gewächse, die Erfolgserlebnisse versprechen und denen
man beim Wachsen fast zusehen kann. Wenn der Spaß im Vordergrund
steht lernen die Kinder ganz nebenbei, die Natur zu beobachten, gedul-
dig zu sein und Verantwortung zu übernehmen. Und schaut das Kind 
irgendwann einfach nur noch zum Naschen vorbei, ist auch schon viel
gewonnen. Denn können die Kinder von den eigenen Früchten und dem
eigenen Gemüse kosten, lernen sie natürliche Aromen. Nichts ist trauriger
als ein Gaumen, der nur auf künstlichen Erdbeergeschmack aus dem
zuckrigen Kinderyoghurt getrimmt wurde und das echte Aroma nicht
mehr lecker findet. Und dass Lebensmittel etwas Wertvolles sind wird
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dem Nachwuchs  auch ganz nebenbei bewusst,
wenn er sie wochenlang beim Wachsen und 
Gedeihen beobachtet hat. Und natürlich ist auch
dieses Thema beliebig ausbaufähig – oder kann
extremst reduziert werden. Ob Sie ein 50 Qua-
dratmeter großes Areal im Sinne eines eigenen
kleinen Gartens gestalten, dem Kind ein Beet zu-
weisen, oder einzelne Pflanzen in Töpfe stecken
bleibt schließlich Ihnen überlassen. Eine Erdbeer-
oder Tomatenpflanze passt auf jede Terrasse oder
jeden Balkon.

Der Rückzugsort
Welches Kind – oder welcher Erwachsene –
träumt nicht vom Baumhaus. Oftmals bleibt 
es nur ein Traum, weil der passende Baum fehlt,
das handwerkliche Geschick, oder oder. Doch ar-
beiten wir uns doch einfach langsam nach unten.
Ein Baumhaus muss nicht auf dem Baum stehen
– es kann auch am Baum stehen, mittels
Stützpfeilern. Oder ohne Baum: auch ein kleines
Spielhaus aus Naturmaterialien. Auch ein von He-
cken und Büschen eingesäumter kleiner Platz
kann ein wunderschöner Rückzugsort sein, oder – ein Weidentipi. Das
kriegt nun wirklich jeder hin und jeder unter. Der beste Zeitpunkt, solch
einen Unterschlupf aus lebenden Zweigen anzufertigen, ist das Frühjahr.
Wenn Sie keinen Nachbarn haben, der regelmäßig seine Weiden zähmen
muss, können Sie sich in Gemeinden oder bei Naturschutzverbänden er-
kundigen, ob in der Gegend Kopfweiden geschnitten werden. Die Ruten
für das Gerüst sollten etwa fünf bis sieben Zentimeter Durchmesser
haben und zwei Meter lang sein. Bitte nicht eintrocknen lassen, sondern
über Nacht ins Wasser stellen. Dann einen Kreis von zwei bis sechs Meter
Durchmesser am vorgesehen Platz anmarkieren und die Erde ringsum

ausheben. Die Ruten in nicht mehr als 30 Zenti-
meter Abstand eingraben und oben zusammen
binden. Dann horizontal dünnere Ruten ein-
flechten, um das ganze Gebilde zu stabilisieren.
Im Anschluss gut Wässern und nicht austrocken
lassen, bis die Weiden angewurzelt haben. Die
herauswachsenden Zweige regel mäßig einflech-
ten, am besten, so lange sie noch keine Blätter
tragen. Ein Job, der wie geschaffen ist für die 
Kinder. Mit den Jahren wird das Tipi immer dich-
ter, Türen oder Fenster kann man aussparen oder
später heraus schneiden, schließlich ist das 
Weidenzelt ein lebendiges Gebilde das sich stets
verändert.

Unendliche Möglichkeiten
Wer jetzt auf den Geschmack gekommen ist: es
gibt noch viele anderen Projekte, mit denen Sie
Ihren Garten in einen Abenteuerspielplatz für 
Kinder verwandeln können. Einen Teich oder
Wasserspielplatz, eine kleine Hängebrücke, ein
Picknickplatz, ein Teich, Balancierplätze, eine
Schaukel, einen Seilgarten… 

Oder wie immer eine Nummer kleiner: Eine Hängematte, Futterhäuschen,
Nistkästen, eine Wanne mit Seerosen, eine Vogeltränke, ein Insektenhotel
oder oder oder. Legen Sie „Drei gewinnt“ mit Stöckchen und Kastanien,
lassen Sie Ihre Kinder leere Schneckenhäuser lackieren, oder geben Sie
Ihnen eine Lupe in die Hand … es gibt so unendlich viele Möglichkeiten
– von ganz klein bis ziemlich groß.

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin   <

Buchtipp

Die vorgestellten Beispiele sind dem Buch 
„Der Spielgarten“ entnommen. Hier finden Sie
detaillierte Anleitungen für die komplette 
Gartengestaltung von Gärten im Reihenhaus-
format über den Stadtgarten bis hin zum 
großen ländlichen Spielgarten und natürlich
die Umsetzung einzelner Spielbereiche.

Titel: Der Spielgarten
Naturnahe Erlebnisräume für Kinder im Garten 
Bewegen - Verstecken - Entdecken
Autor: Irmela Erckenbrecht, Rainer Lutter
160 Seiten, Hardcover
ISBN 978-3-89566-313-0
Verlag: Pala Verlag
Preis: 18 Euro

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin   <

Weidentipi 
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Die Rose, die keine ist
Pfingsten steht vor der Tür – und damit, nomen est omen, die Blütezeit der Pfingstrosen. Anders als der
Name vermuten lässt sind Pfingstrosen aber keine Rosen, sondern Hahnenfußgewächse und von daher
mit der Butterblume und der Ranunkel verwandt. Ihrer Schönheit tut das keinen Abbruch: die üppigen
Blüten sind schlichtweg überwältigend.

Je nach Sorte dauert die Blüte zwischen zwei Wochen und mehreren Mo-
naten. Während Stauden-Pfingstrosen nur etwa zwei Wochen lang in vol-
ler Blüte stehen, zeigen sich bei Strauch-Pfingstrosen die ersten Knospen
ab Februar und behalten ihre Schönheit bis in den Juni hinein. Stauden-
Pfingstrosen bleiben kleiner und ziehen ihre oberirdischen Teile im Win-
ter komplett in die Erde zurück. Strauch-Pfingstrosen hingegen haben,
wie andere Sträucher auch, verholzte Stängel, die lediglich über den Win-
ter ihre Blätter verlieren. Strauch-Pfingstrosen können zudem wesentlich
höher werden, je nach Sorte bis zu drei Meter. Seit einigen Jahren gibt
es außerdem eine Kreuzung aus beiden Sorten, die sogenannten Inter-
sektionellen Hybriden. Sie bilden Triebe, die nur an der Basis leicht ver-
holzt sind.

Der richtige Standort 
Egal für welche Sorte man sich entscheidet: der Platz sollte gut gewählt
werden, denn Pfingstrosen sind langlebig – bis zu hundert Jahre können
sie alt werden! - und mögen das Versetzen nicht. Die Päonien, so der
Name im Gärtner-Latein, stehen gerne warm und windgeschützt, trotz-
dem gut belüftet aber nicht gerne in der prallen Sonne. Perfekt ist ein
Standort im Lichten Schatten, zum Beispiel unter dem Blätterdach eines
Laubbaums. Gut geeignet ist auch ein Plätzchen, das die überwiegende
Zeit eines Tages Sonne hat und nur wenige Stunden im Schatten liegt.
Die Wurzeln der Pfingstrose wachsen sehr tief. Suchen Sie in Ihrem 
Garten also eine Stelle mit tiefem, nährstoffreichem, feuchtem aber 
wasserdurchlässigem Boden. Staunässe ist nicht gut, deshalb sollten 
Gartenböden, die zu feucht sind, mit einer Drainage versehen werden.
Das Substrat darf zudem nicht zu viel Humus oder Torf enthalten und
sollte nicht zu sauer sein, am besten ist ein pH-Wert über 7. Wer einen
eher sauren Gartenboden hat, kann diesen regelmäßig kalken. Beim 
Einpflanzen gilt es zu beachten, den Wurzelstock der Pfingstrosen nur
drei bis vier Zentimeter unter die Erde zu legen – sonst gedeihen Pfingst-
rosen nicht richtig, blühen schlecht oder bilden nur kleine Knospen.
Wichtig ist zudem etwa ein Meter Abstand zu anderen Pflanzen, denn
Pfingstrosen entwickeln über die Jahre eine ausladende Größe.

Die richtige Pflege 
Pfingstrosen benötigen erstaunlich wenig Pflege. Sie werden kaum
krank, Wühlmäuse und Schnecken interessieren sich nicht für sie, sollten
einmal braune oder gelbe Flecken auf den Blättern auftauchen, diese 
einfach großzügig wegschneiden und im Hausmüll entsorgen. Grau-
schimmel-Befall ist nur zu befürchten, wenn zu viel Mineraldünger ein-
gesetzt wird. Selbst in trockenen Perioden brauchen Pfingstrosen kaum
das Gießen, da sie tief wurzeln und sich in der Regel selbst mit Feuchtig-
keit versorgen. Im Juli sollte man verwelkte Pflanzenteile entfernen,
damit die Pfingstrosen ihre Kraft in die Rhizome statt in Samenkapseln
stecken. Außerdem kann man jetzt noch ein wenig Kompost einarbeiten,
alternativ Hornspäne oder Hornmehl. 

Die Stängel der Stauden-
Pfingstrosen welken im Herbst
und schützen die Pflanzen über
den Winter – also vertrocknete
Pflanzenteile brauchen erst im
Frühjahr ausgesäubert werden. 

Bei den Hybriden schneidet
man im Herbst die Triebe bis zu
den verholzten Teilen, Strauch-
Pfingstrosen werden über-
haupt nicht gekürzt.

Übrigens: gepflanzt werden
Pfingstrosen im Herbst. Wenn
Sie also jetzt Lust auf die präch-
tigen Blüher bekommen haben,
sollten Sie sich den Termin un-
bedingt im Kalender eintragen.

Pfingstrosen in der Vase
Ohne Pfingstrosen leben müssen Sie jetzt aber trotzdem nicht. Pfingst-
rosen sind auch hervorragende, haltbare Schnittblumen und als solche
im Blumengeschäft zu bekommen. Suchen Sie nach dicht gefüllten
Exemplaren, die halten sich in der Wohnung am längsten. Spektakulär
sind einzelne Blüten, die man in einer breiten Vase schwimmen lässt. Und
wenn Sie dann im Herbst Ihre eigenen Pflanzen setzen, können Sie sich
für das nächste Frühjahr vormerken: Der ideale Schnittzeitpunkt ist er-
reicht, wenn die Knospe einem leichten Druck zwischen Daumen und
Zeigefinger nachgibt. Damit die Blüten voll erblühen, sollte man die Stän-
gel an einem Blattansatz abschneiden und mindestens ein Blatt dran las-
sen. Und: nicht alle Pfingstrosen duften gut. Es gibt durchaus Sorten, die
eher medizinisch, seifig oder ranzig riechen. Riechen Sie also vorher an
den Blüten bevor Sie sich die Pfingstrosen ins Zimmer holen. Oder viel-
leicht bleibt sie ja dann einfach draußen und erlebt ihre Hochblüte, wie
es ihre Natur ist: um Pfingsten herum.  

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin   <
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Obst- und Gartenbauverein Schwanstetten e.V.

Tag der offenen
Gartentür

Der Tag der offenen Gartentür am Sonntag, 30.6.2019 findet heuer
in unserer Gemeinde statt. 

Im Ortsteil Schwand ist der Garten von Heiko Könicke am denkmal-
geschützten Ensemble der »Obermühle« in der Boxlohe 9 und der
Hausgarten von Gisela und Jürgen Künzelmann in der Buchenstraße
28 zu besichtigen. Außerdem öffnet Helmut Döner seinen riesigen
Seerosengarten mit über 300 verschiedenen Sorten, erweitert um die
Lebensräume Moorbeet, Steingarten und Blumenwiese. Anfahrt Ende
Unterer Lohweg, Richtung Furth. 

Weitere interessante Ziele finden Sie im Köhlerdorf in Furth, 
idyllisch am Heimbach gelegen mit Schautafeln zur Holzkohle -
herstellung, Barfußweg, »Ort der Stille« und sehenswertes altes Fach-
werkhaus. Geöffnet sind die Gärten von 10 - 17 Uhr.

Wenn die Äpfel fallen
Im Juni liegen häufig junge Äpfel unter der Krone, obwohl Pflanze 
und Früchte vollkommen gesund sind. Warum ist das so? 

Apfelbäume können nur eine bestimmte Anzahl von Früchten ernähren. 
Hängen zu viele kleine Früchte am Baum, reicht die Energie nicht aus, alle
bis zur Reife zu bringen. Deshalb wirft er im Juni die überzähligen ab, so-
lange sie noch klein sind und bislang wenig Kraft gekostet haben. Er muss
auch Reserven für den Austrieb im kommenden Frühling einlagern und Blü-
tenknospen für das Folgejahr anlegen. Welcher Apfel beiben darf, wird vom
Pflanzenhormon Auxin gesteuert. Je mehr Auxin fließt, desto sicherer bleibt
der Miniapfel am Baum hängen. Dieses Wachstumshormon verhindert, dass
sich zwischen Baum und Frucht eine Sollbruchstelle bildet. Dabei registriert
der Baum, ob die Blüte ausreichend befruchtet wurde und viele Kerne im 
Gehäuse sitzen. Je weniger Samen im Inneren der Frucht stecken, desto 
eher wird der Apfel abgestoßen. Das Auxin ist auch dafür verantwortrlich,
dass die Äpfel im Herbst vom Baum fallen. 

Fruchtfall verhindern 
Neben dem Hormonspiegel spielt aber auch das Wachstum des Baumes
eine Rolle. Je stärker ein Baum wächst, desto mehr Früchte fallen ab. Wach-
sen und Fruchten stehen in Konkurrenz zueinander. Je weniger Gärtner an
ihren Obstbäumen schneiden, desto weniger wachsen sie. Es bleibt mehr
Energie für die Früchte. Der Junifruchtfall tritt nicht nur bei Apfelbäumen
auf. Auch Birnen erleichtern sich um diese Zeit. Sogar bei Kirschen gibt es
das Phänomen. Sie färben ihre überzähligen Früchte schon sehr früh und
in kleinem Stadium rot und werfen sie dann ab. Röteln heißt diese Vorge-
hensweise in Fach kreisen. Allerdings bilden die Kirschen eine Ausnahme.
Sie röteln nicht unbedingt bei zu starkem Befall oder übermäßigem Wachs-
tum. Auch eine mangelnde Befruchtung oder eine Phase zu kühler oder tro-
ckener Witterung Ende Mai/Anfang Juni lässt die Früchte zu Boden fallen.
Ein gutes hat das Abwerfen der Früchte allerdings: Die Früchte werden grö-
ßer und gewinnen deutlich an Qualität.

Anneliese Rotheneichner, Schriftführerin   <
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Jordan Motorgeräte PR-Anzeige

Unkrautentfernung ohne Gift
Während Glyphosat die Schlagzeilen beherrscht, hat sich im Stillen in
punkto Unkrautentfernung eine kleine Revolution vollzogen: Heiß-
wasser ersetzt Chemie.

Denn tatsächlich ist der Einsatz von Gift im öffentlichen Raum inzwischen
komplett verboten. „Überall wo Unkraut entfernt werden muss, etwa in
Parks, Schwimmbädern, Schulen oder auf öffentlichen Plätzen, ist keiner-
lei Spritzmittel mehr erlaubt“, erklärt Gerhard Jordan von Jordan Motor-
geräte. Als einer der Pioniere auf diesem Gebiet weiß er, wovon er spricht.
Bereits seit 2011 verleiht und verkauft er professionelle Unkrautbeseiti-
gungsgeräte, die mit Heißwasser arbeiten. Neuerdings gibt es auch 
kleinere Maschinen für den privaten Gebrauch. 

Etwa vier Mal muss man im ersten Jahr diese Unkrautentfernung durch-
führen, in den Folgejahren wird es dann einfacher. Für den Einsatz des
Gerätes braucht man lediglich einen Wasser- und einen Stromanschluss.
„Mit 99 Grad heißem Wasser wird das Unkraut dann zerstört“ erklärt Jordan.
Der Gebrauch der Maschine ist einfach, das Wasser wird aus einer Brause
auf Rädern auf dem Untergrund ausgebracht. „Das Gerät ist kein Dampf-
strahler, das heiße Wasser wird ohne Druck aufgetröpfelt“, erklärt Jordan.

Das Gerät kann auf jedem Untergrund eingesetzt werden, auf wasserge-
bundenen Wegen, Schotterwegen, Pflastersteinen, Tartanböden – sogar
auf Sandböden wie etwa Reitplätzen. Für hartnäckige Tiefwurzler wie
etwa Herkulesstaude bzw. Riesenbärenklau und Ambrosia gibt es eine
Stechlanze zur Einzelbehandlung.

Die Wirksamkeit der Methode ist übrigens durch diverse Studien belegt.
„Die Unkrautvernichtung mit Heißwasser ist eine gute Alternative zur
Chemie“, ist Gerhard Jordan aufgrund seiner langjährigen Erfahrung
überzeugt. Schließlich wollen wir ja alle weniger Gift – auf den Äckern
wie im eigenen Garten.

Bei der Firma Jordan in Kleinschwarzenlohe können die Geräte gemietet
oder gekauft werden – für die private Nutzung und für den großflächigen
Einsatz.

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin   <
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Gartengeschichten: 
Auf die Verwandtschaft kommt’s an

Nachdem wir uns in diesem noch jungen Gartenjahr schon vom Topinambur verab-
schieden mussten, ist nun auch die Erntesaison unseres geliebten Bärlauchs zu Ende
gegangen. Die Samen sind am ausreifen und die Pflanzen ziehen sich langsam zurück
und sammeln Kraft für das nächste Jahr. Mit einem traurigen Auge nehmen wir 
Abschied. Doch mit dem anderen Auge haben wir schon ein nächstes Highlight in 
unserem Garten fest im Blick. Und so handelt diese Geschichte von einem Baum.
Einem ganz besonderen Baum in vieler Hinsicht und – ich möchte sagen – einem
(noch) eher seltenen Wildobstbaum in unserer Region.

Für diese Geschichte hole ich erst ein-
mal etwas aus, denn meinen ersten
Kontakt zu dieser Pflanze hatte ich
schon in meiner Kindheit im damali-
gen Jugoslawien dem heutigen Kroa-
tien gemacht, ohne den Baum aber
bestimmen zu können. Es war in
einem besonders schönen Ort, den
wir ins Herz geschlossen nie aus den
Augen verloren haben und schon zu
den unterschiedlichsten Jahreszeiten
(zwischen April und November) be-
suchten. Auffallend war, wenn wir in
den Pfingstferien dort Urlaub mach-
ten, dass der Marktplatz, der über
weite Teile unter Bäumen so groß wie
alte Eichen lag, fast flächendeckend
mit schwarzen Flecken überzogen
war. Manchmal konnte man Reste
der verursachenden Früchte erken-
nen und wir rätselten dann noch mehr, denn von den Bäumen schienen
unendlich viele brombeerähnliche Früchte gefallen zu sein. Brombeeren
auf solchen Bäumen !? – das kann bekanntlich nicht sein aber was war
es dann? Dieses Rätsel sollte ich erst viele Jahre später lösen und zwar
als ich auf der Suche nach einem neuen Wildobstgehölz für unseren 
Garten war. Ich stieß auf den Maulbeerbaum.

Ich war sofort begeistert und schwelgte in schönen Erinnerungen – „so
ein Baum muss her“ war auch gleich mein Plan und ich begann mehr
über diese Bäume in Erfahrung zu bringen. Die Ernüchterung folgte
promt. Allgemein bekannt sind vor allem die Weiße- und die Schwarze
Maulbeere. Doch beide Arten vertragen verschiedenen Angaben zu folge
für unsere Breiten nicht genug Frost und sind eigentlich nur für ge-
schützte Lagen (Weinbauklima) zu empfehlen. Schwer enttäuscht wollte
ich aber nicht aufgeben, stöberte weiter und entdeckte eine Rote Vertre-
terin. Das Besondere: Anders als die Weiße-/Schwarze Maulbeere hat die
Rote Maulbeere ihren Ursprung nicht in Asien, sondern stammt aus Nord-
amerika und kann um einiges mehr Minusgrade wegstecken. Erfreulicher
Weise kommt noch dazu, dass die Früchte zwar etwas kleiner, aber
schmackhafter sein sollen. Bingo ! Jetzt musste ich nur noch ein Exemplar
bekommen was zur damaligen Zeit aber gar nicht so einfach war, han-
delte es sich um eine echte Rarität. Die nahe gelegene Baumschule
konnte aber glücklicher Weise helfen und so konnten wir im Oktober
2006 unsere Rote Maulbeere pflanzen.

Das zunächst noch kleine Bäumchen – oder eher drei dünne Wedel –
wurde von mir einige Winter liebevoll mit Pflanzenvlies eingepackt – was
von Jahr zu Jahr aber immer umständlicher wurde bis es gar nicht mehr
möglich war und so musste unser Bäumchen bald den ersten Winter
ohne zusätzlichen Schutz überstehen. Immer wieder blickte ich in den
Garten – den der Winter fest im Griff hatte – und hoffte und bangte. Aber
ganz nach dem Motto „Nur die Harten kommen in den Garten!“ zeigten
sich Ende April grüne Austriebe – welch eine Erleichterung. Selbst der
extrem kalte Winter vor ein paar Jahren mit Tiefstwerten bis -17 Grad

wurde gut überstanden und
mittlerweile ist unser Bäum-
chen zu einem stattlichen
Baum herangewachsen, der
uns jedes Jahr mehrfach be-
geistert.

An erster Stelle stehen da na-
türlich die Früchte und die
sind wirklich der Knaller. Der

Baum kennt praktisch keine Krankheiten oder Schädlinge. Die Früchte
sind sehr schmackhaft, sauber, ohne Kerne und ohne jegliche Maden
oder Fraßstellen. In den letzten Jahren sind auch unsere Gartenvögel auf
den Geschmack gekommen, was bei der enormen Fruchtmenge aber
keinerlei Problem darstellt und uns eher freut. Es ist bei weitem genug
für uns alle da und in den oberen Höhen kommen wir ja eh nicht ran. Mit
der Fruchtreife fallen die Früchte dann herab und wir können diese auch
einsammeln. Meine Erinnerungen kamen uns hier zu Gute, wir pflanzten
den Baum vorsorglich wegen der herabfallenden Früchte mitten in den
Garten und so gibt es bei uns keinen Fleckenalarm am Boden oder auf
einer Gartengarnitur und auch nicht in Nachbars Garten. 

Zu den tollen Früchten kommt noch ein genialer Reifeprozess. Der Baum
liefert über ca. 1 Monat ständig neue Früchte und so konnten wir uns im

letzten Jahr von Ende Mai bis
Mitte Juli täglich richtig satt 
naschen. Auch die Gartenvögel
hatten ihre große Freude daran,
denn zu dieser Zeit gibt es noch
nicht viel Obstangebot in den
Gärten. Und noch etwas sollte
erwähnt werden: 
Da die Maulbeere immer wie-
der auch in geringen Höhen 
direkt aus dem Stamm austreibt
und dabei gleich Früchte liefert,
muss man dem Baum zum 
Ernten nicht in die Höhe folgen
und gefähr liche Kletterpartien
riskieren. 

Ein schönes Beispiel: Alle drei Reifestadien nebeneinander

Früchte direkt am Stamm

Tief eingeschneit: Unsere 
Maulbeere im Januar 2011
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2018 war ein perfektes Maulbeerjahr – es passte einfach alles. Denn
es gibt eines, worauf auch die Maulbeere empfindlich reagiert:
Spätfröste sind der Schrecken. Obwohl die Maulbeere vorsorglich
erst sehr spät austreibt bleibt deshalb immer ein Hoffen, dass starke
Fröste danach ausbleiben bis die Eisheiligen vorbei sind – so war es
2018 – ein echter Segen. Aber selbst wenn der Baum von späten
Frösten zurückgeworfen wird, macht er vor allem den Spatzen
Freude, die mit fröhlich lautem Getschilp den feinen Bast von 
jungen Ästen ziehen und damit ihre Nester für die zweiten Gene-
ration auskleiden. Die ersten Jungen fühlen sich im dichten Geäst
auch recht sicher. Ein ziemlich quirliges Treiben im ganzen Baum –
so ist es gerade bei uns da wir in diesem Frühjahr leider eine solche
Frostnacht (-5 °) hatten. Zumindest die unteren, etwas geschützten
Blüten und Früchte die am ganzen Baum schon in großer Anzahl
vorhanden waren, scheinen dies dennoch ganz gut überstanden
zu haben.

Da ich Pflanzen gerne einfach nur betrachte und beim Entwickeln
und Wachsen beobachte, sind mir die in Form und Größe sehr 
unterschiedlichen Blätter der Maulbeere schnell aufgefallen, die
teilweise den Blättern der Feige zum Verwechseln ähnlich sehen.
Auch die Tatsache, dass scheinbar mit der Blüte fast gleichzeitig die
Früchte erscheinen und diese nach und nach neu hervorkommen,
hatte mich an den Feigenbaum erinnert. Ich informierte mich und
mein Verdacht wurde bestätigt: beide Pflanzen gehören zur Familie

der Maulbeergewächse. Feigenbaum
und Maulbeerbaum sind somit eng ver-
wandt.

Über die Sommermonate bietet der
Baum ein herrlich erfrischendes Blätter-
dach das im Herbst in ein leuchtendes
Goldgelb übergeht und lange am Baum
verbleibt – wenn der Winter nicht zu
plötzlich hereinbricht. Das herabfallende
Laub darf bei uns liegen bleiben, auch
der Igel findet darin noch allerhand
Brauchbares. Da es sich um ein sehr zar-
tes Laub handelt, verschwindet es
schnell restlos im Boden und da freuen
sich noch die Regenwürmer. 

Ein Baum der uns das ganze Jahr einfach nur Freude bereitet und 
uns ganz nebenbei immer wieder an einen lieb gewonnenen Ort
erinnert.

Angela Streck   <

Interessant: Die saftigen und zarten Blätter der Weißen Maulbeere sind
die Nahrung der Seidenspinnerraupen, und so gelangten Maulbeer-
bäume für die Seidenproduktion auch nach Deutschland. Erst im 20.
Jahrhundert wurde die Seidenraupenzucht durch günstigere Importe
aus Asien in Deutschland unrentabel. Ein Überbleibsel aus diesen Zeiten
ist unter anderem eine ca. 750 Meter lange Maulbeerbaum-Allee in
Darmstadt, die heute ein Naturdenkmal ist. 
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einkorn e.V.

Herzliche Einladung zum nächsten Repair-Café im Nürnberger Süden
Das 5. Repair-Cafe organisiert von einkorn e.V. und Bund Naturschutz öffnet am 29.6.2019 in der Johannes-Brahms Straße 6 in Katzwang (AWO-
Bürgertreff). Start ist wieder um 14.00 Uhr, Ende gegen 18.00 Uhr. Mittlerweile haben wir laut unserer eigenen Statistik schon viele Dinge wieder
funktionstüchtig gemacht. Und einen stattlichen Abfallberg weniger verursacht!

Was ist nochmal so ein Repair-Café?
Eine offene Veranstaltung für alle Bürgerinnen und Bürger, klein und groß,
Experten und Laien, für Leute, die gerne Sachen aller Art reparieren und
für Leute, die zuhause kein Werkzeug haben, um Dinge zu reparieren,
oder (noch) keine Ahnung haben wie man was reparieren kann. Eigent-
lich kann fast alles repariert werden. Haushaltsgeräte mit und ohne Ste-
cker, Spielsachen, Möbel, Uhren, Lampen, Elektronik und im Sommer
auch Räder. Alles was man zu uns zu Fuß, mit dem Bus (Haltestellen gleich
nebenan) mit dem Rad oder Auto anschleppen kann. Auch Leute die sich
nur mal umschauen wollen sind herzlich willkommen.

Warum tun wir das?
Kaputte Dinge zu reparieren macht unsern Aktiven jedesmal großen
Spaß. Unsere Besucher sparen viel Geld und jedes wieder benutzbare Teil
bedeutet aktiver Umwelt und Klimaschutz weil weder kostbare, knappe
Rohstoffe noch CO2 für die Herstellung neuer Produkte vergeudet wer-
den. Und wir geben unser Reparaturwissen auch gerne an alle Interes-
sierten weiter.

Wer sind wir? 
Eine bunt gemischte Gruppe von Leuten aus dem Nürnberger Süden,
vom Bund Naturschutz und von einkorn e.V. (einem kleinen Verein, der
sich für nachhaltige Bildung einsetzt) als Gründer,  und ein stetig größer
werdender Kreis von Menschen, die gerne reparieren (dies teils aufgrund
beruflicher Erfahrung vor allem im Elektrobereich), die das Repair-Café
mit allem drum und dran organisieren, die anfangs die Tische und Stühle
aufbauen, Kaffee kochen, Kuchen backen und mitbringen, die die Leute
beim Empfang einweisen, Listen schreiben, beraten, informieren und und
und…

Was Sie als Besucher beherzigen sollten:
Wer etwas zu reparieren hat, bitte zu jeder Veranstaltung nur 1 Teil 
mitbringen. Am Empfang muss dann ein Haftungsausschlussformular 
unterschrieben werden. Ihr mitgebrachtes Teil bekommt eine Nummer,
die sobald ein Reparateur wieder frei ist und sich der Sache annehmen
kann, aufgerufen wird. Es gibt verschiedene Stationen für Geräte mit und
ohne Kabel. An jeder Station sitzt ein ehrenamtlicher Experte. Nun wird
in Ihrem Beisein und gerne mit Ihrer Mithilfe (mal was festhalten etc.) ein
Reparaturversuch unternommen. Dabei können Sie unseren Experten
über die Schulter schauen, Fragen stellen und bekommen wertvolle
Tipps, wie sie kleine Reparaturen zukünftig auch selber vornehmen 
können. Hilfe zur Selbsthilfe. Und wenn es einmal heißt: „Totalschaden,
keine Reparatur möglich“, können Sie sicher sein, dass das wirklich so ist
und nicht nur so gesagt wird, um Ihnen ein neues Gerät zu verkaufen.

Falls bei großem Andrang die Wartezeit mal länger sein sollte, gibt es
reichlich leckere Kuchen und Kaffee, Tee und Sitzgelegenheiten, und die
Möglichkeit zu netten und interessanten Gesprächen mit den anderen
Besuchern und uns Aktiven.

Termine für 2019 sind 29.06. und 9.11.

Sie können zum Erfolg Ihrer Reparatur beitragen, wenn Sie daran denken,
alle Zubehörteile wie Gebrauchsanweisungen, Kabel, Akkus, CDs, Kasset-
ten etc. mitzubringen. Ohne Spenden läuft es nicht. Raummiete, Versi-
cherung, Material und natürlich Verpflegung müssen finanziert werden.
Jeder Teilnehmer wird daher gebeten, je nach seinen Möglichkeiten und
Aufwand einen Beitrag zu spenden. 

i Telefonische Kontaktaufnahme bitte über Bund Naturschutz Kreis-
gruppe Nbg. 0911/457606. Anfragen über email einkorn.ev@gmx.de und
über facebook www.facebook.com/einkornev werden gerne beanwortet.

einkorn e.V.   <

: : Naturschutz  : :  Umweltschutz  : :  Artenschutz  : :  Nachhaltigkeit  : :  Naturschutz  

Zeidlerverein Kloster Pillenreuth e.V.

Tag der offenen Tür am 30. Juni
Der Zeidlerverein Kloster Pillenreuth lädt ein zum Tag der 
offenen Tür am Sonntag 30.06.2019 von 10 bis 16 Uhr in die
Barlachstraße 130 in Nürnberg Pillenreuth.

Interessierte können an diesem Tag Kontakte zu einem Imkerverein in
ihrer Nähe knüpfen, sich über Imkern auf Probe informieren oder sich
einfach dem faszinierenden Zusammenspiel in einem Bienenvolk durch
einen Schaukasten nähern. Lassen Sie sich von der Begeisterung für die
Bienen anstecken! Manche finden in der Imkerei eine faszinierende und
entspannende naturnahe Beschäftigung in Ihrer Freizeit.

Kinder dürfen beim Schleudern helfen und frisch geschleuderten Honig
direkt aus der Schleuder kosten, abfüllen und mit nach Hause nehmen.

Es gibt Informationen rund um die Imkerei, Führungen durch den Lehr-
bienenstand, Honigverkauf, Steaks und Würstchen vom Grill, Kaffee und
selbstgebackene Kuchen.

Roland Fritz, 1.Vorstand   < Blick in ein Bienenvolk © Zeidlerverein Kloster Pillenreuth e.V.
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Landesbund für Vogelschutz - lbv

So werden Sie 

Wildbienen-Hotelier
Zum 2. Weltbienentag: Bieten Sie ein klassisches Hotel oder 
Wildnis-Camp an – Volksbegehren war nur erster Schritt

506 Wildbienenarten leben in Bayern, mehr als jede dritte ist laut Roter
Liste gefährdet oder vom Aussterben bedroht. Zum zweiten Mal setzen
die Vereinten Nationen mit dem Weltbienentag am 20. Mai ein interna-
tionales Zeichen gegen die schwindenden Insektenbestände. „Unsere 
Insekten werden
schleichend ihrer 
Lebensgrundlagen
beraubt. Sie ver-
schwinden in drama-
tischem Tempo – und
das in Bayern und
auch rund um den
Globus. Wenn es so
weiter geht, rast die
Weltgemeinschaft auf
ein ökologisches 
Desaster zu“, sagt
LBV-Landwirtschaftsreferent Matthias Luy. Ein erster Schritt für Bayern
war das erfolgreiche „Volksbegehren Artenvielfalt – Rettet die Bienen!“,
das neue Impulse für eine umweltfreundlichere Landwirtschaft setzt.
Aber jeder kann etwas für die Vielfalt und Insektenwelt Zuhause tun und
zum Beispiel Wildbienen-Hotelier werden.

Jeder Naturfreund kann eine Vielzahl an Insekten mit Nistmöglichkeiten
unterstützen. Denn die Insekten finden in der freien Natur immer seltener
geeignete Orte für ihre Eier. „Wildbienenhotels sind gut geeignet, um die
Lebensweise der wilden Schwestern der Honigbiene kennenzulernen
und sie gefahrlos zu beobachten, denn Wildbienen stechen nicht“, sagt
Martina Gehret, LBV-Gartenexpertin. Ein Wildbienenhotel zum Aufhän-
gen oder Aufstellen hilft verschiedenen Wildbienenarten, wie zum 
Beispiel Mauerbienen, Blattschneiderbienen oder Scherenbienen.

Doch bei weitem nicht jedes im Handel angebotene Bienenhotel macht
Sie zum erfolgreichen Hotelier. Die Nisthilfen sollten aus Hartholz sein
und keinesfalls aus Plastik oder Glas. Sonst wird die Brut nicht gut belüftet
und stirbt ab. Die Brutröhren sollten im Durchmesser von zwei bis acht
Millimetern sein, damit große und kleine Wildbienen das Hotel nutzen
können. „Ein Fünf-Sterne Hotel zeichnet sich dadurch aus, dass die 
Bohrungen glatt sind und keine Holzsplinte in die Öffnungen stechen“,
sagt Gehret. Grundsätzlich sollte die Nisthilfe an einem sonnigen Plätz-
chen hängen und mit einem kleinen Vordach witterungsgeschützt sein.

Allerding legt der Großsteil der über 500 bayerischen Wildbienenarten
seine Eier im Boden ab. Für sie haben klassische Wildbienenhotels keinen
Nutzen. Hier sind Hoteliers mit mehr Abenteuerlust gefragt, die den 
Insekten ein „Wildnis-Camps“ anbieten: offene, sandige Bodenstellen.
Dort können im Boden nistende Wildbienen, wie beispielsweise die
Graue Sandbiene, unterirdische Gänge für ihre Brut graben. 

Wer ein guter Wildbienen-Hotelier werden will, der sorgt auch für das
richtige kulinarische Angebot. Denn finden die Wildbienen in der Nähe
kein vielfältiges Blütenbuffet, wird das errichtete Hotel wahrscheinlich 

leer bleiben. „Blühen heimische Wildpflanzen über das Jahr verteilt, 
finden die Wildbienen stets eine reich gefüllte Tafel voller Nektar und 
Pollen“, sagt Gehret. Im Frühjahr lieben sie Winterlinge und Blaustern, 
im Sommer erfreuen sie sich an Wiesenschafgarbe, Glockenblume und
Wiesensalbei. Wenn zum Herbst noch Rainfarn und Wilde Möhre blühen,
stehen die Chancen gut, dass sich der Garten oder Balkon rund um die
Nisthilfe mit herrlichem Summen füllt.

Bienenschutz und Politik

Mit dem erfolgreichen Volksbegehren Artenvielfalt ist der erste Schritt in
Richtung einer naturverträglicheren Landwirtschaft gemacht. Aber nicht
nur die bayerische Umweltpolitik muss sich ändern, wenn der Insekten-
rückgang aufgehalten und umgekehrt werden soll. Auch auf Bundes-
und EU-Ebene muss der Schutz von Insekten endlich in die Tat umgesetzt
werden. „Die milliardenschweren Subventionen müssen an konkrete 
Leistungen der Landwirte für die Umwelt geknüpft werden und Struk-
turelemente wie Blühflächen wieder selbstverständlicher Bestandteil der
Agrarlandschaft werden. Der Pestizideinsatz muss deutlich sinken und
hochgiftige Wirkstoffe müssen endlich vom Markt“, fordert Luy.

Bürgerwissenschaftliche Mitmach-Aktion zu Bayerns Insekten

Um mehr über den Zustand von Wildbienen und anderen Insekten in
Bayern und Deutschland zu erfahren, ruft der LBV und sein bundesweiter
Partner NABU zum zweiten Mal zu einer bundesweiten Zählung auf. 
Bei der Aktion „Insektensommer“ sind vom 31. Mai bis zum 09. Juni sowie
vom 02. bis zum 11. August alle Bürger aufgerufen, Insekten zu zählen
und die Daten an den LBV zu melden. LBV und NABU erhoffen sich damit
ein deutschlandweit genaueres Bild von der Insektenwelt in unseren
Städten und ländlichen Regionen. Denn bislang liegen nur wenige 
bundesweite und artenübergreifende Informationen dazu vor.

Alles Weitere zur Insektenzählung von LBV und NABU vom
(31.05.-09.6. und 02.-11.8.): www.lbv.de/insektensommer

Markus Erlwein   <

© Peter Bria, LBV Bildarchiv

Mauerbiene am Insektenhotel © Peter Bria, LBV Bildarchiv
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Frauen Union Worzeldorf

Lebensmittel verwenden statt verschwenden!
Nach dem großen Erfolg der ersten Kleidertauschbörse bereitet die  Worzeldorfer Frauen Union bereits ihr
nächstes sozial-ökologisches Projekt vor. Unter dem Motto „Lebensmittel verwenden statt verschwenden“
lädt die Vorsitzende Monika Simon-Deinlein die Lebensmittelretterin Brigitte Adelmann am Mittwoch,
10.07.2019 um 18.30 h in die katholische Kirche Corpus Christi, An der Radrunde 155, 90455 Worzeldorf,
zum Vortrag ein. Adelmann und ihr Team bringen zur Veranstaltung für die Besucher eine kleine kulinari-
sche Überraschung mit.

Brigitte Adelmann führt seit mehreren Jahren in Leipersloh einen FairTeiler (Verteilstation) des Vereins „Foodsharing
Windsbach, Schwabach und Umgebung“. Das Ziel des Vereins ist ein bewußter Umgang mit Lebensmittteln. Alle
produzierten Lebensmittel sollen verwendet werden und nicht auf dem Müll landen. Adelmann betont, 
„Es werden Unmengen an Wasser und Energie aufgewendet, um Lebensmittel zu produzieren. Viele Menschen sind
an der Herstellung von Lebensmitteln beteiligt und arbeiten hart dafür. Wir sollten unsere Lebensmittel deshalb
viel mehr schätzen.“ Beim FairTeiler System werden Lebensmittel von kleinen Supermärkten, Bioläden und Bauern-
höfen abgeholt und an verschiedenen FairTeiler Orten abgestellt. Von dort können die Menschen die Lebensmittel
kostenfrei abholen. 

Darüber hinaus kocht Herr Adelmann im Mehrgenerationenhaus in Schwabach aus den abgeholten Lebensmitteln für jeden der kommen mag ein Mal 
im Monat, natürlich kostenfrei. Monika Simon-Deinlein argumentiert, „Menschen mit kleinem Budget haben durch das FairTeiler System die Möglichkeit,
ihre Haushaltskasse zu entlasten, indem sie kostenfreie Lebensmittel verwenden können“ und ergänzt „die Einstellung gegenüber unseren Lebensmitteln
verändert sich. Der Umgang mit unseren Lebensmitteln wird viel bewußter.“ Die Besucher dürfen sich bereits jetzt auf einen spannenden Vortrag und 
anschließender Fragerunde mit Brigitte Adelmann in die wertschätzende Welt des Umgangs mit Lebensmitteln freuen.

Aufgrund der begrenzten Anzahl an Plätzen in der Kirche wird um eine Voranmeldung gebeten unter: monikadeinlein@yahoo.com
Weiterführende links: www.lebensmittelretten.de oder www.foodsharing.de

Monika Simon-Deinlein, Vorsitzende Frauen Union Worzeldorf   <
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Burgthann hilft e.V.

Kinderbörse für Burgthann hilft
Das Friseurgeschäft HERZSACHE in Altdorf, direkt am Marktplatz
veranstaltet am verkaufsoffenen Sonntag den 30.6.19 von 12 bis
17 Uhr eine Kinderbörse zugunsten der Hilfsorganisation Burgt-
hann hilft e.V.

Bis dahin wird alles gesammelt was in gut erhaltenen Zustand ist: 
Kinderkleidung , Kinderartikel, Kinderspielsachen etc. Abgegeben können die
Sachen direkt in Altdorf bei HERZSACHE, am unteren Markt 2 oder bei Gudrun
Hartmann in Mimberg, Tulpenstraße 22 a, bitte bis spätestens 15.06.19. 

Wenn jemand gerne bäckt und die Hilfsorganisation mit Kuchen oder Torten
unterstützen möchte,  kann den Kuchen direkt am 30.6. in Altdorf abgeben.
An der Kinderbörse werden  Kaffee und Kuchen angeboten und der gesamte
Erlös kommt Menschen in Not zugute.

i Sie können sich unter folgenden Telefonnummern näher infor mieren, 
in Altdorf 09187/9216363  oder in Mimberg 09183/3719

Gudrun Hartmann <

4

Markt Wendelstein

Steuerungsgruppe Fairtrade gegründet
Engagierte Personen trafen sich im Wendelsteiner Rathaus

In der Marktgemeinde Wendelstein wurde von engagierten Personen die Steuerungs-
gruppe „Fairtrade“ gegründet, deren Sprecher Bürgermeister Werner Langhans ist.

Die Steuerungsgruppe Fairtrade für den Markt Wendelstein hat sich zu ihrer
Gründungssitzung getroffen. Bürgermeister Werner Langhans wurde zum
Sprecher der Steuerungsgruppe, in der engagierte Personen mitarbeiten, 
gewählt. Es wurden der aktuelle Stand und das weitere Vorgehen bei der 
Bewerbung des Marktes Wendelstein um den Titel „Fairtrade-Gemeinde“ 
besprochen. Werner Langhans freute sich über die Beteiligung der Wendel-
steiner Schulen, Kirchen und Betriebe. Er merkte an, dass es Ziel sein muss,
dieses Engagement noch zu steigern. Der Markt Wendelstein geht bereits
mit gutem Beispiel voran. Im Bereich der Beschaffung wird seit einigen 
Monaten verstärkt auf fair gehandelte Produkte gesetzt. Dies ist beispielweise
fair gehandelter Kaffee bei den Sitzungen, fair gehandelte Bananen oder 
Fairtrade-Süßigkeiten, so Langhans. Um den fairen Handel in der Marktge-
meinde Wendelstein weiter ins Bewusstsein der Bevölkerung zu rücken,
wurde beschlossen, dass sich die Steuerungsgruppe auch am „Tag der 
Umwelt, Nachhaltigkeit und Energie“ des Marktes Wendelstein am 29. Sep-
tember beteiligt. 

Norbert Wieser   <
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Bund Naturschutz in Bayern e.V. - Ortsgruppe Wendelstein

BN Wendelstein zum Entwurf des neuen Flächennutzungsplanes
Rechtzeitig zum Ende der Auslegungsfrist des Flächennutzungsplan-Entwurfes der Gemeinde Wendelstein meldet sich der BN zu Wort.

Gegenüber dem Vorentwurf seien einige, teils sehr erfreuliche, Änderungen eingeflossen. So wurde z.B. der ursprünglich geplante Bannwald-
eingriff am Ende der Sperbersloher Str. deutlich reduziert. Auch die Bebauung der Schwarzachtal-Hangkante zwischen Kellerstr. und Brauerei-
gelände und ein größeres Wohngebiet südlich der Fliederstraße konnte verhindert werden, freut sich der Vorsitzenden der Wendelsteiner BN
Ortsgruppe, Stefan Pieger.

Dennoch hält der Vorsitzende den
geplanten Flächenverbrauch 
von 30 Hektar (also 300.000 m²)
überwiegend landwirtschaftlich
genutzter Flächen für zu hoch.
Hinzu kämen noch einmal ca. 14
Hektar Ausgleichsflächen. Die
Landwirte, die jetzt schon unter
Flächenknappheit leiden, träfe es
am härtesten. Dabei hatte erst vor
ein paar Wochen die CSU Staats -
regierung im Nachgang des er-
folgreichen Volksbegehrens ver-
einbart, bayernweit den Flächen-
verbrauch von derzeit 13 ha/Tag
auf 5 ha/Tag zu reduzieren. Auf
»freiwilliger Basis« versteht sich. 
„Aber das klappt halt nicht, wenn
die Kommunen so weiter machen
wie bisher und sich einen immer-
währenden Bedarf an neuen
Wohn- und Gewerbegebieten be-
scheinigen. 
Selbstverständlich gibt es im
Speckgürtel von Nürnberg eine
hohe Nachfrage nach Grund -
stücken. Die Gemeinde muss aber irgendwann einmal entscheiden, wann
genug ist. Sonst geht es uns so wie Feucht, wo beinahe alle Freiflächen
bis hin an die Bannwaldgrenzen zugepflastert wurden”, so Stefan Pieger.

Soweit dürfe es in Wendelstein nicht kommen. Auch zukünftige Genera-
tionen müssten die Freiheit haben zu entscheiden, wie mit Natur und
Umwelt umgegangen werden soll. Aus der Umgebung von München
gäbe es vergleichbare Beispiele von Gemeinden die sich vor Jahren
gegen den scheinbaren Zwang des endlosen Wachstums widersetzt
haben und heute zu den attraktivsten Wohngegenden im Münchner 
Umfeld gehören. Wendelstein sei bislang deshalb so attraktiv, weil 
Bebauung, Verkehr und Naturgenuss noch in einem vertretbarem Maß
zueinander stünden.

Das von der Gemeinde selbstge-
steckte Ziel, eines moderaten
Wachstums von 1,5% mit einer
Einwohnerzahl von knapp unter
16.000 Personen für das Jahr 2031,
könnte der BN mittragen. Aller-
dings übersieht der Planer, dass
dieses Ziel bereits jetzt, Anfang
2019, erreicht sei. Stark kritisiert
Pieger deshalb den vom Planer an-
gegebenen Auflockerungs- und
Reservebedarf, mit der die Forde-
rung nach 500 weiteren Häusern
und Wohnungen und den dafür
nötigen Flächen begründet wird.
Dies würde bei einer sehr konser-
vativen Rechnung mit 2 Personen
pro Wohneinheit noch einmal
1000 Neubürger bedeuten. 
Hinzu kämen die Bewohner der
bereits beschlossenen Wohnbau-
projekte Hörnlein-Areal, Sorg-Bier-
weg und Nibelungen-Straße in 
Röthenbach St.W. 
D.h. anstatt einer Bevölkerungs-
zahl von 16.000 schießen wir weit

über das Ziel hinaus und kommen wahrscheinlich auf 17-18.000 Ein -
wohner. Das kann Wendelstein weder verkehrstechnisch noch von seiner
Infrastruktur her verkraften, meint der BN Mann.

In seinem Einwand zum Entwurf des Flächennutzungsplanes fordert 
Pieger deshalb, auf weitere Wohngebiete, besonders die, die in unmittel-
barer Nähe zu den Hochspannungsleitungen geplant sind, zu verzichten
und die Gewerbegebiets-Neuausweisung am Richtweg deutlich zu 
reduzieren. Der Sumpfwald südlich des AWO Pflegeheims und der Baum-
bestand auf dem östlich davon gelegenem ehem. Quinat-Gelände sollten
unbedingt erhalten bleiben.

Stefan Pieger   <

Geplante Gewerbegebietserweiterungen (rot) südlich des Richtweges, dar-
gestellt im Bayern-Atlas. Eine zusätzliche Straßenverbindung (blau) zwischen
Richtweg und Sperbersloher Str. ist im FLNP Entwurf ebenfalls vorgesehen.

© Bayern Atlas
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Degus Maddy, Angel & Ruby
Die drei Degu-Mäd-
chen Maddy, Angel
und Ruby sind drei
bis vier Jahre alt.
Wir wissen nicht 
sicher, ob sie
Schwestern sind,
aber sie sind eine so
eingeschworene Gemeinschaft, dass wir sie auf
keinen Fall auseinanderreißen möchten. 

Die drei Mädchen sind nicht handzahm, aber auch
nicht übermäßig ängstlich. Sie erkunden gern ihr
Gehege – je größer und interessanter, desto besser
- und laufen gern im großen Laufrad. Degus sind
hauptsächlich Tiere zum Beobachten. Ihr geschäf-
tiges Treiben und ihr Sozialleben sind wirklich 
faszinierend. Wenn man sich ruhig und geduldig
mit Degus beschäftigt, werden die cleveren Tiere
relativ schnell zutraulich. Maddy, Angel und Ruby
sind wildfarben-braun. Ruby hat eine weiße Blesse
auf der Nase. Angel hat ein eingeschränktes 
Sehvermögen, doch das macht sie durch ihren
tollen Geruchs- und Hörsinn und ihre Tasthaare
wett.  <

Tierheim Feucht
Fellastraße 4, 90537 Feucht
Telefon 09128 - 91 64 94
Geöffnet: Donnerstag bis Sonntag, 14 bis 16:30 Uhr 
www.tierheim-feucht.de
Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann, 
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

Mischlingshündin Merle
Die hübsche Merle ist mit
ihren sechs Jahren eine
aufgeweckte, freundliche
und aktive Labrador-
Mischlingshündin.   

Viele Erfahrungen, die für
andere Hunde selbstver-
ständlich sind, konnten sie
leider nie machen, da sie
aus einem großen Animal-
Hoarding Fall kommt und
ihr sogar viele Alltagssitua-
tionen unbekannt sind. Sie
lebte in einem großen Rudel im Freien, ohne nennens-
werten Kontakt zu Menschen. Im Tierheim musste sie
zuerst einmal lernen, an der Leine spazieren zu gehen.
Inzwischen freut sich Merle über jede Gassirunde und
fordert menschliche Zuwendung ein. Wir suchen für
Merle Menschen mit Hundeerfahrung, die ihr mit 
Geduld und Liebe zeigen, wie schön und interessant
ein Hundeleben sein kann. Ein ausbruchsicheres Um-
feld sowie das Tragen eines Sicherheitsgeschirres
beim Gassigehen sind Voraussetzung, bis die Bindung
zum Menschen gefestigt ist. <

wir suchen ein  
neues Zuhause.

Katze Mina
Mina ist eine sieben-
jährige, sehr zutrauli-
che und hübsche
Katze, die in ihrem
letzten Zuhause
nicht gerade glück-
lich war. Sie wurde
nämlich ausschließ-
lich in der Wohnung
gehalten. 

Dadurch war sie völlig unausgelastet und hat sich
fürchterlich gelangweilt. Das führte bei Mina zu so
großem Frust, dass sie sogar aggressiv wurde. Im
Tierheim hat sie die Möglichkeit, den Katzengarten
zu nutzen, und zeigt sich nun ganz ausgeglichen
und lieb. Sie hat auch mit anderen Katzen keinerlei
Probleme. Mina geht ganz offen auf Besucher zu
und freut sich über Streicheleinheiten. Wenn sie
keine Lust mehr zum Schmusen hat, lässt sie das
ihre Menschen allerdings unmissverständlich wissen.
Deshalb sollten in Minas neuem Zuhause keine 
Kinder leben. Mina würde sich bestimmt auch als
Einzelkatze wohl fühlen und braucht unbedingt
Freigang in verkehrsarmer Umgebung. <

n
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Merle, Mina, Maddy, Angel und Ruby …
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Bella
sagt

Danke!

Zuhause gefunden: 
Katze Bella

Die dreifarbige, sehr schüch-
terne Bella, die wir im letzten
meier vorgestellt haben, hat ein
schönes Zuhause bei verständ-
nisvollen Menschen gefunden,
die sie liebhaben und Geduld mit
ihr haben. Sie beginnt schon
aufzutauen!

Tierheim Feucht

n
n

Landesbund für Vogelschutz - LBV

Finger weg von scheinbar hilflosen Vogeljungen
Falsche Tierliebe schadet: Jungvögel sind keine Haustiere – 
Katzen jetzt zeitweise im Haus lassen

Es tschilpt und tschirpt in Nistkästen, Hecken und Gebüschen. Die ers-
ten Küken sind schon seit Tagen unterwegs, bald werden sich viele
weitere Jungvögel aus den schützenden Nestern wagen. So erreichen
den LBV derzeit zahlreiche Anfragen von ratsuchenden Tierfreunden,
die vermeintlich in Not geratenen oder verlassenen jungen Vögeln
helfen wollen. Der LBV rät hier erstmal: Finger weg! „Die unerfahrenen
und im Fliegen noch etwas ungeübten Vogeljungen wirken zwar hilf-
los, sie aufzunehmen, ist jedoch falsch verstandene Tierliebe“, so der
stellvertretende LBV-Artenschutzreferent Ulrich Lanz. Der LBV bittet
alle Vogelfreunde, die halbflüggen, so genannten Ästlinge einfach sit-
zen zu lassen. Katzenbesitzer sollten in den nächsten Wochen ihre Stu-
bentiger für einige Tage im Haus behalten. Weitere hilfreiche Tipps und
ein kostenloses Faltblatt gibt es unter www.lbv.de/vogel-gefunden.

Scheinbar verlassen sitzen derzeit in Wiesen oder auf Wegen noch
nicht ganz flugfähige Jungvögel, die herzzerreißend rufen. Dies sind
jedoch keine Hilfeschreie, sondern Bettelrufe mit denen die jungen
Vögel Kontakt zu ihren Eltern halten. Die halbflüggen Vogeljungen
halten sich in der näheren Umgebung des verlassenen Nestes auf und werden von den Eltern versorgt.
„Die Jungvögel sollten unbedingt an Ort und Stelle gelassen werden, denn greift der Mensch in diese
sensible Phase ein, unterbricht er die Bindung zwischen Alt- und Jungvogel“, erklärt Lanz. Tatsächliche
Hilfe benötigen befiederte Jungvögel nur, wenn nach zwei bis drei Stunden immer noch kein Altvogel
in seiner Nähe zu sehen ist.

Junges Rotkehlchen
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Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf

Tel. 09151 / 82 690
0911 / 78 49 608 www.tierhilfe-franken.de
09244 / 98 23 166 info@tierhilfe-franken.de

Spendenkonto: IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011

Ucki  (1 Jahr)
Ucki ist ein überaus freundlicher und
aufgeschlossener Hundebub, der
gerne Küsschen verteilt.
Er hat ein pfiffiges Wesen, ist sehr
menschenbezogen und liebt es 
gestreichelt und geschmust zu werden.
Er kann ca. 4-5 Stunden alleine blei-
ben, mag Katzen, mit Artgenossen
versteht er sich nach Sympathie.
Damit er noch den nötigen Schliff 
bekommt, sollte er eine Hundeschule besuchen. 

Pamina  (5 J./kastr.)
Pamina  ist eine freundliche, hüb-
sche Hündin mit ruhigem, ausgegli-
chenem Wesen. Ihre Mimik wirkt
manchmal, als ob sie lächeln würde. 
Sie verlor ihr Zuhause bei älteren Leu-
ten und wurde scheinbar hauptsäch-
lich im Garten gehalten. Nach anfäng-
licher Unsicherheit genießt das Mädel
nun den Familienanschluss und das Leben im Haus umso mehr. Mit den
Hunden und Katzen der Pflegefamilie versteht sie sich prächtig – sie 
gehören eben zum Rudel. Ansonsten entscheidet bei Artgenossen die
Sympathie, fremde Samtpfoten müssen mutig sein. Die liebe Hündin ist
verschmust und menschenbezogen, liebt ausgiebige Spaziergänge und
fährt, nachdem das Einsteigen geschafft ist, problemlos und ruhig im
Auto mit. 

Leani  (10 J./kastr.)
Leani  ist eine ganz bezaubernde,
liebenswerte und bescheidene Hun-
dedame.
Leider hat sie vor kurzem ihr geliebtes
Frauchen verloren und sucht nun
dringend ein neues, ruhiges Zuhause,
in dem sie wieder Prinzessin sein darf.
Die hübsche Leani ist sehr brav, 
verschmust, anhänglich und pflege-
leicht, also auch für „Neueinsteiger“
geeignet. Die umgängliche Hündin hat mit keinem ein Problem, egal ob
zwei- oder vierbeinig, ob Hund oder Katz – alle werden freundlich 
begrüßt. Im Auto fahren liebt sie, an der Leine geht das lauffreudige
Mädchen mit Bravour, die Grundkommandos sitzen und alleine bleiben
kann sie auch. Im Moment ist unser Goldstück noch etwas pummelig,
aber mit dem richtigen Futter und regelmäßiger Bewegung werden die
Pfunde sicherlich purzeln. Wenn Sie für Leani viel Zeit und einen Kuschel-
platz frei haben, wird es Ihnen diese treue Seele mit tiefer Zuneigung
danken. Ein Zuhause in ländlicher Gegend wäre ideal.

Liebe Tierfreunde,  
wir benötigen für die unterschiedlichsten Dinge ehrenamtliche Helfer.
Sie müssen kein Tier bei sich Zuhause aufnehmen, wenn Sie nicht die
Möglichkeit haben. Bedenken Sie, wir können nur dann helfen, wenn
auch Sie uns helfen.

Droht den flauschigen Federbällen Gefahr durch Katzen oder Straßen-
verkehr, können sie ohne Probleme kurz aufgenommen und zurück in
eine schützende Astgabel oder einen Busch am Fundort gesetzt werden.
„Anders als bei zum Beispiel Rehkitzen nehmen Vogeleltern ihre Jungen
wieder an, wenn diese von einem Menschen berührt wurden“, sagt Ulrich
Lanz. Die einfache Grafik unter www.lbv.de/vogel-gefunden hilft schnell
bei der Entscheidung, ob ein Jungvogel Hilfe braucht. Der LBV stellt klar:
Jungvögel sind Wildtiere, ihnen darf nur im echten Notfall geholfen 
werden. Ansonsten ist dies ein Verstoß gegen das Naturschutzgesetz. 
Als Haustiere sind sie keinesfalls geeignet und die Chance für eine erfolg-
reiche Aufzucht in menschlicher Obhut ist sehr gering.

Wer Katzen besitzt, sollte seinen Stubentiger für ein paar Tage zumindest
morgens und abends im Haus halten. Die halbflüggen Jungvögel sind
leichte Beute. „Die beste Vogelhilfe ist jedoch ein naturnaher Garten mit
abwechslungsreichen, einheimischen Pflanzen, wo sich die Vögel sicher
verstecken können“, so der Tierarzt.

Wenn die jungen Vögel ihren Nistplatz verlassen haben und ihr Aben-
teuer in der weiten Welt beginnen, machen sich die Vogeleltern vieler 
Vogelarten an eine zweite und dritte Brut. „Viele Leute glauben, die Brut-
saison sei der Frühling, aber Gartenvögel wie die Kohl- und Blaumeise
brüten bis zu dreimal in einem Jahr bis in den August hinein“, sagt Lanz.
Wer einen Nistkasten besitzt, muss diesen nach der ersten Brut nicht 
säubern. Nur wenn mit absoluter Sicherheit über etwa fünf Tage hinweg
kein Vogel ein– und ausfliegt, kann man die Nisthilfe reinigen.

Sonja Dölfel, LBV-Pressestelle <
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Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

Kinder-Betreuung im Nürnberger Süden
Initiative zur Betreuung hat ersten Erfolg

Das Haus für Kinder in der Van-Gogh-Straße wurde 2017 fertiggestellt. Neben 50 Kindergarten- und 24 Kinderkrip-
penplätzen entstand auch ein Hort mit 75 Plätzen. Die Baukosten betrugen ca. 6 Mio. Euro. Allerdings zeigt sich jetzt
nach 2 Jahren, dass die Betreuungsplätze im Hortbereich und in der Mittagsbetreuung nicht ausreichend sind. In den
letzten Wochen gab es deswegen viele Gespräche und Treffen mit Elternbeiräten, Jugendamt und Schulamt, um Lö-
sungen zu beraten und Angebote zu suchen.

Um zeitnah den Eltern ein ortsnahes Angebot zu
unterbreiten, hatte ich mit den Leitungen der
Kornburger Grundschule und des Hortes nach 
Lösungen gesucht. Meine Initiative hatte jetzt
auch Erfolg. Am 2. Mai habe ich in der Runde mit
meinen Stadtratskollegen Dieter Goldmann, den
Elternbeiräten, dem Bürgerverein und dem Ju-
gendamt vorgeschlagen, dass den Eltern Hort-
plätze in Kornburg angeboten werden sollen.
Die Verwaltung im Jugend- und Schulbereich
hat diesen Vorschlag aufgenommen. Der Hort in
Kornburg wird nun ein größeres Angebot an
Plätzen zur Verfügung zu stellen. Den Eltern in
Worzeldorf werden diese Plätze in Kombination
mit einem Platz in der Kornburger Grundschule
angeboten. Da das Staatliche Schulamt eine Zu-
weisung der Schulplätze vornehmen wird, be-
kommen die Kinder auch eine Fahrkarte für den 
öffentlichen Nahverkehr. Ich freue mich, dass
Bürgermeister Dr. Gsell und Sozialreferent Prölß
zeitnah meinen Vorschlag umgesetzt hat.

Sachstand zum kreuzungsfreien Ausbau
vom Frankenschnellweg
Für die Planungen zum Kreuzungsfreien Ausbau des Frankenschnellwegs
(FSW) in Nürnberg (Kreisstraße N4) wurde bereits ein Planfeststellungs-
verfahren durchgeführt. Der Planfeststellungsbeschluss wurde am
28.06.2013 von der Regierung von Mittelfranken erlassen. Er beinhaltet
den Ausbau des Frankenschnellwegs in den Bereichen West und Mitte
einschließlich Neubau der Ortsstraße Neue Kohlenhofstraße.

Der Planfeststellungsbeschluss ist noch nicht rechtskräftig. Der Beschluss
der Regierung von Mittelfranken vom 28.06.2013 wird in zweiter Instanz
beim Bayerischen Verwaltungsgerichtshof (BayVGH) vom Bund für 
Umwelt und Naturschutz (BUND) beklagt. Der BayVGH hat die Verfahren
ausgesetzt.

Die Entscheidung des BayVGH, ob es sich beim geplanten Ausbau des
FSW um den Bau einer Schnellstraße im Sinne der Richtlinie 2011/92/EU
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Dezember 2011
handelt, für die eine Umweltverträglichkeitsprüfung zwingend durchzu-
führen wäre, steht noch aus. Die Stadt Nürnberg hat für sich entschieden,
für den Ausbau des Frankenschnellwegs eine vollumfängliche Umwelt-
verträglichkeitsprüfung im Rahmen des ergänzenden Planfeststellungs-
verfahren durchführen zu lassen.

Ziel der Umweltverträglichkeitsprüfung ist es zum einen, die ökologische
Bedeutung des Untersuchungsraums sowohl getrennt nach den einzel-
nen Umweltbereichen als auch in dessen Gesamtheit zu erfassen. Gegen-
stand der Umweltverträglichkeitsprüfung sind dabei die Schutzgüter des
UVP-Gesetzes Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit, 

Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt, Fläche, Boden, Wasser, Luft,
Klima und Landschaft, Kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter, sowie die
Wechselwirkungen zwischen den vorgenannten Schutzgütern.
Zum anderen werden die Auswirkungen des Bauvorhabens auf die 
Umwelt ermittelt und hinsichtlich ihrer Erheblichkeit quantitativ und qua-
litativ bewertet. In dem UVP-Bericht werden die Ergebnisse der Fachgut-
achten eingearbeitet.

Insgesamt ist die Umweltverträglichkeitsprüfung positiv von den 
Gutachtern bewertet worden. Somit wäre jetzt der Weg frei, mit dem
BUND eine Einigung zu erzielen, die Klage zu beenden und mit dem Bau
zu beginnen. Ich bin gespannt !

Die Überlastung des Frankenschnellwegs führt zu Staus, diese wiederum
zu erhöhten Schadstoffen in der Luft. Der kreuzungsfreie Ausbau des
Frankenschnellwegs ist eines der wichtigsten verkehrspolitischen Ziele
der SPD. Dies steht nicht im Widerspruch zum Vorrang des ÖPNV. 
Beides dient der Verkehrsberuhigung in der Stadt, weil auf dem Franken-
schnellweg Verkehr aus den angrenzenden und weiteren Stadtteilen 
gebündelt werden kann, Teile der Innenstadt werden entlastet. Der 
Frankenschnellweg wird kreuzungsfrei, damit leistungsfähiger und kann
deshalb mehr innerstädtischen Verkehr aufnehmen.

i Weitere Informationen: www.kornburg.de
Ihr Harald Dix

Ehrenamtliches Mitglied des Nürnberger Stadtrates
SPD - Fraktion <

Tunneleinfahrt aus dem Süden © SÖR Nürnberg
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CSU - Ortsverband Worzeldorf

Gute Nachrichten für die Kinder 
Bürgermeister Dr. Klemens Gsell brachte eine Lösung für die angespannte Betreuungssituation mit

Bürgermeister Dr. Klemens Gsell kam
auf Initiative der Elternbeiräte und der
CSU zur Diskussion in die Max-Beck-
mann-Schule in Worzeldorf und präsen-
tierte eine gute Lösung.  Eltern aus dem
Worzeldorfer Schulsprengel erhalten
die Möglichkeit, ihre Kinder mit einem
Gastschulantrag an der Kornburger
Grundschule anzumelden und dort
auch einen Hortplatz zu bekommen.

Fehlende Betreuungsplätze im Stadtteil
CSU Ortsvorsitzender Theo Deinlein be-
grüßte zum Informationsabend neben 
vielen Eltern den Schulbürgermeister Dr.
Klemens Gsell (CSU), Stadtrat Andreas
Krieglstein, die Sprecherin der Elternbeiräte
Eleonora Brauns und den Bürgervereinsvor-
sitzenden Dietrich Dieckhoff. Im Stadtteil fehlt es an Betreuungsplätzen im 
Kinder-, Krippen- und vor allem im Hortbereich. Deshalb haben sich die Eltern-
beiräte aller Einrichtungen im Stadtteil zusammengeschlossen und nach einer
Lösung gesucht. Mehrere Schreiben an das Jugendamt und Sozialreferent 
Reiner Prölß (SPD) führten zunächst nicht zum gewünschten Erfolg. 
Der Vorschlag des Sozialreferats einer Zentralhortlösung mit langem Bustrans-
fer für die Kinder in die Krakauer Straße nach Schweinau wurde von den Eltern
abgelehnt. 

Lösung gefunden
Nach der ersten Gesprächsrunde mit der CSU, dem Bürgerverein Worzeldorf
und den Elternberäten stellte die CSU Stadtratsfraktion erneut einen Antrag
zur Prüfung von Lösungsmöglichkeiten zur Entspannung der Betreuungssi-
tuation. Jetzt kam Bürgermeister Dr. Gsell (CSU) auf Initiative der Elternbeiräte

und der CSU Worzeldorf in die Max-Beck-
mann-Schule und präsentierte eine gute
Lösung. Die Eltern aus dem Schulsprengel
Worzeldorf erhalten die Möglichkeit, ihre
Kinder mit einem Gastschulantrag an der
Kornburger Martin-Luther-King-Grund-
schule anzumelden und dort auch einen
Hortplatz zu bekommen. Geplant ist auch,
dass die Kinder eine Schülerfahrkarte für
den Buslinienverkehr erhalten. 

Kürzere Fahrzeiten und Entspannung
der Betreuungssituation 
Durch diese Regelung bleiben in Worzel-
dorf die vier Eingangsklassen bestehen,
werden aber deutlich kleiner und die 
Mittagsbetreuung kann in ihrem bisheri-
gen Umfang weitergeführt werden. Nach-
dem Eleonora Brauns zugleich aus dem 

Jugendamt Informationen bekam, dass die bisherigen Zentralhortkinder aus
Reichelsdorf wieder in ihren Ortsteil zurückkehren können und damit in 
Worzeldorf Plätze freiwerden, wird auch für diese und die Worzeldorfer Kinder
erhebliche Fahrtzeit eingespart. Aufgrund der positiven Bevölkerungsentwick-
lung wurden schon jetzt die Arbeiten für eine Erweiterung der Schule begon-
nen. 
Diese sieht neben Klassenzimmern und allgemeinen Unterrichtsräumen auch
Räumlichkeiten für eine erweiterte Mittagsbetreuung und einen Hortbereich
vor. Insgesamt zeichnet sich somit eine erfreuliche Entspannung der Betreu-
ungssitaution im Stadtteil ab. 

Wir danken an dieser Stelle Eleonora Brauns und allen Elternbeiräten für ihren
tollen Einsatz und die gute Zusammenarbeit!

Theo Deinlein, Vorsitzender   <

Mit den Eltern im Gespräch vor Ort. (v.l.n.r. Bürgermeister Dr. Klemens
Gsell, CSU Ortsvorsitzender Theo Deinlein, Stadtrat Andreas Krieglstein,
Elternbeiratssprecherin Eleonora Brauns, Bürgervereinsvorsitzender 
Dietrich Dieckhoff) 

SPD Ortsverein Worzeldorf

Dieter Goldmann im Nürnberger Stadtrat 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Hand aufs Herz – da war ich schon
sehr überrascht, als mich Oberbür-
germeister Uli Maly und SPD-Chef
Thorsten Brehm informierten, dass
ich in den Nürnberger Stadtrat
nachrücke. Fünf Jahre nach der
letzten Wahl machte man sich
eher Gedanken für die nächste
Stadtratswahl. Doch spätestens
beim Amtseid in der ersten Stadt-
ratssitzung war die Freude groß,
sich nun für die Bürgerinnen und
Bürger Nürnbergs und speziell
Worzeldorf und unserer vielen
Stadtteile einsetzen zu dürfen.
Also dann, los geht´s.

Hervorragende Arbeit der Polizei in Nürnberg 
Das Spannende in den Stadtratssitzungen sind die Berichte von Behör-
den, Verbänden und Experten. Dazu gehörte auch der Sicherheitsbericht
2018 der Polizei Mittelfranken in der letzten Stadtratssitzung. Für Nürn-
berg und Umgebung war es die beste Bilanz seit 10 Jahren. Besonders
erfreulich dabei ist der Rückgang der Wohnungseinbrüche auf den nied-
rigsten Stand seit 10 Jahren – Wermutstropfen im Bericht jedoch der 
Anstieg der Verkehrstoten in Mittelfranken auf 74. Insgesamt zeigt der
Bericht, dass wir in Mittelfranken in einer der sichersten Regionen
Deutschlands leben. Dafür ein großer Dank an alle Polizeibeamtinnen
und -beamte, die täglich mit Ihrem Engagement diesen Erfolg ermöglicht
haben.      

Mangel an Hort-, Kindergarten- und Mittagsbetreuungsplätzen 
Zusammen mit Stadtratskollegen Harald Dix sind wir seit mehreren Wo-
chen engagiert, zwischen den Elternbeiräten und dem Jugend- und
Schulreferat zu vermitteln. Die fehlenden Plätze im Hort, Kindergarten
und bei der Mittagsbetreuung werden von beiden Seiten verschieden
eingeschätzt, ebenso die Lösungsmöglichkeiten. Statt weiteren Email-
austausch fand nun auf Initiative von Harald Dix und mir ein gemein -
sames Gespräch zwischen Vertreter der Elternbeiräte und Verwaltungs-
experten im Jugendreferat statt. Ein Lösungsvorschlag von Harald Dix
wird nun von der Verwaltung geprüft und dreht sich um die Grundschule
in Kornburg und die dortige Unterbringung und Betreuung von Erst-
klässlern. Ärgerlich ist jedoch, dass sich die CSU, sowohl Ortsverein und
Stadtrat, ein gemeinsames Treffen mit Schul- und Jugendreferat ableh-
nen. Ganzheitliche Lösungen und bessere Schätzungen betreffend jähr-
licher  Grundschulkinderzahlen bleiben so auf der Strecke.  

Europa wählen, Frieden und Sicherheit stärken
Am Samstag 25. Mai fand unser Infostand zur Europawahl beim Aldi statt,
am Sonntag darauf durften Sie dann wählen. Das haben wir hoffentlich
alle getan, denn die Europäische Union ist für uns alle ein Erfolgsmodell.
Insgesamt gesehen, verdanken wir der EU Frieden, Wohlstand und 
Sicherheit. Natürlich bedarf die EU dringend einiger Verbesserungen. Sie
abzuschaffen oder zu schwächen, wie extrem rechte und linke Parteien
dies fordern, ist jedoch keine Alternative, weder für Deutschland noch
für Europa. Im Gegenteil: Nur mit unseren Europäischen Nachbarn 
zusammen sind wir wirtschaftlich und sozial stark. Jeder für sich verliert
nur gegenüber China, Russland und den USA.    

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen auch im Namen der SPD Worzeldorf
sonnige Junitage, Ihr 

Dieter Goldmann, 
Stadtrat der Stadt Nürnberg und Vorsitzender SPD-Worzeldorf <
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Ein paar Freudentränen auf der Backe
und einen Blumenstrauß in der Hand:
der frisch gebackene Nürnberger Stadt-
rat Dieter Goldmann und SPD-Fraktions-
vorsitzende Anja Prölß-Kammerer im
Rathaus.
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Wendelstein

Genuss für Geist und Gaumen, GGG
Ein Abend nur für Frauen am Donnerstag, 06. Juni von 19-22 Uhr

Es findet wieder ein Abend nur für Frauen, »GGG, Genuss für Geist und Gaumen«
statt. Thema an diesen Abend ist »von der Wüste zur Oase« mit Referentin Frau
Bettina Baumann, Altenstadt. Wir freuen uns über zahlreiche Gäste
i Wo: Martin-Luther-Haus, Wendelstein

Wendelstein

G plus – der andere Gottesdienst
... ein PLUS an Gemeinschaft, Gesprächen, Genuss, Glaube und Ge-
sang. Sonntag, 30. Juni von 10.15 bis 11.15 Uhr

Die Kirchengemeinde Wendelstein lädt herzlich ein zum „G plus“, einem Gottes-
dienst mit neuen Liedern, einer aktuellen Predigt und anschließendem Zusam-
mensein beim Mittagessen. Parallel zum G plus findet im Kindergarten Arche der
Kindergottesdienst statt. Er beginnt um 10:30 Uhr, ab 10:00 Uhr können die Kinder
kommen. Es gibt verschiedene Spielstationen, und wir werden singen, beten und
uns kreativ mit einer biblischen Geschichte beschäftigen.
Das „G“ in unserem Namen steht für ein PLUS an Gemeinschaft, Gesprächen, 
Genuss, Glaube und Gesang. Deshalb ist der G plus natürlich ein „Gottesdienst plus“ 
Predigt: Prädikant Kilian Brandenburg
iVeranstalter: G plus - der andere Gottesdienst, Wo: Arche Großschwarzenlohe,
Erlenstraße 28A, 90530, Wendelstein, (rollstuhlgeeignet)

Kirchen

Pfarrgottesdienst 10.00 Uhr: 09.06., 16.06., 23.06., 30.06.
Heilige Messe 08.00 Uhr: 02.06., 09.06., 10.06., 16.06., 23.06., 30.06.
Taufe 11:15 Uhr: 16.06., 

Wegen der Gottesdienstzeiten bitte wöchentlichen Pfarrbrief beachten !

Weitere Termine:
Sa. 01.06.     18.00 Uhr        Ökum. Projekt EinFluss – Sportplatz Wolkersdorf
So. 02.06.     10.30 Uhr       Gottesdienst auf dem Sportplatz Wolkersdorf 
Mi. 05.06.     14.30 Uhr        Seniorenmesse mit Treff
Fr. 07.06.     09.30 Uhr        Ökum. Bibelstunde 
So. 09.06.     11.45 Uhr        Laufen u. walken für Thika
Mi. 19.06.                                 Seniorenkreis Ausflug Hahnenkamm
Mo. 24.06.     15.00 Uhr        Senioren-Sitzgymnastik
Di. 25.06.     18.00 Uhr        KIV-Sitzung
Mi. 17.06.     17.00 Uhr        Nachbarschaftshilfe Grillfest

                 19.00 Uhr        Vortrag – Erw.bildung
Do. 27.06.     20.00 Uhr        PGR-Sitzung
Fr. 28.06.     19.00 Uhr        Jugend-Monatstreff

Stadtweg 36 – 90453 Nürnberg
Telefon (0911) 63 66 60  
www.pfarrei-st-marien.de   
katzwang@bistum-eichstaett.de

Kath. Pfarrverband „brücken-schlag“ Rednitzhembach-Schwanstetten-Wendelstein

Chorgesang auf höchstem Niveau – made in Philippines
Der kath. Pfarrverband „brücken-schlag“ Rednitzhembach-Schwanstetten-Wendelstein lädt herzlich ein zum Chorkonzert mit
Imusicapella am 30. Juni um 19:30 Uhr in der Pfarrkirche Heilig-Kreuz in Rednitzhembach.

Imusicapella ist ein gemischter Chor, der regelmäßig
an der Kathedrale von Imus, einer Stadt am südlichen
Rand der Metropole Manila in den Philippinen singt.
Unter der Leitung seines überaus talentierten und
ehrgeizigen Dirigenten Tristan C. Ignacio hat der Chor
mittlerweile ein musikalisches Niveau erreicht, das ihn
weit über die Philippinen hinaus bekannt gemacht
hat. Der sehr junge Chor, die 20 Sängerinnen und Sän-
ger sind zwischen 18 und 28 Jahre alt, hat ein überra-
schend vielfältiges Repertoire zu bieten, das von
kirchlicher Musik über Chormusik der Renaissance
und Volksmusik bis hin zu Popmusik reicht. 

Obwohl der Chor erst im Jahr 2002 gegründet wurde,
hat er bereits 11 internationale Konzertreisen durch-
geführt und dabei mit großem Erfolg an Chorwettbe-
werben teilgenommen. Auf seiner fünften Reise
durch Europa, die ihn auch wieder in unsere Region
geführt hat, hat der Chor auf dem sehr harten Chor-
wettbewerb in Arezzo / Italien gleich in mehreren Ka-
tegorien den ersten Preis gewonnen. Damit hat er sich für den Wettkampf
um den „European Grand Prix für Choral Music 2019“ qualifiziert. Natür-
lich will sich Imusicapella auch diesen Preis holen und kommt deshalb
bereits nach einem Jahr wieder nach Europa. Darüber hinaus wird der
Chor an Wettbewerben in Baden/ Österreich, Marktoberdorf/ Deutsch-
land und Llangollen/ Großbritannien teilnehmen.  

Imusicapella kommt gerne in unsere Region. Die jungen Sängerinnen
und Sänger und ihre Gastfamilien haben schnell Freundschaft miteinan-
der geschlossen. Bei ihren letztjährigen Konzerten in Rednitzhembach,
Schwabach, Neumarkt, Freystadt, Burggriesbach und Markt Berolzheim
wurden sie stets begeistert aufgenommen und gefeiert. 

Eine unerwartete Stimmgewalt, eine im Hinblick auf Gesang und Cho-
reographie perfekte Darbietung, verbunden mit einem natürlichen
Charme, haben die Konzerte zu einem unvergesslichen Erlebnis gemacht. 

Freuen Sie sich auf ein Wiedersehen und Wiederhören mit Imusicapella.
Der Eintritt ist frei. Spenden sind herzlich willkommen.

Alice und Wolfgang Fischer <
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Regelmäßige Gottesdienste:
jeden Sonntag um 10.30 Uhr Gottesdienst, parallele Kindergottesdienste
in zwei Altersgruppen: 4-7 J., 8- ca. 12 J., für 0-3 Jährige gibt es ein kurzes
Extraprogramm: »Von Anfang an«, Mithörmöglichkeit für Eltern mit Babys
und Kleinkindern, anschließend Gemeindecafé und Möglichkeit zum 
persönlichen Gebet.

Agape-Verteilaktion: „Gebt ihr ihnen zu essen!” (Markus 6, 37) sonntags,
nach dem Gottesdienst ab 12 Uhr Brot und Gebäckstücke kostenlos und 
Büchertisch, Termin 08.06.2019 

Lobpreis-Gottesdienst »Aufbruch – Gott erleben«: Sa, 22.06., 19.30 Uhr,
Predigt, Gebet, Abendmahl u. persönlichem Austausch  AUFBRUCH.info@gmx.de

Veranstaltungen & Gruppen:
Jugendgruppe: »Agape Youth« jeden Dienstag um 18.30 Uhr  - 
in den Ferien nach Absprache (Info: M. Peip 0911 / 6322070)

Bibelstunde: 14tägig am Mi., 05.06. und 03.07. (15-17 Uhr)

Frauentreffen: »Ladies Lounge« Termine bitte anfragen, Info bei Ute Riehl
09122 / 8890512 ladies.agape@gmail.com 

Bible Art Journaling - Im Alltag kreativ mit der Bibel leben: 14tägig am
Individuelles und praktisches Gestalten von Bibeltexten. Keine Kenntnisse
erforderlich – Info: f.hermann@agapegemeinde.de

Pfadfinder: »Royal Rangers«, Stamm 271 Stammtreff: 14tägig samstags,
01.06. u. 29.06. jeweils um 14 Uhr in der Rangerscheune, Kontakt: Frieder
Hermann, Stammleiter Kontaktdaten s. unten. 

29.06.19 um 15:30 Uhr  Übernachtungsevent Praise & Grace, (4 - 12 Jahre)

Unsere Veranstaltungen finden alle statt im: Evangelischen Stadteil -
zentrum St. Lukas, Dr.-Ehlen-Str. 31, Schwabach Penzendorf – auf Ausnah-
men wird extra hingewiesen

Pastor: Frieder Hermann, e-mail: f.hermann@agapegemeinde.de
Telefon: 09873 / 9482-42 (dienstl.)

Evangelische-Freikirche Agape (Stadtteil-Zentrum St. Lukas) 
Dr.-Ehlen-Str. 31 · Schwabach-Penzendorf

www.agapegemeinde.de
info@agapegemeinde.de

Pastor Frieder Hermann l Tel.: 09873 / 948242
f.hermann@agapegemeinde.de

i Alle Termine und Informationen zu den Gruppen finden Sie unter
www.meier-magazin.de/agapegemeinde 

Sa. 18.30 Uhr    Vorabendmesse
So. 09.30 Uhr    Pfarrgottesdienst

19.00 Uhr     Maiandacht

Do. 18.30 Uhr   Rosenkranz
Do. 19.00 Uhr    Abendmesse

Änderungen der Gottesdienstzeiten und -orte entnehmen Sie der aktuellen Gottesdienstordnung

Regelmäßige Gottesdienste :

Besondere Gottesdienste und Termine:
Sa.  01.06.  18.30 Uhr            Jugendgottesdienst als Vorabendmesse
                      18.30 Uhr             Jugendgottesdienst als Vorabendmesse
So. 02.06.   10.00 Uhr             Festgottesdienst zum 60 jährigen Weihejubi-
                                                       läum, anschl Pfarrfest mit gem. Mittagessen;
                                                      Musik, Kaffee & Kuchen, Kinderspiele, Grillsachen
Di.  04.06.   17.30 Uhr             Stadtteilführung der KAB durch die Altstadt-
                                                      freunde mit Dieter Knapp, »Die Eisenbahnersied-
                                                      lung am Rangierbahnhof/Bauernfeindstraße«, 
                                                      Treffpunkt: U-Bahn Haltestelle Bauernfeind
Sa.  08.06.   18.00 Uhr             Ökum. Pfingstandacht i.d. ev. St. Nikolaus Kirche,
                                                      anschl. gem. Beisammensein; VAM entfällt!
So. 09.06.   10.30 Uhr             Kirchencafe (nach dem Gottesdienst)
Mo.10.06.   09.00 Uhr             Gottesdienst zu Pfingstmontag
Di.  11.06.   14.00 Uhr             Rosenkranz anschl. Seniorennachmittag, Vortrag
                                                      „Phänomen Wallfahrt“ Ref. Annette Schäfer
Do. 20.06.   08.00 Uhr             Gottesdienst anschließend 
                                                      Fronleichnamsprozession
So. 07.07.   09.30 Uhr            Kleinkindergottesdienst im Pfarrsaal

Büchereiöffnungszeiten: Mi. 16 - 17 Uhr (in den Ferien geschlossen)
Samstag 10 - 11 Uhr  |  Sonntag 10.15 - 11 Uhr (nach dem Gottesdienst)

Regelmäßige Gottesdienste

Besondere Gottesdienste & Termine
So.  02.06.     10 Uhr   Familiengottesdienst

Di.   04.06.     17.30 Uhr KAB: Stadtspaziergang: 
                                         Die Eisenbahnersiedlung Rangierbahn-
                                         hof/ Bauernfeindstr. Treffpunkt an der 
                                           U-Bahnstation Bauernfeind

Mo. 10.06.     11.30 Uhr ökumen. Familiengottesdienst 
                                         mit Taufen im Brunnenhof

So.  16.06.     10 Uhr   Kleinkindergottesdienst
   19 Uhr   ökumen. Friedensgebet

Do. 27.06.     11 Uhr   Ökumene: „Geschichtswerkstatt: 
                                         Eisenbahninfrastruktur in Nürnberg 
                                         seit 1835” in der Osterkirche

So.  30.06.     10 Uhr   Schulkindergottesdienst
   11.15 Uhr ökumen. Gottesdienst im 

                                         Steinbrüchlein

Karoline Viefhaus, Ehrenamtliche   <

Kath. Pfarramt Corpus Christi
An der Radrunde 155 - 90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 44 91 - Fax 0911 / 88 04 26
Email: herpersdorf.ngb@bistum-eichstaett.de
www.corpus-christi-nuernberg.de

Sa.  18.00 Uhr   Vorabendmesse
So.  10.00 Uhr   Pfarrgottesdienst
Di.   18.30 Uhr   Rosenkranz

Di.   19.00 Uhr   Abendmesse
Fr.   09.00 Uhr   Hl. Messe
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Evang. Kirchengemeinde Rednitzhembach
Evang.-Luth. Pfarramt
Am Forst 22, 91126 Rednitzhembach·
Tel. 09122 / 74 282    Fax 09122 / 75 869
www.evangkirche-rh.de
pfarramt.rednitzhembach@elkb.de

Pfr. Lindner
Pfrin. Lehnes

Gottesdienste:
Morgenandacht im Gemeindehaus:
immer sonntags, 09.06., 16.06., 23.06., um 8:45 Uhr

So.   02.06.  10:10 Uhr      Gottesdienst im Garten Gemeindehauses 
                                                mit Pfr. Lindner anschl.  Gemeindefest

Fr.    07.06.  19:30 Uhr      Abendgebet im Gemeindehaus

So.   09.06.   9:30 Uhr      Pfingstmontag , Sakramentsgottesdienst in 
                                                der Kirche mit Pfrin Lehnes

Mo. 10.06.     9:30 Uhr      Pfingstmontag , Gottesdienst, Gemeindeh.

So.   16.06.     9:30 Uhr      Gottesdienst in der Kirche, Kristina Kolditz

So.   23.06.   9:30 Uhr      Gottesdienst in der Kirche mit Pfrin Lehnes

Mi.  26.06.  10:00 Uhr      Morgengebet in der Kirche

Sa.   29.06.  18:00 Uhr      Abendgottesdienst im Rednitzgarten, Kolditz

So.   30.06.     9:30 Uhr      Jubelkonfirmation mit Abendmahl in der 
                                                Kirche mit Pfr. Lindner
                          9:30 Uhr      Kindergottesdienst im Gemeindehaus

Gemeindefest am 02.06. von 10:10 Uhr bis 17:30 Uhr
am ev. Gemeindehaus in Rednitzhembach. Gottesdienst um 10:10
Uhr. Für Kurzweil und Ihr leibliches Wohl wird bestens gesorgt sein.

Der Seniorenkreis trifft sich am 04.06.19 um 14:30 Uhr im 
Gemeindehaus zu: „Orientalische Märchen mit der 
Märchenerzählerin Reingard Fuchs“

Das Kirchencafe Kreuz & Quer hat am 07.06.19 wieder für alle 
ab 14:30 Uhr im Evang. Gemeindehaus geöffnet.

Ev. Luth. Kirchengemeinde
Röthenbach b. St. Wolfgang
www.roethenbachstw-evangelisch.de
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de

So.    02.06.     09.30 Uhr    Gottesdienst (Pfrin. Graeff)
             11.30 Uhr    ökum. Wanderung; Start Kirchplatz St. Nikolaus

Sa.    08.06.    19.15 Uhr    Übergabe Milleniumsstab, St. Nikolaus

So.    09.06.     9.30 Uhr      Pfingst-Gottesdienst (Pfrin. Graeff)

Mo.  10.06.     10.00 Uhr    Familien-Gottesdienst im Festzelt in Sorg 
                                                 (Pfrin. Büttner)

So.    16.06.     09.30 Uhr    Gottesdienst (Prädikant Brandenburg)

So.    23.06.     09.30 Uhr    Gottesdienst mit AM (Gem.-Ref. Gerstner)

So.    30.06.     09.30 Uhr    Gottesdienst mit Mini-Gottesdienst 
                                                 (Pfrin. Graeff), anschließend Kirchenkaffee

Ökumene:
So. 02.06. ab 11:30 Uhr: ökum. Wanderung,  Thema: „Vertraut den neuen
Wegen“. Treffpunkt ist der Kirchplatz St. Nikolaus.

Erwachsenenbildung im Gemeindehaus:
Mo, 03.06. um 19:30 Uhr – Erben, Vererben, Schenken, Stiften
Der Vortrag richtet sich an den interessierten Laien, der sich für seine
eigene Situation mit dem Thema der Vermögensnachfolge befasst.
Referent: Notar Dr. Martin Böhmer, Eintritt frei

Sa, 08.06. um 19.15 Uhr:  Übergabe des Milleniums-Stabes in St. Niko-
laus. Unter dem Motto „Dein Stecken und Stab trösten mich“ bringen wir
den Milleniums-Stab nach einer kurzen Andacht in  St. Nikolaus von Wen-
delstein nach Röthenbach. Dort schließen wir in der Wolfgangs-Kirche und
treffen uns dann im Gemeindehaus zu anregenden Gesprächen bei einem
kleinen Imbiss.

So, 30.06. Mini-Gottesdienst: Wie schon beim letzten Mal starten wir alle
gemeinsam in der Kirche. Später gehen die Kinder (ca.0-6 Jahre) und ihre
Begleitung dann ins Gemeindehaus zum Geschichten Hören und Singen.
Zum Abschluss treffen wir uns alle im Gemeindehaus zum Kirchenkaffee.

Büro des Pfarramts: Tel. 09129 - 42 73, Pfarrerin: Johanna Graeff
Bürostunden von Frau Meyer Mo. & Di. 9-11.30 Uhr, Do. 9-11 Uhr
Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W.

i Weitere Informationen zu den regelmäßigen Gottesdiensten, 
Gruppen und Terminen erhalten Sie unter 

www.meier-magazin.de/roethenbachstw-evangelisch

Gebetskreis
Sonntag 9.30 Uhr 

Gottesdienste
Sonntag 10 Uhr mit Lobpreis, Gebet,
persönliche Erfahrungsberichte,
Predigt und Gemeindecafé

02.06.   Gästegottesdienst
Glaubt ihr, dass ich dies tun kann?

09.06.   Abendmahlgottesdienst
Pfingstso. / Thema zu Pfingsten

16.06.   Predigtgottesdienst
Für welche Deutung ent
scheidest du dich?, I. Martella

23.06.   Predigtgottesdienst 
mit Abendmahl, T. Miksch

30.06.   Gemeindefreizeit 
(Es findet an diesem Sonntag kein
Gottesdienst in der EFG statt.)

Sonntagschule
10.30 Uhr – 11.30 Uhr

Jugendgruppen
Fr. 17 Uhr Jungschar (6-13J.)

19 Uhr Jungendkreis ab 14 J

Männerabend Jeden 4. Do. im
Monat wechselnder Ort auf Anfrage

Hauskreis Junge Erwachsene
Schwabach jeden Montag (ab 18 J.)

Hauskreise
Büchenbach Mo. alle 14 Tage
Feucht u. Schwabach jeden Di.
Informationen Tel. 09129/28 77 37

Haben Sie Fragen an Gott und wollen wissen,
was die Bibel dazu sagt ? Suchen Sie Gemein-
schaft mit anderen Christen? Brauchen Sie
Begleitung und Gebet in schweren Lebens -
situationen, Krankheit, Trauer…?

Wir laden Sie herzlich ein Kontakt mit uns aufzunehmen 
und unsere Veranstaltungen zu besuchen.
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Infos auch in den Schaukästen und unter www.osterkirche.de

Samstag, 1.6.
Ökum. Ausflug nach Neuendettel-
sau. Anmeldung im Kleinen Laden

Sonntag, 2.6.
9.30 Uhr Gottesdienst m. AM/ Berger
14.00 Uhr Treff Alleinlebende Frauen
im Kleinen Laden

Montag, 3.6.
18.30 Uhr Offener Treff der Jugend

Mittwoch, 5.6.
10.30 Uhr Gottesdienst im Senioren-
zentrum An der Radrunde/Berger
19.00 Uhr Bibel im Gespräch

Donnerstag, 6.6.
10.30 Uhr Gottesdienst im Senioren-
zentrum Herpersdorf/ Berger

Freitag, 7.6.
15.00 Uhr Kindernachmittag 
Fragen – Fragen – Finden

Pfingstsonntag, 9.6. 
9.30 Uhr Gottesdienst
11.00 Uhr Schatzsucher- Gottes-
dienst/ Team mit Eröffnung der 
Kinderkirche im Gemeindegarten,
anschließend kleine Kinderkirchweih
mit Bewirtung und Spielen

Pfingstmontag, 10.6.
11.30 Uhr Ökum. Familiengottes-
dienst mit Taufen im Hof von Corpus
Christi/ Neufanger, Berger, anschl.
gemütliches Beisammensein

Dienstag, 11.6. 
19.00 Uhr Treff JA Literaturkreis 
im Kleinen Laden

Mittwoch, 12.6.
20.00 Uhr Meditationsgruppe

Donnerstag, 13.6.
19.00 Uhr Große Gespräche im Klei-
nen Laden

Sonntag, 16.6.
9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufgele-
genheit/ Berger
19.00 Uhr Ökum. Friedensgebet in
Corpus Christi/ ökumenisches Team

Mittwoch, 19.6.
19.00 Uhr Bibel im Gespräch

Sonntag, 23.6.
9.30 Uhr Gottesdienst / Kimmel-
Uhlendorf

Donnerstag, 27.6.
14.00 Uhr Seniorennachmittag: 
Vikarin Zaha-Lee stellt sich vor und
berichtet von ihrer Zeit in der ost-
asiatischen Metropole Honkong - 
Ein Land, zwei Systeme

17.00 Uhr Treff JA Geschichtswerk-
statt: Entwicklung der Eisenbahnin-
frastruktur in Nürnberg seit 1835. 
Referent: Reinhard Menius

Freitag, 28.6.
15.00 Uhr Mädchengruppe

Sonntag, 30.6.
9.30 Uhr Partnerschaftsgottesdienst
/ Zaha-Lee, Team der Nicaragua-Part-
nerschaf des Dekanats Nürnberg

Kath. Pfarrei Rednitzhembach-Schwanstetten

Fonleichnamsfest in Schwanstetten
Die Pfarrei Rednitzhembach-Schwanstetten begeht das Fron-
leichnamsfest am Donnerstag 20. Juni in diesem Jahr in
Schwanstetten.

Der Festtag beginnt um 09:00 Uhr in der Kirche “Heiligste Dreifaltigkeit”
in Schwand mit der Feier des Gottesdienstes. Anschließend ca. 09.45/10
Uhr, folgt die traditionelle Fronleichnamsprozession. 

Die Prozession nimmt folgenden Weg: Nürnberger Straße - Am Säger-
hof (1. Altar) - kurze Strecke zum evangelischen Kindergarten (2. Altar) -
zurück in die Alte Straße und weiter zum 3. Altar in der Querstraße vor
dem Anwesen Nagel. Von dort zieht die Prozession wieder zurück in die
Kirche. 

Nach den liturgischen Feierlichkeiten veranstaltet die Kolpingsfamilie
einen Weißwurstfrühschoppen im Kirchhof oder im Pfarrsaal. Die Kir-
chengemeinde bittet alle Anwohner des Prozessionsweges, ihr Anwesen
zu schmücken. Fähnchen finden sie im Briefkasten. Die Anwohner würden
damit zur feierlichen Gestaltung der Fronleichnamsfeier beitragen. Die
Kirchengemeinde dankt und lädt alle Bewohner zur Fronleichnamsfeier ein.

Paul Barth   < Altar am Sägerhof
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Ev. Luth. Kirchengemeinde 
Wendelstein – St. Georg 
Pfarramt: 09129 - 28 65 21
Pfr. Heinritz: 09129 - 28 65 22
Pfrin. Büttner: 09129 - 33 40
www.wendelstein-evangelisch.de

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein – St. Georg
Do. 06.06. 19.00 Uhr Traumreise ins pfingstliche Jerusalem 
So. 09.06. 9.00 Uhr Pfingstfestgottesd. mit AM (A.B.) + (PC)
Mi. 12.06. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 
So. 16.06. 9.00 Uhr Gottesdienst (Vikar Tobias Wölfel)   
So. 23.06. 9.00 Uhr Gottesdienst (N.H.)
Mi. 26.06. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 
So. 30.06. 9.00 Uhr Kirchweihgottesdienst (N.H.) + (PC)

Sonntags, 14.30 Uhr Kirchen- und Altarführungen in der 
St. Georgskirche Wendelstein mit Helmut Wirkner 
Termin: 02.06.2019 14:30 Uhr
Die gotische Kirche ist über 650 Jahre alt und damit das älteste Bauwerk
Wendelsteins. Bei den Führungen kann man auch den historisch wert-
vollen und sehenswerten Dreikönigsaltar von Hanns Süss von Kulmbach
aus der Nähe betrachten. 

Gemeindezentrum Arche – Großschwarzenlohe
Mi. 05.06. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 
So. 09.06. 10.15 Uhr Pfingstfestgottesdienst mit Abendmahl (A.B.)
Mi. 19.06. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
So. 23.06. 10.15 Uhr Gottesdienst (N.H.)
So. 30.06. 10.15 Uhr G plus - der andere Gottesdienst (BRA)+ (MIT)

Dienstags 15.00 Uhr Kinderchor- Chorspatzen (Andrea Pods)   

Veranstaltungen im Martin-Luther-Haus (MLH) u. anderen Orten
Di. 04.06. 18.30 Uhr Salutogenese - Gesundheit als Prozess, (MLH)
Do. 06.06. 19.00 Uhr Genuss für Geist und Gaumen, (MLH)
Sa. 08.06. 19.15 Uhr Andacht zur Übergabe des Millenniumsstabes 

von St. Nikolaus nach St. Wolfgang, in der 
kath. Pfarrkirche St. Nikolaus 

Mo. 10.06. 10.00 Uhr Familiengottesdienst (Pfingstmontag), Festzelt 
in Sorg (A.B.) mit BlackRiverBrass

Do. 13.06. 14.30 Uhr Seniorenkreis, (MLH) mit (A.B.)
So. 16.06. 10.00 Uhr Gottesdienst zur Großschwarzenloher Kirchweih, 

im Stodl Großschwarzenlohe mit Pfarrerin Alexan-
dra Büttner und mit dem Rauchclub und dem 
Posaunenchor Leerstetten   

So. 16.06. 15.00 Uhr Seife herstellen - mit Yaser Alkhuja, Medienraum   
Sa. 22.06. 11.00 Uhr Motorradfahrergottesdienst, Wegkreuz 

Raubersried (Pfr. N. Heinritz) 
mit BlackRiverBrass   

Mo. 24.06. 16.30 Uhr Kinderyoga, Medienraum (Daniela Siegl) 
Fr. 28.06. 16.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zur Eröffnung der 

Wendelsteiner Kirchweih, Badhausplatz mit 
den Wendelsteiner Musikanden   

Montags, 9.30 Uhr Krabbelgruppe
Montags, 15.30 Uhr Krabbelgruppe
Montags, 19.30 Uhr Kirchenchor
Dienstags, 10.00 Uhr Krabbelgruppe
Mittwochs, 10 Uhr Krabbelgruppe
Mittwochs, 16.30 Uhr Junge Helden, Jugendhaus

Jungschar für Kinder von der 3. – 5. Klasse 
Mittwochs,18.30 Uhr NJG (die immer) neue Jugend Gruppe, 

Jugendhaus (Ariane Stowasser) 
Mittwochs, 20.00 Uhr Posaunenchorprobe 
Donnerstags 18.30 Uhr CSL (Christ Sein Leben), Jugendhaus 

Was bedeutet es Christ zu sein?  
Freitags, 15.00 Uhr Krabbelgruppe 

(N.H.)   Pfarrer N. Heinritz
(A.B.)   Pfrin A. Büttner

(BRA)   Präd. Brandenburg
(GER)    Gem.-Ref. A. Gerstner

(PC)      Posaunenchor
(MIT)    anschl. gem. Mittagessen
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Kath. Pfarrei Rednitzhembach-
Schwanstetten
Pfarramt: Kaplan Kilian Schmidt
Untermain bacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach, 
Tel: 09122 / 62 70 0, www.pfarrei-rednitzhembach.de
rednitzhembach@bistum-eichstaett.de

Kirche: 
Heiligste Dreifaltigkeit,
Nürnberger Str. 49,
Schwanstetten

Pfarrkirche:
Heilig Kreuz, 
Untermainbacher Weg 24,
91126 Rednitzhembach

Besondere Veranstaltungen und Gottesdienste
So. 02.06. 10:00 Uhr Familiengottesdienst mit dem Thema: „Die Kraft 

des Gebets“, (RED)

Mo. 03.06. 20:00 Uhr Pfarrgemeinderatssitzung, (JUG)
So. 09.06. 08:30 Uhr Eucharistiefeier am Pfingstsonntag, (RED)

10:00 Uhr Eucharistiefeier am Pfingstsonntag, (SCH)
Mo. 10.06. 08:30 Uhr Eucharistiefeier zum Festtag, (RED)

19:00 Uhr Ökum. Pfingstmontagsgottesdienst, 
ev. Kirche Leerstetten

Di. 11.06. 14:00 Uhr Heilige Messe, anschl. Seniorennachmittag, (RED)
Do. 13.06. 19:30 Uhr Meditatives Tanzen mit Frau Kursawe, (JUG)
Do. 20.06. 09:00 Uhr Festgottesdienst zu Fronleichnam mit 

Prozession, anschl. Weißwurstfrühschoppen, (SCH)

Fr. 21.06. 06:45 Uhr Wallfahrt nach Altötting, Abfahrt am Pfarrplatz 
Rednitzh., anschl. in Schwand, Kath. Kirche & 
Leerstetten, Brunnenstraße – Anmeldung über 
das Kath. Pfarramt in Rednitzhembach

Do. 27.06. 20:00 Uhr Liturgiekreissitzung, (SCH)

Fr. 28.06. 18:00 Uhr Dankgottesdienst der Kommunionkinder mit 
ihren Familien, anschl. Dankfest, (SCH)

18:30 Uhr „Unterwegs auf dem Kunstweg Rednitzhem-
bach“, anschl. gemütl. Beisammensein 
(Kolpingsfamilie Schwanstetten)

So. 30.06. 19:30 Uhr Konzert mit dem philippinischen Chor 
IMUSICAPELLA, (RED)

Änderungen vorbehalten !

(RED)    Kirche Rednitzhembach   (SCH) Kirche Schwanstetten   (JUG) Rednitzhembach Jugendheim

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand
Pfarramt: Nürnberger Str. 8
Tel. 09170 / 13 58   
Fax 09170 / 25 83
Pfarrer: Hermann Thoma

Sekretärin: Renate Pfann
www.schwand-evangelisch.de
pfarramt.schwand@elkb.de

Bürostunden:
Di. – Fr. von 8:30 - 11:30 Uhr, 
montags geschlossen

Gottesdienste:

So. 02.06. 09:30 Uhr Gottesdienst, Lektorin Astrid Scharpff
So. 09.06. 09:30 Uhr Pfingstsonntag, Gottesdienst mit Hl. 

Abendmahl
Mo. 10.06. 19:00 Uhr Pfingstmontag, Ökumenischer Gottesdienst 

in der Peter- und Paulskirche Leerstetten
So. 16.06. 09:00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Polster
Mi. 19.06. 16:30 Uhr Gottesdienst im Sägerhofsaal
So. 23.06. 09:00 Uhr Gottesdienst
So. 30.06. 10:00 Uhr Familiengottesdienst zum Gemeindefest und

Sommerfest von Kindergarten und Hort in 
der KiTa-Regenbogen (mit Einführung 
der neuen Konfirmanden)

So. 07.07. 09:30 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl

i Informationen zu den Gruppen und Kreisen finden Sie unter
www.meier-magazin.de/evang-pfarramt-schwand oder

Evang. Kirchengemeinde Schwand www.schwand-evangelisch.de

Evang.-Luth. Kirchen -
gemeinde Leerstetten
www.evangelisch-in-leerstetten.de
Pfarrer Wilfried Vogt 
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Str. 1. 
Sprechzeiten jederzeit, nach tel. Vereinbarung

Telefon 09170 - 8373

wilfried.vogt@elkb.de pfarramt.leerstetten@elkb.de

Bürozeiten: Mo, Mi, Fr, von 9:00-11:00 Uhr

Sekretärin: Stephanie Schmidt
Gemeindehaus: Hauptstraße 4

Peter- und Paulskirche an der Hauptstraße geöffnet fr., sa., so. und an allen
ges. Feiertagen von 10 bis 18 Uhr, sowie vor und nach den Gottesdiensten.

Gottesdienste:
So.   02.06.     9:30 Uhr      Gottesdienst – Pfarrer Vogt
So.   09.06.     9:30 Uhr      Pfingstsonntag, Gottesdienst m. AM (Saft) 
                                                 mit Sängerfreunden Leerstetten – Pfr. Vogt
Mo.  10.06.     19:00 Uhr    Pfingstmontag, Ökum. Gottesdienst zu 
                                                 Pfingsten in der Peter- und Paulskirche 
                                                 Leerstetten – Ökumenekreis
So.   16.06.     10:15 Uhr    Gottesdienst – Pfarrer Polster
So.   23.06.     10:15 Uhr    Gottesdienst – Pfarrer Thoma

Seniorenkreis – Grillfest: Do, 13.06., 14:00 Uhr. Ein vergnüglicher
Nachmittag im Gemeindehausgarten. Salatspenden willkommen! Infos
O. Reichert, Tel. 7278

Kinderbibelwoche 2019 - Mo, 01.07 - 04.07. von 15:00 – 18:00 Uhr
im Evang. Gemeindehaus Leerstetten, Hauptstraße 4.

Einladung zum Gemeindefest 2019 - So, 07.07. von 10.15 Uhr – 18 Uhr
Wie immer feiern wir im Garten des Gemeindehauses, Hauptstraße 4.
Bei gutem Essen und Trinken, bei Gespräch und Spiel freuen wir uns
auf Sie.

i Weitere Informationen zu den regelmäßigen Gottesdiensten, 
Gruppen und Terminen erhalten Sie unter 

www.meier-magazin.de/ev-kirche-leerstetten

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand

Gemeindefest & Sommerfest 
von Kita und Hort
am Samstag, 30.06. auf dem Gelände der Evang. 
Kindertagesstätte „Regenbogen“, Schwand, Lohweg 2a

Um 10 Uhr Familiengottesdienst auf dem Gelände der Kita 
„Regenbogen“. Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es 
Gegrilltes, Salatbuffet, Kaffe und Kuchen. Ein Matinee des 
Posaunenchores und ein Kinderprogramm sorgen für gute
Unterhaltung.   <
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Kleinanzeigen     Mit 29.100 Auflage erreicht Ihr Inserat die ganze Region

• Hello! – Bonjour!
Englisch / Französisch für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene.
Nachhilfe - Intensivkurse
FREUDE AN SPRACHEN, T. 09170-1790
www.sprachen-kuester-emmer.de

• Schulprobleme? Dann sind  unsere
Minilerngruppen genau das Richtige.
Tel 0171/753 96 33

• Nachhilfe / Prüfungsvorbereitung
für alle Schularten und Fächer:
Einzelunterricht und Kurse
LERNZENTRUM Anja Breuch
www.Lernzentrum-Breuch.de
(09129) 27 95 80

• Nachhilfe in Französisch od. Spanisch
für die Oberstufe und alle anderen 
Klassenstufen Tel. 0171/753 96 33

• Gymnasiallehrer mit langjähriger
Erfahrung erteilt Nachhilfe in
Mathe/Physik      0170-4794893

UMZUGS-SERVICE
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26
Fax (09129) 28 88 25
www.engler-umzuege.de

• SEELENLICHTWEGE - Praxis für spiri-
tuelles Heilen ww.seelenlichtwege.de
Sandra Rauch Tel.: 0171/23 27 328

C O M P U T E R P R O B L E M E ?
Installation, Fehler, Viren, Beratung
Systembetreuung, DSL, WLAN
EDV Services Bernd Reithinger
schnell & günstig Tel. 09129-143 94 67

Die Idee: Ihre Dias auf DVD
Ich scanne und digitalisiere Ihre
Dias in hoher Qualität. Uwe Pfeiffer,
Fotograf und Dozent - 09129/14 25 773
und up@lichtblitz-pfeiffer.de

Verschiedene 
Angebote

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

• Suche rüstigen Rentner mit gärtneri-
schen und handwerklichen Fähigkeiten
für Hilfe auf Zuruf in Sperberslohe.
Tel.: 01718 / 103 099

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein
sauber, zuverlässig, kompetent
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin
Talstraße 6, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 9 06 59 49
www.schreinermeister-martin.de

Nachhilfe

Kurse und 
Seminare

Ankauf

Fahrzeuge

Verkauf

• Klavierstimmungen - Reparaturen
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66
oder 0172 / 86 42 819

• Bitcoin Schulung. Ich zeige Ihnen wie
Sie schnell & einfach bitcoins kaufen
& verkaufen Tel:  09129/9058337

Dachreparaturen    Ziegel  +  Blech
Garagenabdichtung, Dachrinnen, Kamin-
und Fassadenverkleidungen aus Metall
-Blechverarbeitung rund ums Haus-
Meisterbetrieb Bauflaschnerei Maier
Nbg.-Kornburg, Tel.: 09129 - 90 84 11

Fensterreinigung vom Profi für Privat
& Gewerbe. Preis auf Anfrage und nach
kostenfreier Besichtigung.
AT-GEBÄUDE-SERVICE
09129 - 40 31 98 oder 0173 - 418 77 72

Computerservice für Privatkunden
PC-Bau u. Reparatur, Viren- und Trojaner-
Entfernung, Schulungen vor Ort am PC,
Notebook, Tablet o. Handy, Telekom Part.
www.dielangs.de Tel. 09129 / 90 89 585

Mangel- und Bügelservice Jank
Ihr zuverlässiger Wäschedienst
W a s c h e n - M a n g e l n - B ü g e l n
Qualität seit mehr als 40 Jahren
Holen und Liefern auf Anfrage
Nbg.-Eibach, Asternstraße 21
Tel. 0911 / 642 73 52
www.mangeln-buegeln-jank.de

STELLPLÄTZE ZU VERMIETEN !
f. Wohnwagen/-mobil, Bootsanhänger...
5,50 bis 8,50 Meter Stellplatzlänge,
videoüberwachtes abgesperrtes Gelände
in Schwanstetten, Tel. 09170 - 949 20
friedrich.gsv@gmail.com

Unterricht aller gängigen Instrumente
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug,
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte,
Querflöte ... und Gesang.
Einzel- und Gruppenunterricht
Rock, Pop, Jazz, Klassik
Kostenlose Schnupperstunden
für alle Instrumente & Gesang.
MusikZentrum Schuricht Wendelstein
www.musikzentrum-schuricht.de
Tel. 09129 / 90 62 851

Unterricht

Bei Wahl der Kategorie „Kontakt-
börse“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Kontaktbörse
Hier können sich Leser gegenseitig
helfen, Gleichgesinnte treffen usw.
(Keine Partnersuche) – Gratis

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Zu Verschenken
Gratis-Kleinanzeigen  für alles 
was zu schade zum Wegwerfen 
aber zu alt zum Verkaufen ist.

• Modelleisenbahnen + Spielzeugautos
+ Baumaschinenfahrzeuge gg. gute Bez.
gesucht 0160 931 808 57

• Ihre    Filmerinnerungen   auf    DVD
Schmalfilme/Videobänder (alle Systeme)
oder MC / Schallplatte / Tonband auf CD
gut & günstig vom Profi    09129/35 82

Professionelles Coaching & Beratung
berufliche / private Fragestellungen
www.laroca.de | 09187-9219943

Trödelware zu Kistenpreisen !
Alles was das Herz begehrt, fragen Sie
einfach nach. 0170-21 44 326

STEUERN?Lassen Sie uns das machen
Lohnsteuerhilfeverein für Arbeitnehmer
und Rentner im Rahmen der ges. Befug-
nis nach §4Nr.11 StberG. VLH Beratungs-
stelle: Karlheinz Bögl Tel. 09129-278752

• Gefriertruhe, 154l, HxBxT = 86x78x74 cm,
sehr guter Zustand, Tel. 09129 2274

Unter www.meier-magazin.de können Sie Ihre 
Kleinanzeigen selbst gestalten und beauftragen.
Alle Infos dazu finden Sie unter dem Menüpunkt»Kleinanzeigen« oder 
direkt unter www.meier-magazin.de/kleinanzeige-einreichen

Kleinanzeigen einreichen & verwalten

• Familienaufstellung in Wendelstein
am 22.06.2019 von 9-18 Uhr, Info &
Anmeldung bei Sabine Pfau, Telefon:
09129 - 40 33 288 / www.sabine-shari.de

• Kräuterführungen, Kurse Naturkosmetik,
Kräuterheilkunde. 0162-9548772

NEU! DEUTSCH als Fremdsprache
professioneller Unterr. f. Freizeit u. Beruf
aktives Sprechen etc. Tel. 0911 652795

SPANISCH Geschäftssp.,Konversation,
f. Urlaub,alle Klassen, Abi-/Prüf.vorb.
Tel. 0911 652795

• Musikunterricht f. Kinder (ab5) & Erw
kostenlose Schnupperstunden unter:
0177-7844982 & regu-music.com

• sanfte Ganzkörpermassage
zum Jubiläums-Preis bis 30.06.2019
Sabine Pfau, Tel 09129 - 403 32 88
www.sabine-shari.de
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MBFZ toolcraft GmbH

Die toolcraft Talent Night
Informationen rund um die Ausbildung am 5. Juli 
in Georgensgmünd

Was hält die Zukunft für mich bereit? Was soll aus mir werden? Vor diesen
Fragen stehen viele Jugendliche, die bald ihre schulische Laufbahn 
beenden. Groß ist dabei die Auswahl an Möglichkeiten sowie an Ausbil-
dungsberufen. Die Firma Toolcraft in Georgensgmünd möchte die Schüler
und Schülerinnen dabei unterstützen, sich umfassend über verschiedene
Ausbildungsberufe in der Metallindustrie zu informieren. Das Unternehmen
öffnet am 5. Juli 2019 seine Türen und lädt zur „Talent Night“.

Die Zukunft beginnt jetzt
Von 17 bis 21 Uhr können die Jugendlichen gemeinsam mit ihren Eltern
die verschiedenen Ausbildungsberufe näher kennenlernen. Auch Lehrer
sind herzlich dazu eingeladen. Firmenführungen werden direkt von den
Toolcraft Azubis angeboten, denn sie wissen am besten, worauf es bei
der Suche nach einem geeigneten Ausbildungsberuf ankommt. Weiterhin
stehen sie und ihre Ausbildungsleiter für Fragen rund um die Ausbildung
und das Unternehmen zur Verfügung. Neben Mitmach-Aktionen wird es
in diesem Jahr zum ersten Mal auch eine Girls‘ Area geben. Hier gibt es
Informationen von Mädchen für Mädchen.

Spannende und zukunftsweisende Ausbildungsberufe
Die Metallindustrie bietet viele spannende und zukunftsweisende 
Ausbildungsberufe, z.B. den Zerspanungsmechaniker der Fachrichtung 
Fräsmaschinensysteme. Neben Grundkenntnissen der Metallbearbeitung
lernen die Jugendlichen eine moderne 5-Achs-Fräsmaschine zu bedienen
und zu programmieren. Damit steht der eigenverantwortlichen Herstellung
von Präzisionsteilen für Branchen wie die Medizintechnik, den Motor-

sport und die Luft- und Raumfahrt nichts mehr im Wege. Werkzeugme-
chaniker der Fachrichtung Formentechnik bauen Werkzeuge, die zur Her-
stellung von Kunststoffteilen benötigt werden. Mit einer so entstande-
nen Form produzieren Verfahrensmechaniker für Kunststoff- und Kaut-
schuktechnik Spritzgussteile, wie z.B. Hörgeräte. Mechatroniker lernen
mechanische und elektrische Komponenten zu installieren und anschlie-
ßend zu komplexen Systemen, wie z.B. Roboterzellen, zusammenzu-
bauen. Unternehmensübergreifend erlernen Industriekaufleute je nach
Einsatzgebiet die Verwaltung von Angeboten, Aufträgen, Materialien,
Maschinen und Arbeitskräften. „Bereits bei der Unterzeichnung des Aus-
bildungsvertrages ist eine Übernahme in den Betrieb das erklärte Ziel“,
so Ausbildungsleiter Stefan Biegerl.

www.toolcraft.de <

STELLENMARKT

Bereits in 2018 konnten sich Schüler und Schülerinnen zusammen mit ihren
Eltern bei der Talent Night informieren. © Toolcraft
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STELLENMARKT

Landratsamt Roth

Schreiner Azubis der Berufsschule
fertigten Glücksrad für die 
Wirtschaftsförderung
Damit sich der Landkreis Roth auf Messen, Regionalmärkten und
Events noch besser präsentieren kann, planten und bauten die Schreiner
der Berufsschule Roth für die Wirtschaftsförderung ein Glücksrad.

Thomas Pichl vom Landratsamt, mit dem die Zimmerer und Schreiner
der Berufsschule seit Jahren erfolgreich an der Consumenta zusammen-
arbeiten, ist mit einem besonderen Wunsch an die Schreiner-Azubis aus
der 12. Fachklasse und deren Fachlehrer Matthias Endres herangetreten:
„Es sollte ein Glücksrad werden, das möglichst für unterschiedlichste Ak-
tivitäten eingesetzt werden kann und, wenn technisch machbar, mit dem
Landkreislogo versehen werden“.

In zwei Gruppen wurde an dem Projekt gearbeitet, so Matthias Endres.
Die einen kümmerten sich um die Scheibe, die anderen um das Gestell.
Es wurden Skizzen erstellt, diskutiert und geändert, Zeichnungen und
CNC-Programme geschrieben. Andreas Deinhardt aus der Metallabtei-
lung, plante und fertigte das Lager aus Kunststoff und den Lagersitz aus
Aluminium.

Die Planungsphase dauerte fast so lang wie die Bauzeit. Rund 30 Stunden
wurde an dem Projekt gearbeitet. Bei der Übergabe des neuen Glücks-
rades waren allen Beteiligten sichtlich begeistert. Thomas Pichl bedankte
sich im Namen der Landkreisverwaltung bei den Schülern und Matthias
Endres für das neue „Landkreis – Glücksrad“.

Thomas Pichl, Landratsamt Roth, Wirtschaftsförderung   <

Landratsamt Nürnberger Land

Praktikumstag am Landratsamt
In Oster- und Herbstferien findet am Landratsamt der Praktikumstag
statt: Interessierte Schülerinnen und Schüler können einen Tag lang
die vielfältigen Aufgaben der Behörde kennenlernen, in die einzelnen
Sachgebiete hineinschnuppern und werden umfänglich über Aus-
bildungsplätze und duale Studiengänge informiert.

Landrat Norbert Reh begrüßte die Jugendlichen und stellte den Land-
kreis und dessen politische Struktur vor. Das Landratsamt in Lauf ist die
zuständige Verwaltungsbehörde und bietet, wie Reh aus eigener Erfah-
rung erläutern konnte, spannende Karrierewege.  

Eine Schnitzeljagd führte die 25 Schülerinnen und Schüler zwischen 14 und
21 Jahren in kleinen Gruppen durch Pressestelle, Personalverwaltung,
Zulassungsstelle und Post, durch die großen Besprechungssäle und das
Gesundheitsamt. Überall erzählten ihnen die Beschäftigten etwas über
ihren Beruf und ihre täglichen Aufgaben. Später interviewten die Schüler,
die alle freiwillig in ihren Osterferien gekommen waren, Sachgebiete wie
Bauamt, Jugendamt oder die Organisatoren des Öffentlichen Nahver-
kehrs und präsentierten anschließend, was sie in Erfahrung gebracht hatten. 

Die beiden Ausbildungsleitungen Daniela Pfeiffer und Karin Wolf erklär-
ten die verschiedenen Berufsbildungslevel: Am Landratsamt kann man
eine Ausbildung zum oder zur Verwaltungsfachangestellten sowie zum
Verwaltungswirt oder –wirtin in der 2. Qualifikationsebene machen, oder
aber ein duales Studium zum Diplom-Verwaltungswirt (FH) oder zur Di-
plom-Verwaltungswirtin (FH) auf der 3. Qualifikationsebene absolvieren.
Die Berufe unterscheiden sich in den Zulassungsvoraussetzungen, dem
Ablauf der Ausbildung und im Gehalt.  So muss man sich beispielsweise
bereits bis Anfang Mai für einen bayernweiten Einstellungstest unter
www.lpa.bayern.de für die  Ausbildung im Beamtenverhältnis in der 2.
Qualifizierungsebene im Folgejahr bewerben – genug Grund, sich früh-
zeitig Gedanken zu machen.

Organisiert wurde der Praktikumstag hauptsächlich von den zehn Azubis
des Landratsamts. Die zehn Nachwuchskräfte hatten viel Spaß bei der
Planung und der Durchführung des kleinen Events und bekamen von
den Schülerinnen und Schülern ein rundum gutes Feedback. Nicht nur
deswegen ist das Landratsamt stolz auf seine Auszubildenden: Sie fahren
regelmäßig Bestnoten ein und zwei junge Auszubildende haben sogar
eine besondere Anerkennung der Regierung bekommen. Nicht zuletzt
spricht dies auch für die hohe Qualität der Ausbildung am Landratsamt
des Nürnberger Landes.

i Der nächste Praktikumstag ist am 30. Oktober. Bewerben können
sich interessierte Schülerinnen und Schüler schon jetzt. Ansprechpartnerin
ist Frau Pfeiffer, 09123-9506179 oder d.pfeiffer@nuernberger-land.de 
Weitere Informationen unter https://landkreis.nuernberger-land.de

Iris Bitzigeio, Landratsamt Nürnberger Land  (gekürzt) <
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STELLEN-ANGEBOTE

Der TSV 1927 Röthenbach b. St. W. sucht
einen Platzwart (m/w/d) für die
Tennisanlage. Informationen bei Ludwig
Kronmeister Tel. 09129 - 51 46
oder ludwig.kronmeister@online.de

Fleischerei-Fachverkäuferin (Vollzeit)
für Metzgerei Blödel in Kornburg ges.
Tel. 09129 / 50 60

• Reinigungskraft gesucht - Katzwang
Senior sucht ab sofort Putzkraft, 2-3
Std/Wo, Reihenhaus. Anmeldung bei der
Mini Job Zentrale. Tel 01577 4186666

• Suche zuverlässige Putzhilfe für gepfleg-
tes Einfamilienhaus in Worzeldorf,
evtl. 14-tägig oder nach Vereinbarung.
Tel. 0911 / 88 24 38

• Reinigungskraft Nbg.Worzeldorf 
gesucht. Alle 2 Wochen/ Je 4 Std.
0178-8782771

Werde Teil unseres Teams!
Zur Unterstützung für unser 
Botenteam suchen wir ab sofort:
- Fahrer m/w auf Teilzeit o. 450,-€-Basis
Benötigt wird:
- Freude an persönlichen Kontakten
- Führerscheinklasse B
- Deutsch verhandlungssicher
Kontaktaufnahme gerne telefonisch.
Tel.: 0911 / 860 960
Wir freuen uns auf dich!
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Immobilien
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Gesuche

Angebote

H.J. Michael Herbst Immobilien
DHH , Schwabach-
Limbach / Umkreis
2 km, ab Bj. 1960
bis 550.000 Euro
für Kunden zu 
Kaufen gesucht.
Bei erfolgreichem
Verkauf durch mich
erstatte ich Ihnen
die Kosten für den
Energieausweis.
Info: 
09122 18 91 344

Privat sucht 2-4 Familienhaus  in Wst.
oder Umg. zu kaufen T. 09129 / 26 244

Pens. Beamten-Ehepaar sucht 3 1/2-
4 Zi.-EG-Whg. (oder OG mit Aufzug)
oder kl. Häuschen in Wendelstein
o. Röthenbach von privat zu kaufen!

Chiffre: 01 19 3324

Großraum Nürnberg,
Schwabach, Roth und Wendelstein:
Familie mit drei Kindern, sowie ruhiges
älteres Ehepaar ohne Kinder suchen
jeweils ein RMH, DHH, EFH mit Garten
und Garage, gerne auch Altbau.
Auf Ihren Anruf freue ich mich.
Ihr GARANT-Makler Jürgen Fuchs
0178 / 330 57 58
www.Garant-immo.de

Zur soliden Kapitalanlage!
Geprüfte Immobilien in besten Lagen.
Ab ca. 230 000 € und ca. 3,5% Rendite
www.puchta-immobilien.de
Tel. 09129 9199 Provisionsfrei!

Lehrerin sucht kl. Wohnung / tiny house/
beheizbares Gartenhaus, mögl. mit Grün/
Terasse/ Balkon o.ä. zur Miete ab August,
Tel: 0163 - 685 34 65

* Chiffre-Anzeigen
Bitte senden Sie Ihre Rückmel-
dung auf Chiffre-Anzeigen an:
meier Magazin
Enzianweg 23
90530 Wendelstein 
oder chiffre@meier-magazin.de

Demenz WG “Villa am Eichenhain”
in Feucht hat ein Zimmer frei.
Infos und Auskünfte beim Pflegedienst
“Schwester Inge” Tel.: 09129 - 90 89 840

Suchen 2-4 Fam. Haus von Privat an Priv.
in Worzeldorf, Herpersdorf, Schwabach:
Eine Wohnung zur Eigennutzung, die
anderen gerne vermietet (ggf. kann Ver-
käufer im Haus wohnen bleiben).
Tel. 09129 / 90 76 07

• Familie sucht RH in Kornburg o. Umg.
4-köpfige Familie sucht RH zum Kauf.
Von privat. 0176/61599669
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